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Stimmen dieſes Bundesmitgliedes 

und ſeiner Beſitzungen oder Kolo— 

nien mit Selbſtregierung und ſei— 
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„lien in“ zuſammen ausmachen.“ 
Sämtliche Demokraten ſowie der 

rennblikaniſche Senator MeCumber, 

North Dakota, ſtimmten dagegen, 

die übrigen Republikaner dafür. 
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— Sie beſaßen, 


Um Ehre und Leben 
Roman von R. Betzolb. 


(56. Yortfegung.) 

„Heute noch?“ ermwiberte ber 
tor 3öaernd. „Sollen iwir nicht v 
ber nody einmal verfuchen, ob 
Baron . . .«" 

„ußlofe Mühe! Ich habe aeitern ! 

über biejen Punkt bolle Gewißh seit! 
erhalten. Die junge Dame wird un 
teine Unannehml ichteiten machen, ſ 
tann es nicht ... 

Carlotta wurde in dieſem Augen— 
plid dur den haftigen und m ige⸗ 
ſtümen Eintritt eines Wärters unter— 
brochen, der die Meldung brachie, 
daß eir;ge Herren, von Polizeibeam— 
sen benleitet, Einlaf verlanaten. 

Beftürzt blidte der Doktor feine 
Frau ct. 

„Gilt diefer Veſuch der 
iſt es ſchon zu ſpät,“ Tate er leife. 
„Ro: nicht," erwiberte fie, ihre 
Faſſung bebauptend; „ach felbit 
binunter und halte die Herren eine 
Weile auf, inzwilden bereite ich 
Alles vor.“ 

„Soll ich leugnen?“ 
Greypo ratlos. 

„Durchaus nicht, Alles BR 
die Patientin iſt bereits entlaſſen, 
das Reſultat Deiner Beobachtungen 
hat Dich überzeugt, daß ſie nicht irr— 
ſinnig iſt.“ 

Haſtig hatte Carlot 
ihrem Manne zugeflüſtert, eilte 
hinaus und trat in der nächſien Mi— 
nute in die Zelle der Baroneſſe v. 
Bardenfeld. 
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ausforderte, aber ſie konnte dennoch 
nicht unterlaſſen. ihr zu 
Daß ſie die Maske durchſchaute. 
„Das ſollte erſt in den letzten 
Tagen Il hnen klar geworden ſein? 
fragte ſie mit ſchneidender — 
Jawohl, geſtern!“ antwortete 
Gariotta. „Sie zwingen mich durch 
dieſe Frage zu einer Mitteilung, die 
mir auferordentlich fomersiih il. 
Ich war geſtern abend in ber Stadt, 
um dem Herrn Baron die Mitteilung 
zu machen, daß mein Mann Sie 
heute entlaſſen werde, meil ex ed mit 
feinem Gewiſſen 
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halb unbeſorgt. So viel ic | 
jagen einig? Perlonen, ber 
An er lebe noch. 
Was mich anbetrifft, ſo glaube 
Eine, noch 
Ihnen dies aber 
bitte Sie, 
illen nicht 


Sie des 


er⸗ 


DELT, 


weder 


ch Tage 


L das 
in tiefem | 
mih um! 


zu kompro— 


Stammliſten ſtellen 


Gefandi⸗ and, daß | 
feine Depefch geöffne bat 
Ercellenz" —— 1 biejer, 
Miene bei Höönjten Ernites 
„ih wollte wetten, | 
ee 
erzeugt, dab Ihre 
erg gratinrt t 


4 


vutn ir 
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Depeſe Le 
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— 
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unglücklick 
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ſich 


die 
Die 


DET: 


lücksſtern 
he Bulletin 


Feldzugs 


ei mw 


sh 
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Des 


rt er 
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thte, und gemelb 


die ganze Armee vernichtet ſei Mann, 
Roß und wartete er nebſt 


Bas 
Ir — 


ben anderen Würdenträgern der Kai— 


— 
auf. 


Wal 
Maret, 
> wurd ? 


Juilerien 


Em 
ik 


ya AT 

Dei l 

„A Kal nn” 
J der 


3 geſ— 


die et eil ung“, 
leyrand, „da iſt Maret 
des hieß doch, die 
verloren!“ 


BR. F 0, CARTER 


Auge, Ohr, * “ale und Hals 


Dientta 


nd Sın waffen 

engluf erit 

20 Jahre an S S.State 
Str. 

Shild: Trebende 
Lichter. 
Garantierte Doktordienſte 
VPrels der Gläler von 
— anfwärte. 


Dir} 
«T 


—S —88*— — 


FRANKLINO. CARIER. M. D. 
Auge, Ohr, Naſe und Hals 
120 8. State Sir. (zweiter Floor) Chicago 
(Eine Tür nördblih don The Yalr, 
Stunden 2 bi8 7, Gonntags „0 bis 12. 
Zelephon Central 837 
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Zeugen ges | 
daß von feiner Seite Diefer | 
mit der größten Erbitterung ! 
an beit ! 
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Barons: ic 


|zettel für weibliche Wähler, 
Vorwahl am 10. September über | 
die grage ob die Polizei um weitere 
1000 


Dder 


der Auswahl von Kandidaten | 
beteiligen | 
Nur Männer fönnen über | 


derartigen ragen 


| der 


wahl den Starerzablert der 


der ifm eigentümli⸗ 8 


1) 


’ 


IBorwahl allen betragen $212,000, 


ich | 


das Andere. | 


Er Wahlbuden, 
ıbe. 815,000, während Die 
ber | an dere PIngeitellte 


zugegangen ift. | 


urde, daß Be Sentember, 


zwenvpuf, Diiaygu, Sums 


+ 


' 
Wahlbehörde hat fie für Vorwahl 


'am 10. September dritten Yafien, 


| 


| Geringe Beteiligung erwartet. 


Kausleivorſtand J. F. Sullivan rechnet 
auf nur 200,000 männliche Stimmen. 


Nicht weniger als ſechs Millionen 
Stimmzettel hat die Wahlbehörde 
für die Vorwahl am 10. September, 

der die einzelnen Parteien Kandi— 
für den Verfaſſungstonvent 
drucken laſſen, obwohl 
politiſche Kreiſe im allgemeinen nur 


daten 


eine ſehr geringe Beteiligung an der 
Vorwahl erwarten, 
bung keineswegs einverſtanden, aber der Wahlbehörde diefe Unficht völlig | 


und die Leiter 


Das Vejeh aber jchreibt vor, 


teilen. 
ie Behörde für jeden regijtrier- 


daß die 


ten Wähler ziwet Stimmzettel ei]! 


laffen und außerdem eine wei: 
Unzahl Stimmzettel 
ibezirt in WRelerve halten muß. | 
IKelerve Stellt ſich gewöhnlich 
je einen weiteren Stimmzettel 


einen Wähler. Da 


3 I 
Waoh 
Wal 


en 


viele 


' 


ür 
as 


1 
du 


f 


nodh 
zrde 


DE 


muß, jo 
Regiſtrie⸗ 
Reviſion 


drucken 
Ausgaben 
Wähler 


laſſen 
für 
und 


ne 
? 


1e 


der 


mie 


rung 


Delegaten zum Verfafjungston: 
vent, melde Chicago zu erwählen | 
hat, 


tolten wird. 


S— für Wählerinnen. 
on den ſechs Millionen Stimm— 


J) 
N 


5,000, 00 
die andere 


affen., ſind 


Stimmzettel, Million 


ibn immzettiel zut Verteilung vor 


der Vorwahl. Unter den fünf Mil— 
licnen offizieller Stimmzettel befin— 
den ſich annähernd 830,000 Stimm- 


Mann vermehrt werden ſoll, 
abſtimmen können, ſich aber nicht an 
für 
ven Berfaffungsionvent 
tönnen, 


die letzteren abſtimmen. 


Geringe Beteiligung erwartet. 


Auf wie niedrig Politiker die 


vorausſichtliche Beteiligung an der7 


IT orwahl ſchätzen, iſt aus den Anga-— 
ben des Kanzleivorſtands der Wahl— 
behörde, James F. Sullivan, 
erſehen, der als gutunterrichtet in 
anzuſehen iſt. 
Sullivan erwartet, daß höchſtens 
200,000 mönnliche Wahler ſich au 
Vorwahl beteiligen werden. | 

(uf eine Schäßting der vorausitct- | 
chen Be —— der weiblichen 
Wähler, die nur über die Vermeh— 
rung der P oligei abitinnnen Fon: 
nen, wollte er ft nicht einlaſſen. 
Er bezeichnete dies als 


unbefannte Größe, Regiitriert ſind 


in Chicago 464,392 Manner und 


271, 662 7 srauen. 
Koftipielige Bormahl. 
Trotz dieſer vorausſichtlich gerin— 
gen Beteiligung Tommt Die Vor: 


ſtehen. 


nahezu 3360,000 zu 
Die Gehälter für Waohlrichter 
ſchreiber für die Regiſtrierung, die 
teviſion der Stammliſten und die 


auf 


D 


Die Po hir die Wahllofale ſtellt 
ſich aufs 35,000. Die Stinimzettel 
toten $1: 5.000. Fur NVorräte iind 
weite re 835,000 anzufegen Die 
Druckkoſten für den Trud 
ih auf 824, 
00, Die Ktoiten 
Materialien uſw. auf! 
Gehälter ir | 
der Wahlbehor: 
die mit den Borbereitungen be» 
—8 ut Find, auf ungefähr $20,000 | 
zu berechnen find, 
Verbündete Vereine zügern, 
Verbündeten Vereine für ört 
liche Selb ſtregierr ing 
Vorwahlen im allgemeiı ven Kandi 
baten empfehlen, bie für ihre Grund- 
füge eintreten, werben unter Umftän= | 
den, ipie aus qutunterrichteter Quelle | 
verle dutet, für die Vorwahl am 10. 
in der die Kandidaten 
rfaſſungslonvent ausge— 
leine Empfehlungen 
machen. Eine endgiltige Entſchei 
dung iſt noch nicht getroffen, doch 
machen ſich unter maßgebenden Miit— 
| Denn des Ausſchuſſes für politi 
ſche Vetätigung des Verbands Zwei⸗ 
ker geltend, ob es angebracht fei, dem 
alten Brauch zu folgen und Empfeb- | 
ungen zu machen. Diele Elemente 
teilen die in bielen anderen Streifen | 
herrſchende A —* daß die über— 
große Meh der zur Vorwahl 
itehenden K ndidaten nicht die geeig— 
neten Perſönlichkeiten dafür ſind, ein 
Grundgeſetz für den Staat auszu— 
| arbeiten. Sie machen fein Aehl da: 
raus, daf ihrer YUmficht 
unter den Standibaten viel 


> 


x ie 


—— 


für den V 


wählt werden, 


any 
ı zahl 


zu 


beſonders große Kor— 
ar 


ſen vertreten, 
porationen. und daß eine große An— 
der anderen Kandidaten, die 
nicht dieſem Element zuzuſchreiben 
Ifind, nicht befähigt ſind, um 
ihnen geſtellte Aufgabe zu erledign. 
Vertreter dieſer Elemente in 
B erbündeten Vereinen erklären, daß, 
wenn der Verband Kandidaten für 
die Vorwahl indoſſiert, er ich damit 
ſür die Hauptwahl im November ge— 
wiſſermaßen die Hände bindet. 
mit Sicherheit darauf, bafı, | 


inf 
| zahl 


+ 
I 


rt ng een 


Koftipielige Wahl, — Verb, Vereine ' 
werden feine Empfehlungen madıcıt. | 


für jeden | 


zu tommen | 
die Probeftimmzettel, melche die, 


den Steuerzahlern der Stadt! Verband die Hände frei halten. 
Folgen und des County annähernd 320,00 0 Entſe heidung über ihre Haltung wird 


| 


eiteln, ivelche die Wehörde hat vd a 
offizielle | 


die in’; 


| 


eine völlig | 


Stadt | 


und 


der | 


für Ablieferung der |, 


Bi; “I überführte 
ie Fonft für Süddarkbehörde. * wo ſie ſpäter 
3 der! 


nach ſich! 
viele 
Männer befinden, die Sonderintereſ- 


die 


den! 


wern bie Vormhal vorüber ift und! Ce 


ren DU. 1919, 


—— Tel, Lincoln 359, — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tifen abends Bid 9; Sonxtans zeihloifen. 


Dittrolas 1m) GSrafonolas 


auf 


Abzahlung 


| Nie bild ‚eut ber» 
* ausgegebenen Plat⸗ 
Mieen. Auncritanſche, 
deutſche. ungariſche 
N fowie Sch wehier 
lotten ‚et? auf 
R 
unſere vollſtändige 
u. neue wonatlide 
lite. 

Volibeſtellungen 
werben nel nnd 
Yunttelih aus 

arlührt, 
—ie mein Ton’ 
zwanzig Fahr, — 
Heimoehgeſug, 85e 
Tuppdien, du Bin mein Augnenitern, Com 
La Yı Zanyımmit, $1.26; ẽtltite Nami, gei 
tige Nach , neh ıngen von Ehumusnm-Pdernt, 
Ss300 Sei nimit ie Affen It Seine 
Shnd, Gefang, $1.00. Wie man Endliſch 
iernt, amerife nifse Yetradıtir ugen, kenifd, 
Soc. Any weit nid, tun folk Nas vedenten 
(Loreley In einem fühlen "runde, (iee 
ana vom Schubert Viinnerihor, Br 
Das iit ver Tag des Seren; sim Irun.en 
vor Jen Tore Der Lindenbaum),. geſuün⸗ 
gen dom Mozart Verein, Bbe. Tie Meike 
Es hat die Roſe ſich SGeilagt, Bes 


| 


| 
I 


Taube: 
r —— 


Nu sl fenden mir unferen Wertreter, 
* Iafchinen werden nußerhalb ber 
Stadt bei Expreh abgeliciert. 
Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


sr 


| 


| —— — — — nn — — — 


die Bevölterung ſich Darlißer klar 
wird, weß Geiſiestind die Gewähl— 


Bergen | ver Stammliften, Miete für Stimm: ten find, die unabhängige Bürger: | 
um fiel lotafe ufiv., jo daf leicht erſichtlich ſchaft ſich aufraffen und unabhän-⸗ 
iſt, warum die Wahl eines jeden ber | gige Kandidaten für 


e t 


Verfaſ⸗ 
Du: 


fin Diefe Elemente im 


ſungskonvent aufſtellen wird. 
| für wollen 


am Dienstaäg getroffen werden. 
— —— — 


Der Fall Zimpſon. 


Fran, weiche im Gerichtsſaal ihren Gat— 
ten erſchoß, wird jetzt prozefſiert werden. 


Am kommenden Dienstag ſoll vor 
Richter Kerſten im Kriminalgericht 


der Prozeß gegen Frau Emma D. 
26. | 


Simpfon, 
Kpril 


die angeklagt ift, 
Ar in Richter Brothers’ 
im Countpgebäude ihren Gatten! 
Elmer E. Simpſon erſchoſſen zu ha: 
ben, in Angriff genommen werden. 


am 


‚der die Arntlagebehörbe vertritt, wird 
Verhängung der Todesitrafe verlan- 
aeır, da feiner Anficht nach ein falt- 
‚blütiger und forgfältig geplanter 
Mord WR. 
Die Angel 


Is 


> 
a 


| lagte ift eine Nichte des 
früheren © traßenbahn nagnatenJohn 
M. Roach, als deſſen Brivatfe fre= 
törin fie geraume Yet tätig war, Sie 
| Hagte auf Scheidung gegen ihren 
Gatten, den fie des Ehesruchz be- 
Schufigte, und al3 der Fall am 26. 
beat in Richter Brothers’ Amt3lotal 
!zur Verhandlung fam und Simpfon 


lauf dem Zeugenflande für fie beletibi- 


| gende Ausfagen machte, z0g die in] 


itprer Ehre gefräntte Tyrau eitien Ne: 

bofver, den fie unter ihrem Stleive 
|veritedt hielt, 
auf ihn ab. Simpſon brach, von 
einer Kugel in den Kopf und einer 
anderen in die Schulter getroffen, 
ob: mächtig | 
Tage en im St. Lukas— 
hoſpital. 

Der bekannte Rechtsanwalt Cla— 
rence Darrow hat ihre Verteidigung 
übern zommen. Wie verlautet, wird 
er zeitweiſe Geiſtesgeſtörtheit geltend 


machen. 


nige 


— —ñïñ — 


Mutmahlidı geiiesfrant, 


— — 


Nur mit einem Nachthemd bekleidete 
Fran im Waſlhington Park gefunden. 


Als heute morgen der in Dienſten 
des Detektivekapitäns Mooney ſtehen— 
de Kraftwagenlenker Edward Weber 
durch den Woſhington Park fuhr, 
lab er in ber Nähe v 
nur mit einem Nagil hemd bekleidete, 
ungefähr to Jährige rau auf dem) 

Nafen Stehen. Gr hielt fein Gefährt 
Ian, ging auf fie zu 
ſchiedene Fragen, welche die Frau alle 
mit e einem Kopffgütteln beantwor=| 

tete, Erft nad) längerem Merhör 
| Brasite er heraus, daß fie mit dem! 
| Nornamen Marie heißt und daß fie! 
die Mutter non * Kindern iſt. Er 
ſie nach der Wache der 


nach der Frauenabteilung Nr. 


Polizei gebracht wurde. Hier erklärte 
ſie fpäter, ſie heiße Marie Webſter, 
tonnte aber ihre Adreſſe nicht ange— 
ben. Die Behörde ſucht jetzt nach 


Verwandten der mutmaßlich getites- | 


'franten Frau. 
eo 


Mit dem Ipde bedroht, 


der Bezirisw ache 
Avenue meldete 
John D. Allen, Nr. 1 Waſhing⸗3 
ton Boulevard, der Geſchäftsleiter 
der Brinks Expreß Company, daß er 
verſchiedene telephoniſche Drehungen 
ron Italienern bekommen habe, Die: 
ihn mit dem Xode bedrohten. 
Bruder Allens wurde vor einem 
Jahre während eines Ueberfalls 
‚der Anlage der Firma Winslow 
Vros. getötet. 

— — — 


Bald gelöſcht. 


* 
Sn 


'baih 


der Wu: 
morgen! 


an 
heute 
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1 


Lagerhaus der yirma 


ſtellte Woöſſe zum Ausbruch 
lkonnte gelöſcht werden, nach 
Schaden von ungefähr 8500 ange— 
richtet worden war. Da der 
vom Lagerhaus 


ſes in Flammen ſtehe. Die Ann 
erwies ſich aber als eine irrige. 


Sie 


ſet die „Bonntaspoft”. 


Die, 


Gericht | | 


ı Hilfaftantzanmalt John RK. Murpbn, | F 


und gab vier Schüſſe 


zuſammen und ſtarb 5 


er Qaoune eine! 


und ſtellte ver⸗ 


Der! 


Ein Feuer, das heute morgen im) 
Weinberg dei = 
Kahn, Händlern in Mlteifen, 38 und; 
Laflın Straf ze, auf noch nicht feſtge-⸗ 
kam,! 
dem ein 


Alarm 
der Regierung aus 
fam, nahm man anfangs an, daß; die: ı 


ahme Plymbing, Gas Filing und Sewerape 


Der Arbeitertag, Bom Grundeigentumsmarft. 


Die organifierte Arbeiterichaft wird am | Grundwert an Wilfon und Glifton Moe 


Viontag Fein: Parade veranitalten. in 12 Jahren um das 31Kfache geitiegen | 


Die organifierie Urbeiterfhaft! Tr. Charles W. MeKee und 
GChicagos wird am 9 Montag, dem Ars | zrau haben das Giaentun an der! 
| beiterfeiertag, nicht mie in früheren |Nordiweiteke von Wilfon und Elit-! 
zu. eine Riefenparade abhalten. ton Ave, auf 99 sobre an Mary 
Ihre Mitglieder werden vielmeht den und David Skooglund hau eine| 
I2aa nach eigenem Gutdünten feiern. | Nabrespadht ton 85000 berpachtet. | 
South Chicago aber wird bie üb-| Tas Grundfticd bat 80 Ar ontiuß 
liche Parade abhalten, an der vor- an Wilſon und 160 an Clifton Mve,, 
ausfichtlich 15,000 Perſonen teils auf ihm steht ein zweiltäciaes Ge-| 2 
nehmen. bäude, das frühere Clifton Theater, 
| Lolalverbände werden unaefähr/das jett in ee Cafeteria unge. | 
ein ha ilbes Dutzend Pilnils veranftalz! wandelt ift. Die Pärter haben fi 
ten. Das größte dürfte das Pitnikidas Nedyt aejichert. das Eigentum 
ſein, das der Calumet⸗Gewerkſchafis⸗ innerhalb von zehn Jahren 
rat in Gardners Park, 123. Straße 83130,000 zu kaufen, und verpilich. 
und Michigan Ave. veranſtaltet. ten ſich, dem unbebauten 
Die neue Arbeiterpartei plant fürd z Grundſtücks einen Kühlſpe 
morgen ein großes Piknik in Brands für mindeſtens 8*20,000 zu 
Park, Elſton und Belmont t Ave. Im erſten erk des 

Mayor Thompſon erließ geſtern befinden ſich außer der Cafeter 
einen Appell an die Bürgerſchaft, eine Bäckerei und cin likateſſen— 
den Arbeiterfeiertag zu benuhen, ſich laden, im zweiten eine Handels— 
ran bie ernfter Probleme Klar zu ſhule Dr. MeKee kaufte das 
werden, welche die Nation zu en .. vor zwölf Nahren für 
| hat. Gleichzeitig ordnete er Schlie: | $12.500, md die Erricht mg des 
| kung des Rathaufes an. „Der Ar: | Gebäudes foftete ihm $25,000. 
| beitertag,” erflärt der Manor in feie| Balkan & Rab Haben 
inem Appell, „gibt eine Gelegenheit, Eigentum an der Gübojtede 
| fich ber Tatfache bewußt zu werden, State und Laufe Straße, imo 
daß die ziviliſierte Melt in den lch- | Wanbelbilbertgeater 
ten Jahren infolge des Krieges ei— |foll, $1,515,000 gezahlt. Tür das 
nen Rieſenkampf durchgemacht hat,GEitelſche Gigentum, 7—9 Dit Late) 
dem Millionen von Menjchenleben! Strafe, 60 Fuß öftlich bon State) 
und Milliarden an Eig entums —*— Etrabe, 45 bei 16915, Fuß, und für 
‚ten zum Opfer acfallen find. TDer| die 60 bei 68 Zub an State, 109 Fu! 
Verluſt an Menſchenleben kann — von Late, find 5675,000 ges! 
wieder gutgemacht werden. Tas zahlt worden, für bas Templetonſche 
amertlantiche Wolf mu; ich anf chr-| Giaentum an Late Strafe, 142 Fuß 
liche Arbeit verlaſſen, um die durch öſtlich von ‚Stat, Nordfront, 
den Krieg verurſachten S Schäden bei 1691, 350,000, für das Tu 
wieder gutzumachen und das —* ſche E — an Lake Straße, 

duſtrielle und fommergielle | Veben | Fuß öftlich. von State, 22.8 bei 16 
unſeres Landes wieder auf eine nor»! Fuß, 8150,000, und für die 28 bei! 
male Vafiz zur bringen. Tieier Ar-| 16915 Fuß an Lafe, 114 Fuß öſtlicheb 
beitertag bezeichnet eine Epoche im] von State $140,000. 
induſtriellen Leben unſeres ‚| Dscar ©. Giger hat von 
da die erniten wirtichartlichen | Schleffinger bas Mohnbaus 105 
Probleme, die der Strieg nit jih/ 48. Straße in Stenmwood, 50 bei 
gebracht hat, in jchöpfertihen, auf) Fuß, für 935,000 aetauft. 
‚bauenden Zinn gelöft werden müf-| Francis ©. Graham hat an Geo. 
I. Eutor das Wohnhaus 1139| 
| Satlen Mpenue in Hubbard Woods, 
| 100 bei 150 Fuß, für 816,000 ver 
| fauft. 
| Edgar M. Snow & Co. 
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Trat ins Leere. 


Frank Smith in einem Fabrikgebäude 
| 2. Fahrituhiichade hinuntergeftürst. 
Inne rlich verletzt wurde der 
ährige Frank Smith, Mr. 5809| Häube, 
ullerton Ave, als cr in dein 100 bei 167 Fuß, 
Fabrikgebäude Nr. 640 W. —J on! | Prozent berlieben. 
|Blod., vo er bei der Weftern Sign] ——— 
Company tütig war, vom dritien | Warnt Balmer Sonie. 
Stock in den ? Aufzugsſchacht hinab— | Yeiundkeite 
ſtürzte. Er liegt in bedauerlichem ee 
Zustande im Presbyterianer Hofpital| " * u. Bean age. 
danieder. | Mit Shliegung feiner Keſſelan— 
An Clart und Cheitmut Str,|laae drohte heute Gefunbheitstom: 
murde die ATjährige Frau Marga- | miffär Sohn Dill Roberifon 
rot Meillifter, Nr. 153 Eugenie! |dem Palmer Houfe, gegen das im 
Str., don einer Gleftriichen über- | lebten Monat nicht weniger al? 
fahren und fo fchwer verleßt, day jamanz ig Beſchwerden wegen lleber: 
bie Merzte tm Raffavant Sofpital,Itreiung der Raucordinang eingelau: 
wo Ste Nufnabme fand, wenig Sofl- ‚fen ] find. Die Raudinfpettion, die 
dem se unterſtellt ift, | 
Ihat eine weitere Webertretung ber | 
Raudartnung durch die Vertvaliung 
Dem Gefundbeitstom 
damit der Geduldsfaben 


| 


Gaben 7 


auf das an Rothie Bild & Co. ver: 


X 
| „)ı)* 


|: $100,000 


| ——— 
| 
sfommiliär droht mit Schlie 


Dr. 


\ 


[mung haben, Ste anı Leben erhalten! 


zu können. 
— —— —— 


unbegründete Beſchuldigu azugen. | jeftgefiellt. 

milfär rif 
John L. Eaſt von ver genen ihn erhobe- | I 3 
nen Beſchuldigung freigeſprochen. Holeis — 


Von der Anklage der Verſchwö. weitere drei Tage 


| „Sch gebe Ahnen 


Zeit”, 


va 


rung wurde geſtern John X. Eaft,| ‚Wenn dann 

der Präfident der Cait Brothers | ebertretung der Rauiho tbrung nicht 

Cal Company, von Nichter tee aufhören und Sie Ihre Feuerungs— 

wart freigeſprochen. Er war be—anlagen nicht ſo einrichten, daß die 

ſchuldigt —— mit dem in Dien⸗ Verpeſtung der Luft aufhört, werde 
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Gast Brothers Coal Company Kob-| Andere Beichiverden weaen lleber 
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Eaft die Kleinhändler auf dieſe n bie Scoth Woolen Mills, 813 

Weiſe as dem GSeihäft zu dritden Adams Str. eingelaufen. 
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Carl Huchthauſen, 
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Amerilaniiher Erias. 
Wladiwoſt of, 19. Aua. Brief. 
Der amerit tanifche Tra nsportdampfer 
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gleich die ganze Hand. a ich da- denbürger St. Vinzent 
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Veichwerben genen Wafolin: 
händler auf fünf Prozent gefunfen. 
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gierigen Gaſolinhändlern, die 
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Spzialiftenpartei hält Heute und | 
morgen hier Nationalfonvent ab. 


Linfer Flügel tagt Montag. 


Letzterer beabſichtigt, Kommuniſtenpartei 
zu gründen. — Nationalkonvent der 
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atı 


ſicht 


So 


lich iſt, 
ngen 
form 


die 


ie de 
und die Nationaliſierung 


9. 1 
ie 5 


finanzieller Truits. Sie wird ferne 
ein internationale g 5 Bündnis mit 
den N olſchewiki Rußlands 


artakiſter t 


und den 
befür 
Schaffung von Ar— 
„für die Unterdrückun 
x betrügeriſchen Bourgeoiſie, 
okratie 
ſie u und d 


— 
Bar eutſchlands 
An 


VIE 


Spt 


beiterrät en 
be Le⸗ 


der 
er kap ita 


Ol ligar. 
Bi 


541 
fi manziellen 


liſtiſchen Bureau— 


iſt 
Ferguſon, | 
des li n⸗ 
E. Bait, 


> Einbernfungsichreiben 
santrfırın + 8 
erzeichnet von L. E. 
es Nationalrats 


ken Flügels, und Dennis 


Sekretär des nationalen Organiſa— — 


+ = 
tto Msaus 


ſchuſſes 
——— —— 


Wollen wieder arbeiten. 


dieSperre aufzuheben. | 


hielt | 
eine ftüirmiiche | 5 
heute einen 
nt 
l 


Baugemerfichafrgrat 
abend wieder 
ab und beihloR, 
Prafide Simon) 

pi au ben 
zu ſchicken, 
geſchah. Der Aus 
Unternehmer um 
über die Bauha 
hängten Sperre erſucht 
tete, mit Musrahme ber | 
igen Baufchrsiner, nach wo 
Nichtstun, am Dienstag 
zu Ben koͤnnen. 
der Stlretär bei | 
f han des, erflärt aber 
b fein 


S 
as | 
zſchuß 
)* 
gr 


A 


uunternebt mern 


denn auch 
hyt : & 

it Die (uf: 
nd⸗ 


1% nr > 


dei 
’e 


r 
14 
‘ 

« 


Bauarbeiter 
ala bis bien 
„Bere erklären, 


iiber * For: 


eiben | * jonal Brotherhood of Electrical | Leiter 


den Baufchr: ine: r tt eine 

{ surg im Gange zuaunften einer 
abkimmung über Du3 Angebot bon | 
/ Gents bie Stunt ’e Teitend der] 
t tuebm = ic find viele] _ 
Eis des Un=| 
bei ihren Füh- |. 
nit burhdrirgen. Viel: | 
Sade —— —— 

rats der 
dgebracht 
des |, 

William Brims, be= | 

daß Meinun 1sverfchiedenhei: | 
ter den Baufhreinirn beftänz | 
d —— daß eine Urabſtim— | 
Trotzdem be— 
als „hoffnungs— | 


or 
naber 


15 U 
> 
zeichne ter TJ g 


nd 
uur 


überrafchen, wenn Die Baufshreiner 
am Dienstag zur Arbeit zurüdtehr- 


ten. 


Ni | Eteffingten ift 


ein face 
Beh — {a e- 
eıne jede bon 
ften geplante, 
marterte Ber ee 
ſchnelle Heilhun 8) 
finden durch ei 
bausi. ———— | 
Verubigend, anges 
nehm. Jeder Tann 
fie nah einfachen 
Anweifungen 9% 
brauden, Een det 
Namen u. Mdrefie 
auf Boftlarte E 
Adpdiline, 88 
cade Suinim. ee 
lumbus, Ohio. 


mi‘ 
du⸗ 


“| „Lejet die Sonntagpoft“, 


Der Vermit telung®Jeamte 9. N. 
nad Mafdington ab: 
gereiſt. um bie Lage im Chicascer 
% Eaugemwerbe dem Arh:itsjvtretär zu 
ſchildern. 

Simon O'Donnell alaubt, daß die 
Unternehmer alle Bauhandwer'er 
mit Ausnahme der Zimmerleute zu— 
rücknehmen werden, und daß inbezug 
auſ letztere ein beſonderes Abkoͤmm— 
men getroffen werden wird. 

— —— 


|Hnde 


real & Milling Company, 


geſchäftlicher Un — ungen un 
| 
I 


‚hoffen, aus 


I haften fi nd: 


1xX 


ih ab 


Sampj gegen die Teuerung. 


Onkel Sam wird Warenhans im 
Scleifenbezirf eröffnen. 


Wettbewerb mit Allerhandläden. 


In diefem Laden wird überichäffiger 
Milttärproviant, von Büchſenkonſer— 
ven bis zu Deden und Schuhen, jtüd- 
weis oder in Kiften verfauft werden. 


Oberſt Albert D. Anistern, ber 
!hiefige Miltär = Magazinvermalter, 


= 


Der Häftling wurde dem YBundes- 
fommiffär Mart U. Toote vorge: 
führt und, ba er auf ein Vorverhör 
verzichtete, von diefem Beamten un: 
ter 85000 Bürafchafi den Bundes— 
großgeſchworenen überwieſen. 

Die Bundesanwaltſckaft beabſich— 
tigt einem 
Privatmann, der den ſchüchternen 
Verſuch gemacht hat, durch Spekula-⸗ 
tion in Lebensmitteln ſchnell reich u) 
werben, auf3 Dad itetgen. 
Biedermann ift ed nämlich aelungen, 
mährend des fürzlichen es 
biantverfauf3 allen getroffenen B Bo 
fihtsmaßregeln zum Troß, — 
Mengen von Büchfentomaten für | 
Spekulationszwecke zu erßehen. Dieſe 


Ware hat er nun ber Fiıma Spra: | 


unternehmungsluſtigen 


| 
| 


Dem | 


kehrte geſtern aus Wa Jhington, wo er que, Warner & Co, angeboten. Die | 


id am SKriegzrat über die Nah: 
rungsmittellage beteiligt hatte, zu> 
rüd und br rachte die frohe Kunde mit, 
daß Onkel Sam ſich entſchl offen; 


| Schleifebezirt in Warenhaus und! 
en als angängig in allen Stabt- 
teilen Smeigaeichäfte zu eröffnen. 
In dieſen Läden ſoll der überſchüſ— 
ſige Militärprobiant, bon Büchfen- 
tonferven I bi3 zu mollenen Deden und | 
Schuhen, ftüdiveife oder un ganzen 
stiften, wie in jedem Allerhandladeır, 
— werden. Die gekauften — 
en mülfen vom fäufer jofort bes) 
zahlt und mitgenommen tverben; 
Waren tönen aber aud) durch bie 
Poſt. beſtellt werden von Perſonen, 
die in der fraglichen Zone wohnen. | 
Das gefamte Perfonal wird boraus| 
Tihtlih aus Negierungs jangeftellten | 
beftehen. Die Waren werben fo billig 
als möglich abgegeben werden. Di 
Geſchäftsunkoſten wird die Regie— 
rung tragen. Denn ſie verfolgt aus— 
—— den Zweck, die unvernünf— 
tig hohen Preiſe zu drücken. 
Aehnliche Läden ſollen in vielen 
tädten des Landes von der Regie— 
rung eröffnet werden. 
Die Ausführung des 


— 
ea 
Dun 


Projetts wird aber richt in den Hän- 
den des Oberſt Kniskern, ſondern in 
denen ſeines Nachfolgers, des Oberſt 
H. E. Wilkins, bisherigen Militär— 
magazin verivalter8 in Nem Morf, 


liegen. Dberft Anistern tritt am 


Inädhiten Montag in den Ruheftand. 


Machte Pleite. 
Mandel Meyer hat 
Bundesgericht erſucht 


Ks, 


gellern da 
die Star Ce: 
Nr. 410 
Upe,, Deren 
dulden los 
Die Beftände 
elaufen fih auf $225,: 
116.69, ihre Verbinblichkeiten auf 
$364,025.91. Herman Wlumion, 
der Träfident ber firma, ift befannt- 
ih flüchtig geivorben und wird poli> 
zeilich aefucht 

Grhalten — 


bis 420 N. Weſtern 
Sekretär er iſt, ihrer 
und ledig zu ſprechen. 
der Firma bel 


Verbündete. 
hieſigen Schlachthausarbei— 
ter, die vor dem Bundesrichter Al— 
ſchuler als Schiedsrichter um höhere 
Löhnung und beſſere Nrbeitsbedin- 
gungen Fambpfen, — geſtern 
unerwartet Verbündete. hatte], 
zämlich die Nachmittagfikı _ faum 
begonnen, al3 Nedmond &, Pren- 
ran aus Kanjas Gitn, der Teilba- 
ber des Anwalis Frank P. Walſh 
und jpäter Hauptberater der Walih- 
ſchen Kommiſſion für induftrielle 
Beziehungen war, von Dennis Lane, 
dem Präſidenten der „Amalgama— 
ted Meat Cutters C Butcher Work— 
men of North America“ begleitet, 
ſich einfand, ſich dem — ** als 
Bevollmächtigter bon neun 
SImertcan Federation of Zabor ge- 
hörigen Gemertichaften  voritellte 


en: 
Ile 


Bauhandwerker erfuchen Unter ‚nehmer, und * Erklärung abgab, daß dieſe 


neun Gewerkſchaften ſich voll und 
ganz mit den Beſtrebungen der 
ſigen Schlachthausarbeiter 
ſtanden erklärten. 

—— den von mir vertrete— 
nen Gewerkſchaften und den hieſi— 
gen Schlachthausarbeitern beſtehen 
keine grimdfäglichen Meinungsver— 
ſchiedenheiten“, ſagte er. „Wir 
den uns freien, wenn ihre Forde- 
rungen bewilliat werden, ınd mir 

dem bon ihnen unter 
Beweismaterial Vorteil 

— Methoden ſind 
allerdings von den ihrigen etwas 
verſchieden, das — aber auch alles!“ 

Die von ihm vertretenen Gewerk- 
Amalgamated Meat— 
K Butcher Workmen 
North America; 
vro the whood of Pladimitbs; 
pers’ International Union: 


hie» 
einver⸗ 


breiteten 
zu ziehen. 


of 


Cutters 
In 
Coo⸗ 
Inter» 
Norfe Aſſociation 
of Machiniſts; 
of Plumbers and 
Brotherhood 
of America; The 

Sheet Metal MWorfers’ Anternatto: | 
[ Alliance und bie International] - 
nherüood of Stationery Fire: | 


r3; International 
United 


Amalgamated 


nal 
Nr 


IL 


mei 


vore een Gewerkſchaften in die 
Verhandlungen wird in Arbeiter- 
ne als ein Schachzug Samuel) 
or3 betrachtet, deifen 
den Schlachthausarbeiterrat 
Bund feiner 
Ifeit fiir die 
beiter zu entlaſten. 


Gomp 


Man wundert 


mehrere der 
terrates im 
den Zielen der J. 
pathiſieren. 
Die Dollarjagd. 

Hilfsbundesmarfhal Tom Emith 
verhaftete geftern „abend Edward C. 
Ravel aus Buffalo, New York, den 
Hauptmeganiter der hiefigen Luft: 
chifferabteilung des Poltamts, un- 
ter der Anklage, aus dem Magazin 
des Grant Part fyitematiih Gafolin 
geftohlen und diefes an Luftfchiffer, 
die nicht im Moftdienft ftehen, ver- 
fauft und ben fo erzielten Gewinn in 


Verdachte ſtehen, 
W. W. zu ſym— 


mA 


‚die eigene Tafchevgeftedt zu haben, 


Chicagoer | 
! 
| 
| 


zur) 


wür⸗ 


Aſſociation 
Steam Fitters; hat. 
of Railway Carmen fucht worden iſt, 


Die unertmartete Einmiſchung der 


Zweck 


vollen Verantwortlich- I 
Forderungen der Ar-J 


er um ſo mehr darüber, als J 
Mitglieder des Arbei-⸗3 
mit V 


Firma möchte auch gar zu gern kau— 
fen und iſt gern bereit, den geforder— 
ten ne zu zahlen, hat e& aber dod ı 
für nötig gehalten, jich bei der Bunz| 


auch, ohne gegen da? Gejeh zu 
verſtoßen, Dre. Auf Grund diefer | 
Anfrage ift dann foiurt eine Unter: | 
ſuchung eingeleitet worben. Die Uns | 
terfuhung tft noch im Gange, 

Hilfabundesanwalt R. U. 


| 
| 


zur Steuerung ber durch die) desantwaltichaft zu ertundigen, ob fie | 
| Teuerung berurfachten Notlage im|das ı 


| Sylveſter 
Milroy ſogen; 


Bruch: und 
Stübbänder 


feder 


Art 


Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißgeital- 


tungen, 


Künftlidhe Arme und Beine 


Erpert Fitters für Männer und Da- 
men. — Offen bi3 6:30 lihr Abends; 


* Eonntags von 9 bis 
— * Etablirt feit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


12 Uhr Bormit» 
a Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Ave. 


.. a {I 2 
Ecke Chicago Abe. Feen 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothelen verfauft — nur 


in unieren Babril-Verlaufsränmen — ganzer 6. Floor, ( 


dann dauert, 
einer Schule zumerit, 

allerdings nicht 
manchmal 14 Tage, 


genat 
manch— 


iſt zur Zeit mit der Sichtung und mal Monat, ſagt er. 


Zuſammenſtellung des der Bundes— 
grandjury zu unterbreitenden Be— 
weismaterials gegen Profitgeier und 
Nahrungsmittelhamſter beſchäftigt. 
In vielen Fällen iſt das Beweisma— 
terial vollſtändig, in mehreren Fäl⸗ 
len aber unbvollſtändig. 
aber nur daran, daß erſt nad 
ſammentritt 
ein richterlicher Befehl 
der vorerwähnten Vergehen bezich— 
tigte Firmen und Einzelperſonen, 
ihre Bücher und Korreſpondenz der 
Unterſuchungsbehörde vorzulegen, er— 
wirkt werden kann. 
—— — — 


Werden ungeduldig. 


Kriegsverſehrte beſchweren ſich über 
Verzögerung des Fachunterrichts. 
Zahlreiche Klagen von Kriegs— 

invaliden über die Verzögerung der 

in Ausſicht geſtellten Fachausbildung 
haben Frau Mary J. Lamb, die 

Präſidentin der „Kriegsmütter von 

1917”, veranlaßt, auf den fommen= 

den Donnerstag abend in ben Trrei: 

maurertempel eine Berfammlung von 


B Das 


Su: 


an mehrere, | 


Ve 
Müttern einzuberufen zum Proteſt 
gegen den langen Aufſchub der Ein— 
löſung des gegebenen 
ſeitens der Hundesbehörde für Fach- 
ausbildung. Un der Verſammlung 
werden jih aud Mitglieder ber 
Momen’s Affoctation of Commerce 
und der Women’s Xrade Union | 
League beteiligen; ein Beſchlußan— 
trag wird eingebracht werden, 


Kriegsinvaliden, 


zu laſſen. 


„Die Regierung“, ſagt FrauLamb, 
„beſchäftigt ſich ſo viel mit der Un— 


terzeichnung des Friedensvertrages, 


Friedensvertrag ermöglicht haben, 
gegebenes Verſprechen unbeachtet läßt. 


Die Bundesbehörde für Fachausbil- 
Vor einem Jahre, | 


dung iſt unfähig. 
als ich im Oſten war, 
derſck one 


hörte ich want: 
Verfprehungen für Die| 
Rieger, wenn fie zurüdtommen 
würden. Seht find fie zurüd, und 
fie werben durch bureaufratische Un | 
ſähigteit vom Wettbewerb mit ihren 
körperlich unverſehrten Kameraden 
zurückgehalten. Neulich kamen an 
einem Tage fünf Soldaten zu mir. 
Einer hatte ein Auge und einen Urm | 
verloren; man hatte 
„unterfucht“ und ihm gefagt, 
würde ſehen, ob er „geeianet” fei.| 
Alle waren Snvaliden, und nidt| 
einer hatte erhalten, mas ihm zutam. 
Non 200,000 Bewerbern werden nur 
5000 unterrichtet.” 

in der Berfammlung foll aud 
über die Lebenstoften geiprochen 
werben; ld. Erllerton wird reden. 

E. ©. Bairb und %. D. Godftrey, 
die hier anmefenden Vertreter der 
Behörde für Fahausbildung, brad- 
ten geitern 66 friegsperjehrte Sol- 
| baten in Schulen unter, morgen er: 
|ben jie abreijen. Im hiefigen Bezirk, 
melcher Illinois, Wisconſin und 
Michiga in umfaßt, werden etwa 600 
Mann unterrichtet; 


| 


man 


im 


Ehicagver OBER, 

Charles W. Sylveſter, der hieſig 
des — sbil — 
für Kriegsverfehrte, iſt der Anſicht, 
daß die Behörde gute Erfolge erzielt 
Sobald ein Invalide unter— 
ſagt er, wird eine 
auf ihn bezügliche Empfehlung nach 
Waſhington geſandt. Wie lange es 


pn 
av 


— verſck 
— dieſes 


Geldſendungen 
allen Ländern 


allerniedrigſten Preiſen 
per Poſt und Kabel 
unter Garantie. 


Sale sun. Dan 


1935-37 MILWAUKEE AVE,, 


Ecke Weſtern Ave., Chicago, Ill. 


Offen: Täglich von O —6;3 Mon— 

tags und Samstags von 8:30 bis 

8:30; Sonntags von 10—12 Uhr 
mittags. 

Montag, den 1. September 

(Zabor Day) ift die Bank nicht 


geöffnet. 


— Die — 


| 


der Großgeſchwo Ben wurde 


| 
| 
| 


Verſprechens | pany. 


|" Die 
in | 
welchem Präſident Wilſon aufgefor= | 
dert wird, den Unterricht der 200,000 der Univerſität "Chicago ftattgefuns 
die fi) daran be= | 
teiligen wollen, unvermweilt beginnen | Schichtlicher Beleuchtung“ 
welches Profeſſor William 
Ezra Lingelbach von der Univerſität 
Rede 
Bei der Verteilung der 
er = 


| 
| 


daf fie ihr den Männern, welche den | Ehrenpreife 


| 


I 


| 


ihn fünfmal! £ 


| 


| 


| 
| 


12,000 Mann | lebt id), ba 9 unſere 
iternational ſind unterſucht worden, davon 10, 000 | "Sraufen dem nächften Winter entge— 


e) Seder 


9 


| 
| 


| 


\ 


| 
I 
I 
Su 
a. 
| 


ee 
Blinder Greis überfahren, 


Hat, innerlich icywer verlcht, im County | 
| ten, 


SHofpital Aufnahme gefunden, 
NIS er in der Nähe feiner Woh- 


liegt mung, Nr. 2811 W. Harriſon Str., 


die Straße überichreite n 
der 65jährige 
ein blinder Greis, von einem 
von Roscoe Greenwalt, Nr. 7134 
N. Keeler Ave. gelenkten Kre— 
wagen überfahren und innerlich 
ſchwer verletzt Greenwalt über— 
führte den Verletzten nach dem 
County-Hoſpital. 

Von einem von Ole Hanſon, Nr. 
6215 Menard gelen kten 
Kraftwagen wurde der Grand 
und Armitage Ave 
Joſeph Lazarrittato, Nr. 
Le Claire Ave. über den 
gerannt und lebensgefährlich 
letzt. 

An der 55. 
Ave. geriet der dreijährige Sohn | 
Abbott, Nr. 140 — Str., ala 
er mit jenem Dreirad die 
{reuste, unter die Räder eines Was 


wollte, 


Louis 


14112 


land, 


Ive., 

an 
der 

1708 N. 


ver⸗ 


Str. 


N 


A! 5. 


gens 


Verletzungen. 
— — — — — 


@röffsungsfeier. 


Uriverfität Ghienno hat ihr nenes 
Semeſter nn 

In der Leon Mandel - 

geitern die 112 


„Die Trieben öfonferenz in ges 
mar 


ben. 
Ihema, 


von Bennfplvanien in feiner 
behandelte. 
und Diplome 
z—— Valesta Pfeiffer das Li 
lian Gertrude Selz: Stipendium la 
die Studentin, die ihr erjtes lniver- 


Busen: am beiten beflanben bat. | 


Shrenvolle Erwähnung für aute Ur 


| beit in den Do 
Andrews, Homer Balabanis, Mer: 
Irid Bred, Harold Hanildh, 
Hold, Frederid May jun, 
Mudley, Bertha Needham, 
ns Agnes Simon, Enid Tom 
ley, Jacob Werk und Grace Duden 
tibae. 

Hobelle Randall Bridge und 


Stanley Hart Ubn wurden auf Em- 


| pfehluna der juriftifchen Falultät in 
den Orden Coif gewählt, weil ſie ſich Chemical W 
in ihren Studien in hohem Grade | gegen bie ftreifenden M: 


ausgezeichnet haben, und aus dem 
aleihen Grunde murbden 
Erskine, — REew. 
Meyers, Mary uayle, 


ut 


Verbindung Phi Beta Kappa 


wählt. 


ge: | 


— — —— — — 
An die Hannoveraner Chicagos. 


(Eingeſandt.) 
Chicago, 29. Auguſt 1919. 
Aus Nachrichten, die ich von unſe— 
rer engeren Heimat RER habe, er 
Lantäöleute mit! 


MWahrfhernlich hat Thon 
wie ich, der Ver: 
wanbtz oder Freunde bort hat, fein 
Möglichites getan, un den Hunger 
eınioermaßen zu ftillen. 
ber darauf aufmerffim maden, daß | 
dı armen Kinder uno Ermwachlenen | 
meilt —* Schuhe fir den Winter 
haben, und die Preife für folche dort 
— lich ſind. Ich habe von 
hiedenen Bekaͤnnten, 

mitteilte, ſhen gebrauchte 
Schuhe erhalten und fertgeſchickt. Ich 
bin gent bereit, das Norto (ca. SA: 
fürs ! Paar) zu bezahl: n und noch ein 

- Lederjohlen mirzufchiden, falls 
Cduhe ganzes Gperleder haben. ı 


gu 
e Leute haben fo’he Schuhe, Die! 


sen feben. 


an 
noch 


mehr brauchen und werden 


ierung der Not dort beitra— 
ſie mir dieſe zuſchicken. 
Dr. Huxriann Sr., 
220 Wisconſin Str. 
ii 


Betrug geplant? 


‘m Zwinger der (Chicago Avenue 
Wache Shmadtet Marty Laur, frü- 
ber ein geachteter Gejchäftsmann in 
Onaway, Mid. Mit ihm murbe| 
May Stanley aus Flint, Mich., in 
Haft genommen. Das Pärchen 
wohnte hier in dem Hotel Nr. 410 
Eiid State Straße. Laur hatte eine 
biefige Druderei erjucdht, für ihn 
einhundert Chedformilare der Alliß- 
Ehalmerd Company zu bruden, mie 
die Staatsanmwaltfhaft annimmt, zu 
betrügerifchen Ziweden. 


bi8 man den Mann | 


fonnte Herr! .. i 2 
— Sie hat das „Near Beer“ in kurzer Zeit 


la gen Da l 


Mait-| 


aftlaſt- 


15jährige 


Haufen | 
und Nladitone) 


Sirahe 


der Parmelee Expreß Com. | Higen Bier wurde, murben bie 
Das Kind erhtt innerlich) ang ıgeblichen Gelehesübertreter unter 


alle bat 
De 


das 


rſtufen zur Üniverſi-⸗ 
tät erhielten Atthur Anderſon, Rena bat 


Harold! 12 
Robert! ı Mbenue bet 
Dach | eine gereicht. 


Dorothy der Bellagten, 
E na |; ü 


Shurf 
2 Charles) Geſuch und den ihm 
Panneit und Koh Williams in bie) | beserflärungen, bet 


Sch möchte | 


denen ich Mei 


(Nehmt Bahrftuhl.) 


Die liebe Sonne) 


in richtiges Vier verwandelt. 


Durch die Einwirkung der Sons 
nenftrahl en werden befanntli die 
ften Verbindi m herborges 
ru Warum follte aljo auf diefe 
Meife nicht „Nahe Bier“ in ben gu= 
richtigen „Stoff“ verwandelt 
merbden? Rechtsanwalt George Res 
m us aus Chicago, der geftern ala 

—— von 28 angeblichen Ueber— 
wdes Prohibitionsgeſetzes im 
untpaerih in Waufegan auftrat, 
daß dieſes geſchehen iſt, 

u: * ſich erſt unter dem Einfluß— 
der Sonne der Alkohol entwickelte. 
Die Angeklagten ſind bekanntlich be— 
ſchuldigt, größere Mengen guten 
Bieres in dem benachbarten Wiscon— 
ſin gekauft zu haben, in der Abſicht, 
es hier auf den Markt zu bringen, 
doch machten ihnen die eifrigen Ge⸗ 
ſetzeshüter in Zion City einen Strich 
durch die Rechnung, indem ſie das 
koſtbate Naß beſchlagnahmten und 
die Käufer ſowie die Mannſchaften 
ı der Zaftautos, auf denen der Trans» 
| port bewerffielligt wurde, feftnahmen. 

Trotzdem der Ant valt behauptete, 
daß das konfiszierte Gebräu abſolut 
„„Nahe Bier“ war, als es Wisconſin 
verließ und erſt unter den Einwir— 
tungen der Sonnenftrahlen zum rich— 
28 


m f 
IM 


fın 


TEIL, 


je $1000 8i ürgſchaft zum Prozeß 
| —— der im Laufe des nächſten 
Monats in Waukegan beginnen wird. 

Der Vorſteher des Bundesunter⸗ 
ſuchungabureaus Edward J. Bren⸗ 
nan hat eine Anzahl der ihm unter— 
ſtellten Agenten ausgeſandi, um ein 
ihm zu Ohren gekommenes Gerücht 
gründlich zu unterfuchen, daß meh 
rere hiefige Brauereien fich mit der 
Herftellung von Bier befaffen, 
welches mehr ala 14 Prozent Altos 
| hot enthält. 


Fuͤhlt ſich beläftigt. 


Fleiſchhändler verlangt einen Einhalts- 
befehl gegen Gewerkidhaft, 


in Gefuh um einen Einhaltäbes 
feh gegen d die Gemertfchaft Nr. 546 
der „U BG ed Meat Cutter 
and Butcher Workmen of America“ 
der Fleiſchhändler Jacob M. 
Frank, der die Fleiſchmärtte 2437 
Lincoln Avenue und 1833 Montroſe 
reibt, im Superiorgericht 
Frant hat Streit mit der 
Gewerkſchaft und münfct, daß ihr 
unte rſagt werde, ſein Seſchäft zu ſtö⸗ 
ren und ſeine AÄngeſieil ten zu beläſti— 
| gen und einzufchüich en. 
| Am Superiorgeriht Hat Richter 
Me Donald, das —* der Victor 
Works in Chicago Heights 
aſchiniſten ab— 
gelang dem Anwalt 
den Richter davon zu 
berzeugen, daß die Angaben in dem 
beigefügten Ei— 
treffend angebliche 
Gewal iten der Streiker, ledig— 
lich auf Hörenſagen beruhen. 
| Richter Crowe im Kreisgericht hat 
heute das Geſuch der von der Polizei 
wegen der Raſſenkämpfe geſchloſſenen 
Klubs auf der Südſeite um einen 
Einhaltsbefehl gegen den Polizeichef 
kurzer Hand abgewieſen. Anwalt 
Thomas Naſh will nun ſein Glück 
noch einmal im Superiorgericht ver— 


ſuden. 


4 
| ei 
I fehl < 


| gewieſen. Es 


+ + 
ttätigke 


| ——— — 
Verlangt draſtiſches Vorgehen. 


Manyor beauftragt Polizeichef, gegen Po— 
—— —— 


Strikte Durchführung der Ge— 
Iche und nadjdrüclfiches Norgehen 

cgen Polizeibeamte, in deren Be— 
* die Beſetze ange Did) nicht 
ſcharf durchgeführt werden, tft die 

* die Mayor Thompſon 
Polizeichef Garrity erteilt hat. 
Der Polizeichef erklärte, daß der 
Mayor ihn be auftragt habe, die 
lagen gegen einzelne Polizeifapi- 
Itäne arimdlih zu unterfuchen und 
ſof fort gegen die einzuſchreiten, ge— 
gen die Beweismaterial — 

— —5 

Briefe aus Deutſchland. 
Der „Abendpoſt“ ſind Briefe für 
zaul J. Kier und Hans Brinck zu— 
gegangen. Die Adreſſaten können 
ſie in der Lokalredaktion in Empfang 
nehmen. 


| 
| 
| ‘ 


| 
— — — — 


— Der Sturm trägt manches em⸗ 
por, was bei ruhigem Wetter ſich nie— 
| mals beflügelt hätte. 


Member of the Associated Press, 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches credited to it y 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local asws pub 
lished herein. } 
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31. Jahrgang. — Nr. 206. 


Ein erlöſender „Wetterſtrahl“. 


Philander C. Knox, Bundesſenator von Penn⸗ 
ſylvania: Bis geſtern von der öffentlichen Meinung 
eingeſchätzt als „ſchwarzer“ Republikaner der stand 
pat · Richtung und Vertreter der Korporations⸗Inter⸗ 
eſſen im Senat. Seit geſtern, heute, würdiger 
Nachfolger der Männer, die einſt der republikaniſchen 
Partei die ehrende Bezeihnung, „die Partei der fittli- 
ben been“ fiherten; Vertreter und Mundftüd des 
Berwifiens Amerikas im Senat! 

Man Iefe, wa3 von feiner geftrigen Rede im 
Senat wiedergegeben wurde, Leje es nochmals. Man 
wird fi dann nochmals freuen über feine Klare, mut- 
und Traftvolle Beleuchtung des fogenannten fyrie- 
bensverirags von PVerfailles; Hoffnung und Ver- 


frauen gewinnen, wo Hoffnung und Vertrauen nahe. | gängig, wünjden wir Vorräte in den Ver. Staaten Wales 


u erftorben waren: die Soffnung und das Vertrauen, 
der gute amerifaniiche Geift doch wieder burd)- 
dringen und fiegen wird, nun, da das Ei3 gebroden 
und dem Gewilfen Amerifas in des Landes vornehm- 
fter. und hödhjiter Körperfchaft ein Wortführer erftand, 
Benn ein Blit aus heiterem Simmel erfchredend 
wirft als VBorbote fhhiveren verheerenden Sturms, fo 
wirft ein Blig aus dunflem Wolfenhimmel in 
drüdender Schwüle erlöjfend und befreiend und be- 
Zubigend. Er zeigt, wie das Land liegt, dei alles 
Gute und Feite noch fteht: gerteilt die Nebelichwabden, 
die im Dunkel der Gemitternadht als drohende Ge- 
wenſter erſchienen. 

In den letzten Wochen und Monaten iſt im Bun⸗ 
desſenat viel geredet und gewettert worden gegen den 
Friedensvertrag. Aber die Oppoſition machte den 
Eindruck der „Halbherzigkeit“ und Unaufrichtigkeit. 
Es ſchien als ginge ſie um den heißen Brei herum wie 
die Katze. Der Friedensvertrag wurde verdammt, 
weil er verknüpft iſt mit dem Völkerbundabkommen, 
und verurteilt, weil er quſch einem aſiatiſchen Volke 
Unrecht zufügt, oder Unrecht zu tun ſcheint. Nicht, 
oder doch nur ganz beiläufig, weil er den vom Präſi⸗ 
denten in feinen berühmten vierzehn Punkten verfün- 
deten amerifaniihen Ssdealen und fyriedenszielen 
brutal in’3 Geficht fhlägt und Amerika dem Geipött 
und der Veradhtung der Welt ausfegt; nicht, weil 
ber Triedensvertrag mit Deutfchland, Deutichland 
gegenüber in hödhjitem Grade ungereht, hart und 
Braufam ift; nicht, meil er dem beuifchen Molke, 
das fich, vertrauend auf die amerifaniiche Verfündung, 
frei machte, von feinen Serren, unerhörte Laiten aufs 
bürdet und der jungen deutihen Republik, die Ame- 
tifa, entiprechend feiner Erklärung, da es die Welt 
für die Demofratie ficher jtellen wolle, auf jede Weife 
zu unterjtügen u, zu fördern fittlih verpflichtet 
üt, den Beiltand auf jede mögliche Weife erfchmert, — 
To mweit da3 fremder Macht möglich ift, unmöglid 
macht! 

3a, Senator Mofes don New Sampihire hat 
einmal auf die Härten und Ungeredhtigfeiten des Fries 


. „bensverirags dem deutichen Bolfe gegenüber Hin- 


geiwiefen, aber das gefchah nur beiläufig, war nur wie 
fernes Wetterleuchten. Senator Anor’S geitrige Rede 
üt der jtarfe grelle Blig, der die Situation hell be- 
leuchtet, und die brutale Härte und Ungerechtigkeit, 
die Verhöhnung unjerer Sdeale ımd die Gefahren, die 
in diejem fjogenannten Friedmövertrag Iiegen, Mar 
fennzeihnet. Die Entladung und Entlajtung des 
Gewifjens Amerika. Denn darüber kann doc Zein 
Smeifel beitehen, daß viele Millionen, die große Mehr- 
zahl aller erniten und denfenden Bürger fich felbit 
ihon alles de8 fagten, wa8 Philander CE. Knor ge- 
ftern im Senat ausfprad, und num weil fie ji un. 
fiher und gebunden fühlten, weil da3 Miktrauen 
und die Yurdt vor faliher Deutung und DVerdädti- 
gung groß wurde im Volfe, dabon abfahen, dieier, 
ihrer Anficht öffentlich Ausdrud zur geben und fie zu 
berireten. 

Dder — meil fie feinen guten Ausweg erfennen 
Zonnten. Weil fie fich überzeitgt hielten, daß die 
europäiihen Mächte, bezw. Madıthaber, die fih in 
ihrer Beutegier, Rahjucht und Furt vor Rache, ge- 
koiffenlo8 und ftarf genug erwiejen, den Widerftand 
be3 Präfidenten gegen diefe Verhöhnung feiner dier- 
sehn Punkte zu brechen, und diejen ungeredhten und 
unmenihlich harten Frieden zu erzwingen, fih nicht 
mit weniger zufrieden geben, jondern nur nod) mehr 
rauben, dem deutichen Volfe nur no jcdhiverere 
Seileln anlegen würden, wenn Amerifa den Vertrag 
verwerfen und fi) von ihnen Ioslöfen würde; def 
damit au das Völkerbundabfommen hinfällig wer- 
den und damit die Hoffnung auf eine gerecdhtere Aus. 


Induſtrie. 


Obwohl die verzögerte Unterzeichnung des Frie⸗ 
densvertrags ſeitens der beteiligten Mächte, die ſich 
nur langſam der neuen Regierungsform Deutſchlands 
anpaſſenden Verhältniſſe und ſonſtige dieſe beunruhi— 
genden Umſtände der Wiedergeburt von Handel und 
Induſtrie dort gewaltige Hinderniſſe in den Weg legen, 
läßt ſich doch bereits erkennen, daß auch bald auf dieſem 
Gebiet neues Leben aus den Ruinen ſprießen wird. 
Durch die Schaffung neuer, ihm unfreundlich geſinn 
ter Staaten im Süden und Südmweiten und die Gegner- 
ſchaft der meiſten mweftlichen Länder Europas wird das 
neue Deutihe Reich naturgemäß gezwungen, feinen 
BE nad dem Oſten zu richten, mo, vor allem 
in Rußland, fi ihm die Möglichkeit des Bezugs von 


tet. Die hohe Stufe, welde u. M. audy die beutjche 
Technik erflommen hat, hat ihr im Muslande hin- 
reichendes, umndergefiene® Anjehen gelihert, um ihr 
jelbft unter den gegenwärtigen, deuticher Tatkraft fo 
wenig günitigen Seitläuften, befonder8 in auf diejem 
Gebiete nicht jehr hoch entwidelten Ländern Berüdjic)- 
tigung zu fichern. 

Als eine Sluftration fei auf da8 Straßenbahn- 
fyitem Warjchaus hingemiefen. Die Stadtverwaltung 
bot hatte fich ala das billigite und annehmensmwerteite 
deren Ausführung und Koften auf einen Zeitraum 
bon zwölf Sahren verteilt find. Ein deutjches Ange. 
bot hat fih als das billigfte und annehmenswertefte 
erwieſen. Gleihmwohl haben die ftädtifichen Behörden 
bisher gezögert, den Kontraft den deutjchen Ilnternel)- 
mern auzufprechen. Ladislaw Michalsky, der Stadtbau— 
meiſter Warſchaus, der zur Zeit in den Ver. Staaten 
weilt, dieſerhalb befragt, erklärte: „Deutſchland hat 
unzweifelhaft das billigſte und vorteilhafteſte Ange— 
bot eingereicht, und es darf angenommen werden, daß 
es die einſchlägigen Arbeiten, Tunnelbauten und Aus— 
dehnung des Bahnnetzes, befriedigend auszuführen 
vermag. Wir ſind jedoch beſtrebt, kommerzielle Be— 
ziehungen mit Deutſchland zu vermeiden, da wir deſſen 
gefährlichen Einfluß fürchten. Wenn irgendwie an— 


zu Faufen und uns amerifanifcher Konjtruftionsme- 
thoden zu Bedienen.” Hierzu findet fich felbft die 
„New Nork Times“ bereit zu bemerken: „ES muß ge- 
wiffermahen als Rüdfchlag auf diefen Herrn, der der- 
ariige Pläne hegt, wirfeit, wenn er ausfindet, daß die 
befte techniihe Beichreibung der New Norfer Subways 
in deutich gefchrieben ift und in Deutichland gedrudt 
wurde, und hieraus follten fidy newiffe Lehren für die 
amerifanifhe Geichäftswelt ergeben.” Die „Times“ 
hätte noch hinzufügen Fönnen, daß dba3 Mundermwerf 
ntoderner Technik, die nrofe New Norfer Hängebrüde, 
die Leiftung eines deutihen Ingenieur darjtellt, und 
dat beim Bau der dortigen Ilntergrundbahn deutiche 
Technifer die führende Rolle innehatten. Ob Amerika 
einftweilen, angefiht® de3 gegemmwärtigen geringen 
Kurfes der Mark und der Koitfpieligfeit und Schtwie- 


rigfeiten des Seetran&ports mit dem meoaraphiidh für h 


den europäiichen Sandelsterfehr fo gimitin aclenenen 
Deutihland im DOften Europas wird zu Fonfurriereft 
vermögen, erfcheint fraglich. 

Unter den industriell höher entwicelten Qändern 
der neuen Weltgeftaltung ftehen Rolen und die Ezecho- 
Stomakfei obenan. Polen hat während der Iesteren 
Sobre feine Produktion aufßerordentlib vermehrt. 
Beionders feine Webernduftrie hat fich bedeutende Ab» 
fabfelder erobert. Sie hat jedoch fehwer unter den 
Folgen de8 Sriege3 zu leiden gehabt, da die hmtpt- 
ſächlichſten Schlachten zwiſchen feindlichen Armeen 
nahe ihren wichtigſten Zentren ausgefochten wurden. 
Zahlloſe Fabriken ſind zerſtört und in anderen die ma— 
ſchinellen Einrichtungen größtenteils zerſtört worden. 
Zu deren Wiederaufbau bedarf Polen ſachverſtändiger 
Hilfe, und ſelbſt die erbitterſten Gegner Deutſchlands 
unter den Polen geben zu, daß dieſe am ſchnellſten und 
gründlicäften dur Snanfpruchnahme deutfcher Fadı- 
leute erlangt werden fann, Günftiger liegen die Ver- 
hältniffe in der Czecho-SIomalet, vornehmlich in dem 
induftriell auf hoher Stufe ftchenden Böhmen. Wohl 
hat auch diefes die verheerenden Wirfungen ded Krie- 
ge3 empfunden, aleichmohl dürfte e8 von allen Staa- 
ten de3 ehemaligen öfterreichjichen Katferreich® zuerſt 


Rohmaterial und des Abjages ferfiger Fabrifate bie. |; 5 


|rigieren, 


Die Mimen find Komödianten nur, 
Solange fie auf den Brettern ftch'n; 
Inbes jo mandıe im Publikum 

Als Komödianten durch's Leben geh'n. 


„Alle Räder ſtehen ſtill“ — manch—⸗ 
mal auch, wenn das Kapital es will. 
Der Beweis liegt darin, daß in den 
Großſtädten die Straßenbahn-, Hoch— 
bahn- und Uniergrundbahn⸗Angeſtell⸗ 
ten von den Korporationen an den Streik 
geſchickt werden, bis den Korporationen 
geſtattet wird, den 
höhen. 


Die deutſchen „Geheimformeln“ für 
die Anfertigung von Farbſtoffen ſind ſo 
geheim, daß der Verwalter feindlichen 
Eigentums dieſelben nicht hat entziffern 
lönnen, trotzdem er ſie ſeit drei Jahren 
ſtudiert hat. 


Der Durchſchnittsehemann ſei eine 
ſchlechte Entſchuldigung, meint einer 
unſerer Blauſtrümpfe. Das mag ja 
wahr ſein, aber jedenfalls hat die Dame 
Geſchlechtsgenoſſinnen, die der Anſicht 
ſind, daß eine ſchlechte Entſchuldigung 
immer noch beſſer ſei als gar keine. 


Alles wird teurer. 

Die kanadiſche Regierung wird alſo 
künftig ihren Söldnern 38 den Tag Löh— 
nung zahlen. Billiger ſind nämlich 
keine Krieger aufzutreiben. Die Re— 
krutierungsberſuche, die auf der Baſis 
einer Löhnung von 81. 10 gemacht wur⸗ 
den, ſind über die Maßen erbärmlich 
ausgefallen, ſo daß man ſich zu dieſer 
Lohnerhöhung eniſchließen mußte. Di 
Kanadier haben offenbar ein Haar in 
der militäriſchen Suppe gefunden. 


— 


Bei einem Empfang des Prinzen von 
ſind zwei Kriegsveteranen in 
Ohnmacht gefallen. Vom Sonnenſtich 
königlicher Huld getroffen worden! 


Die dümmſte aller Hetzen. 

Der Nachfolger Dr. Mucks in der Lei— 
tung des Boſtoner Symphonieorcheſters, 
Pierre Monteux, hat bei feiner Ankunft 
in New York erklärt, auf ſeinen Pro— 
grammen werde auch deutſche Muſik ih— 
ren Platz haben. Pierre Monteur ijt 
ein Franzoſe. Seine Landsleute haben 
auch während der größten Hitze des 
Krieges ſich der kindiſchen Hetze gegen 
deutſche Muſik nicht ſchuldig gemacht, 
die man hierzulande erlebt hat, und —* 
ten Winter hat es in Paris deutſche 
Muſik in Hülle und Fülle gegeben. Ein 
Orcheſterdirigent, der deutſche Muſik 
von ſeinen Programmen fernhält, weil 
ie ein paar Hetzern nicht gefällt, hat die 
Slementarbegriffe wahrer Kunſt noch zu 
erfaſſen. Er ſollte mit jenen Hetzern 
cinen Maultrommelklub gründen, aber 
fich nicht erdreijten,ein Orcheiter zu die 
i das auf künſtleriſche Wert— 
ſchätzung Anſpruch macht. 


„Kriegswolken im Oſten.“ (Zeitungs⸗ 
meldung.) Das kommt davon, wenn der 
Hohe Rat in Paris nur noch Vormit— 
tagsſitzungen abhält und des Nachmit⸗ 
tags im Bois der Boulogne ſpagieren 
fährt. Soll die Welt ſich vielleicht ganz 
allein regieren? 


Ein Zufunftsbild. 
Eie geben fi ein Stelldidhein 
Ho oben in dem Aether; 
Die Buben und die Mänpdelein, 
Soweit fommt c3 nor fpäter, 


Dort nacht fo ungejtärt der Mund, 
Fern find die wachen Alten; 
Man wird forten die Cchüferjtund’ 
In Lammerwolfen halten, 


Das Vaterland ift gerettet: Camutel 
Gomperd, der amerifanifche Arbeiter: 
führer, ift au Guropa zurüd und führt 


wieder das große Mort. — Wenn er je= 


wieder auf eigenen Fühen ftehen. Aber auch hier bie. |doch glaubt, mit feinen Nedereien über 


tet fich, vornehmlich für den deutjchen Mafchinenbau 
und fonftige Erzcugniffe der Schwerinbduftrie ein lol- 
nendes Abſatzgebiet. 

Vertreter Polens und der Czecho⸗Slowakei berei⸗ 
fen zur Zeit die Ver. Staaten und ſchildern in glühen- 
den Farben die Sandelamöglichkeiten, die ihrer in 
jenen Staaten harren. Ein gut Teil derartiger Bus 
funftsgemälde darf auf Rechnung des Veftrebens diejer 
gänder gefett werden, bier für beträchtliche Anleihen 
Abnehmer zu finden. E3 wäre unmweile, den Deziig- 
Iihen Argumenten allzu arobe3 Gewicht beisulegen. 
Aller geihäftliher Erfolg iſt das Ergebnis kühler Be— 
rechnung. Eine Kapitalsanlage läßt ſich nur ſchwer 
als Gefühlsſache betrachten. Angeſichts der Unſicher— 
heit der Finanzlage und der Kreditverhältniſſe der 
infrage kommenden Länder und der noch immer ſich 
auf ſchwindelnder Höhe haltenden Seefrachten er— 
ſcheint größte Vorſicht, beſonders betreffs des Exports 
nach genannten Ländern wohl am Platze. 


— ——— —ñ— — — 


In den folgenden bemerkenswerten Worten legt 
Harry B. Willock in der Zeitſchrift „Commerce and 
Finance“ den Finger auf eine viel zu wenig beachtete 
Wunde in unſerem wirtſchaftlichen Leben: „Die vielen 
Projekte zur Drainierung unſerer Sümpfe und zur 
Bewäſſerung der Wüſten ſind ſo nichtig, zeugen von 
ſo wenig Geſchäftsſinn und ſind ſo unzureichend, daß 
man ſich nur immer wieder darüber wundern muß, 
wie es kommt, daß ſich noch ſo viele Leute dadurch 
täuſchen laſſen. Gewiß, tauſende von Morgen könnten 


Deutſchland und das Ausland die große, 


dringliche ſoziale Frage dieſes Landes 


zu löſen, ſo befindet er ſich jedenfalls 
ſtark auf dem Holzwege. — Das Volk 
fordert Taten; der unnötigen W 
ſind genug gefallen. 

Nur einen Geſchäftsträger 
Frankreich als diplomatiſchen Vertreter 
nad; Deutjchland jciden. Ein Nadel: 
jtich, der nicht allau weh tırn wird! 


|_‚„Everhthing '3 a jofe“ fo bat 
Dilly Sunday einer Zuhörerjchhaft von 
13,000 Berfonen in Dccan Grove, N. 
der erflärt und dafür eine Kollefte von 
'852,000 erhoben. — Der größte Sofe 
iſt offenbar der jonderbare, Mann Got— 
ıte3 felöft und Die große Bahl derer, 
Imelche nicht alle werben. 


Eine Weinrebe, die fi in Miijouri 
um einen Hickorybaum wand, foll ans 
geblich jeßt anjtatt Weintrauben Hidorhs 
nüſſe tragen. Wir trauen indeifen der 
|Sade nit fo redt. Wahrſchein— 
lich hat der Berichterftatter zu viel von 
tem gefelterten Traubenjaft als „Hidory 

tut Juice“ genojfen gehabt. 


Ein vernunftgemähes Nrteil. 
Das da3 Etreifpoftenitehen nicht un 


gefeglich und ftrafbar fei, entjchieb Die= | 


jer Tage ein höherer New Morfer Ge= 


tichtshof, nachdem von Rolizeirichtern |dröhnen  unaufhörlih die frechen \erreat aber wurde fie, al fie von/von Schranbolph, 


gegen Vädergebilfen wegen unordentli: 


chen Vetragenz bei einem Streik zehn | 


Abendyof, Chicago, Samstag, den-30. Huguft 1919. 


Fahrpreis zu er-|E 


J 


(Eigenbericht der Abendpoſt· 


poft*.) 
Augenblidsbilder aus 
dem Süden, 


Cadannad, die Etadt der Bäume und 
Parkanlagen. Eine geräuſchvolle 
Stadt. — Hundbötage. — Ein Beluch in 
der Zelfair-Afademie, 


— 


Savannah, Ga., 28. Aug. 1919. 
Der erſte Ein» 
druck, den dieſe 
üdliche Stadt bei 
edem Fremden, 
der ſie zum erſten 
Male betritt, her—⸗ 
truft, ift ein 
eraud freund- 
icer. Er glaubt 
eine Garten 
Kitadt angelangt zu 

fein. Nicht 

die Bauart der Häufer, ober die 
Straßen und Pläße fich irgendivie 
bon deten anderer Städte unterfcheis 
ben. Auch bier ift die Architektur 
arg vernadhläffigt worden, und aud 
hier gibt e& noch viele ungepflafterte 
Straßen. Stellen Sie fich aber 
einmal eine typifh amerifanifche 
Etabt vor, die in einer Einöde an— 
gelegt worden wäre. Plöglich aber 
erichiene über ihr, hoch in dem Lüften, 
lein riefiger Wald von Bäumen, bie 
fih genau nad dem GStraßennep in 
Reihen gruppieren, und felbft die ab- 
gelegenjte Straße nicht überfehen — 
und dann fenkten fie fich auf die Erbe 
herab und faßten im Boden tiefe 
Wurzel, MWelh eine Wandlung 
würde dadurch erzeugt werden. Am 
berrlichften Grün gebettet, und ein- 
gefäumt von hohen, gefunden Bäus 
Imen in üppigfter Blätterpracdht, ver: 
liert die unbebeutendfte Straße ihren 
Iengmweiligen Charatter, erhält das 
einfachfte Haus einen liebensmürbi- 
gen Anftrih. Wer immer biefen 
natürlichen Schmud der Straßen 
mit fo nahbrüdlicher Konfequenz 
durchgeführt hat, war ein Natur: und 
Menfchenfreund, und ein Genie dazu! 
Mar e3 ein einzelner Menfch, der 


|diefen Plan audgehedt hat, jo hat er| 


(fi das Anrecht auf ein Denkmal 
erworben. Zhr Beiname „Yoreft 
City“ dedt fih nicht ganz mit ihrer 
Imirklichen Erfcheinung, meit richtiger 
wäre e3, fie „City of Tree3” zu be= 
nennen. &3 ift nicht zu viel gejagt, 
wenn ih Savannah gleichzeitig auch 
als die geräufchnollfte Stabt be= 
zeichne. Hier fände die bekannte 
New Horker Gejellihaftspame, Die 
e3 fich zur Aufgabe gemadit hat, den 
unnötigen Skandal in den Straßen 
ber Metropolis zu unterbrüden, das 
dankbarfte Feld. Savannah über— 
trifft darin noch New York um ein 
gutes Stück! Der Lärm in der 
Stadt beginnt gleich nach dem Mor—⸗ 
gengrauen, und hört erſt auf, wenn 
die letzten Straßenbahnwagen, kurz 
nach Mitternacht, in die Schuppen 
einfahren, und die „oyriders“ er— 
müdet, aber immer noch lungenkräf⸗ 
tig genug, mit ihren Autos von einem 
Ausfluge in die Nachbarſchaft heim—⸗ 
kehren. Zu dem kaum zu umgehen—⸗ 
den Geräuſch, den die Elektriſchen 
erzeugen, geſellt ſich das Geraſſe! der 
Frachtwagen, Ablieferungsgefährte 
und Fuhrwerke jeder Art. 
aber ſein, daß die Geleiſe nicht feſt 
genug in den Boden gelegt ſind, daß 
die Wagen ſelbſt in allen Fugen 
trachen, und die Räder der Karren 
und Frachtwagen nicht genügend ge— 
ſchmiert ſind, und ſomit viel dazu bei— 


Es muß fuh 


troß be beften Willens nicht vorwärt3 | Die wirtſchaftlichen 

— bonnten, und daß die Kolo⸗ con für en 
nie erft aufzublühen anfing, ala man 
endlich das Verbot, fehmwarze Arbei- 
ter einzuführen, aufhob. Ach mußte 
in diefen heißen Tagen aud) an einen 
der erjten Oouverneure von Georgia 
denken, an HenryEllis, der 1757 nach 
Sabannah kam und während des er— 
ſten Sommers, den er hier verlebte, 
die folgende Aeußerung niederſchrieb: 
„Ich habe nahezu die ganze Erbe 
durchwandert, nirgends aber atmet | 


Kon einem Kenner der ichi 
Bere. nerreichiſchen 
Der öſterreichiſche Staatskanzler 
Dr. Renner hat erklärt, daß die wirt— 
ſchaftlichen und finanziellen Beding— 
ungen des Friedensbertrages un— 
durchführbar ſind. Ein Blick in die 
Friedensbe dingungen läßt dieſen 
Standpunkt als nur allzu berechtigt 
| —— elle allem rd die finan- 
: 2 0. m ‚ziellen Veftimmungen nieberbrüdend. 
Savennahi" Die andauernde Kihe Druüöfereiß mit Tine 6 ML 
gefährdete feinen Gefundfeitszuftan, | "Toren —— — = 22. 
und er drang in den König, ihn ab: jger Meipkäne Mi an ed we 
zurufen. Das gefhah denn auch been mit 28 Millionen Einwohnern | 
De Du ee Fu als Bertwaltungs- (ohne Ungarn) angefehen, und es | 
beamter jo vorzüglich bewährt Fer = 
— werden unter alle 
| 
| 


difihe Halbinfel Nova Scotia im 
Atlantilcen Ozean benannte, Dort 
litt der arme Ellis wieder fo fürd;- 
terlih durch die ertreme Kälte, daf 
er fich entfchloß, endgiltig au dem 
Regierungsdienit auszufcheiden. Er 
eilte Schnurftrads nach dem füdlichen 
zen und von bort nad) Neapel, 

ort verblies er biß an fein Lebens» 
ende. Wer e3 heute doch auch fo 
machen könnte! 

Und an einem ſolchen unglaublich 


das nad einem Schlüſſel, der 
Deutſchöſterreich ein ſchweres Präci— 
puum auferlegt. Von den Kriegs⸗ 
laſten in der Höhe von 80 Milliarden 
follen etiva 60 Milliarden Deutid- 
öfterreich zur Laft fallen. . 
Der Banknotenumlauf beträgt für 
Defterreih und Ungarn zufammen 
etwa 40 Milliarden. Der fyriebend- 
vertrag beftimmt, daß Deutſchöſter⸗ 
reich nicht nur für die — u 
. biete befindlichen Banknoten (ettva 
beißen Tage befuchte ich die Telfaite | Milfiarb ondern auch für alle 
AUlademie, das einzige Kunftinftitut — — * welche 
—— —— — ————— ſich außerhalb des Territoriums der 
geiſt wurde übrigens glänzend be⸗ alten Monarchie befinden. Die Na— 
ne wagen Sr Nah Bahnen ce Dr rk ae 
/ anfnoten, me on i ⸗ 
nicht nur zu einem angenehmen, ſon⸗ ſſempelt werden. Milliarden von 
dern auch die anregende Unterhaltung Banknoten ſind in neutralen Staa— 
mit der intelligenten Dermalterin |ten und vor allem in den ehemaligen 
2. mich Fald die Qualen vergefien, Dftupationägebieten ber öfterr.=un 
ie ich auf meinem Wege hierher aus⸗ gariſchen Armee. Dieſe Milliarden 
— eo —* — — —— * — Ti * 
einzige Beſucher. Dann gebürdet. Ihre Zahl wird ſich dur 
damen zwei einfache Bürgersfrauen, Schiebungen aus den Nationalſtaaten 
etivad unficher in ihrem Benehmen, |noch gewaltig erhöhen. Der ohnedies 
ee Se en 
. Und als jie bie Kets | Deutichöfterrei ürde mehr al3 
ıhen der Haffifchen Skulpturen ducch> |verdoppelt. Die dfterreihifche Krone 
ſchritten und ihre Augen erſchreckt würde völlig entwertet. Das auf Le— 
über die wundervollen Geſtalten der bensmittel- und Rohſtoff-Importe 
d 9 — * — —— 2 = al ir 
Müthenmelt gleiten ließen, da mech: izehnte hinaus jeder Möglichkeit, Ti 
felten fie einen Blid untereinander, |zu erholen, beraubt. Not und Elend, 
J —* ur — — —⏑—— Be 
aarten. Sie machten eunigft | fähigen und buchitäbliches Verhun: 
ae u a ze gern der —— * die 
in offenbarer Haſt und eilten dem unausweichlichen Folgen. Die er— 
Ausgange zu. Lachend wies die ſchreckende Kinderſterblichkeit in Wien 
Be J —* ſagte: * Fr —5* dr —— dieſer 
ind zwei von den „ſummer-roaches“! Hungerfriede führen müßte. 
Sie haben gewiß mit dieſen greu— 
lichen Tieren längſt Bekanntiſchaft 
gemacht, dieſe Plage der Hausfrauen 
während unſerer Sommermonate. 
Dieſe elelhaften Käfer, die ſich in Front, die auf einen hübſchen Gar— 
— en re —— nn 2 
ı 2 Hr u zenhaft ausgefhmüdt worden. Ueber 
EZ EITTTE 
i | ‚ te Ipier hohen Säulen getragenes Por: 
& ihren wur nn —8* tal angeflebt, und bie zu beiben 
Ben noch zwei eg — Kl: Seiten emporführende enge Treppe 
ISIN IE 
Nigröße „geihmüdt“ worden. Da fte 
. u e . —* = Rubens in der Tracht des bollenbe- 
a, ich fannte fie, und in der Er= ten Hofmanned, Raphael in jugend= 
are an manchen entfegten Hilfe | licher Anmut mit der linten Hand 


ordnung und forgfältige Erhaltung 
zu ermöglichen. Das einfache Haus 
ift wenig verändert morben, nur bie 


ruf aus der Küche meiner Tyrau, aufs Herz gepreht, Phidias den 
mußte ich Hell aufladen. „Well“, Meikel zum Sclage ausholend, 
uhr die Dame fort, „gerade jo wie | Michelangelo mit der Phnfiognomie 
dieſes Ungeziefer nur während der des Mephiſto, und endlich Rembrandt 
heißen Tage unſere Häuſer heim⸗ in der Haltung eines Poſeurs. In 
fucht, ſo erſcheint dieſe Art von Ve— die Mauer, über je einem Fenſter, 
ſuchern, wie jene beiden entrüſteten ſind noch die Köpfe von Humboldt 
Frauen, hauptſächlich nur in der und Ariſtoteles angebracht worden. 

Sommerzeit im Muſeum. Alle Leute Der erſte Direktor dieſes Inſtitu— 


OH | tragen, den Lärm zu verzehnfachen. |non Bildung und qutem Eintommen |tes war ein Künſtler aus dem Nor— 


Sutzeffionsftaaten aufgeteilt; aud) | 


Eine unmittelbare Kataftrophe be 
beutet die Negelung bes Friedensver⸗ 
trages über bie 36 Milltarben 
Kriegdanleihe. Die Nationalftaaten 
werben von jeder Verpflichtung aus 
den Sriegsanleihen befreit. Selbſt 
die in den Händen ihrer eigenen 
Staatsbürger befindlichen Anleihen 
(etwa 10—12 Milliarden) müffen fie 
nicht einlöfen. Daß auch Deutfch 
öfterreich von deren Bezahlung ent» 
bunden ift, bebeutet einen fchmachen 
Zroft. Ein bebeutender Teil davon it 
in den Händen ber beutfchen Bevölke⸗ 
zung in der Tſchecho⸗Slowakei, wel⸗ 
che ſolcher Art von der Willkür der 
tſchechiſchen Regierung abhängt. Ihre 
wirtſchaftliche Schädigung würde un⸗ 
mittelbar auf Wien zurückwirken; 
haben doch die Wiener Banken allein 
viele Hunderte Millionen an Lom« 
barbbarlehen auf Seriegsanleihen in 
dei ‚Rationaljtaaten ausftehen. Die 
Uneinbringlichteit dieſer Forderun⸗ 
gen würde den Zuſammenbruch der 
Banken herbeiführen. 

Daß der deutſchöſterreichiſcheStaat 
auch bie verbleibenden 24—26 Mil- 
liarden Kriegsanleihen nicht einlöjen 
fann, liegt, auf der Hand, Auf bie 8 
öſterreichiſchen Kriegsanleihen er—⸗ 
folgten mehr als 5 Millionen Ein— 
xlzeichnungen, einſchließlich der 
Sammelzeichnungen durch Sparkaſ⸗ 
ſen, Verſicherungsanſtalten, Schulen 
u. f. w., mehr ala 8 Millionen. Der 
Staatöbanterott it alfo wirklich 
identifch mit dem Bankrott ber ganz 
zen Bevölkerung. Ale Krebitinftitute, 
Spartajfen und Verficherungsanftals 
(ten müßten ihre Zahlungen einftelfen, 
die nduftrie würde ftilfftehen, vie 
Arbeitälofigkeit anfchwellen. Das 
ganze Land wäre in feiner wirt: 
ſchaftlichen Entwicklung um hundert 
Jahre zurückgeworfen. 

Unausweichlich iſt die Frage, was 
die Friedenslonferenz veranlaßt hat, 
dem beutfchöfterreichifchen GSechamil- 
lionenvolke ein ſolches Zobesurteil 
zu fprechen. Die Entente wünſcht ein 
ſelbſtändiges Deutſchöſterreich. Sie 
will vermeiden, daß durch den Ans 
ſchluß an das Deutfche Reich ſich deſ⸗ 
fen Bevölterungäziffer vermehre, Die 
finanziellen Friedensbedingungen mi« 
berfprechen biefer Abfiht. Denn nach 
diefem Frieden bliebe dem unabhäns 
gigen Deutfhöfterreich nichts ala die 
Bantkerotterflärung, ala die Auflö» 


fung ftaatliher u. fozialer Ordnung. -J 


Der MWiderfprucd erklärt fih aus 
ben Kommentaren der franzöfifchen 
Preffe zur Veröffentlihung des 
Triedenävertragee. So jagt der 
„zemps”, daß „die öfterreichifche Mes 
gierung bie Bemühungen berer, twel= 
he auf die Verbefferung ihrer Lage 
bingearbeitet haben, teinesmegs er 
leichtert hat. Unter den Staatslentern 
Defterreihd und indbefondere unter 
ben Sozialdemofraten gibt e8 eine 


gemwilje Gruppe, welche hartnädig das) 
den Anſchluß Deutſch⸗ 


ran feſthält, 
öſterreichs zu predigen oder vorzube⸗ 
reiten. Mögen die Oeſterreicher es ſich 
geſagt ſein laſſen: Die Anhänger des 
Anſchluſſes haben ihren Mitbürgern 
einen ſehr ſchlechten Dienſt erwieſen.“ 

Aber nicht allein die Anſchlußbe— 
wegung — die zumeiſt parteipoliti— 
ſchen Motiven der öſterreichiſchen 
Linksſozialiſten entſpringt — iſt es, 
welche die Sympathien der Entente 
dem deutſchöſterreichiſchen Volke ent— 
fremdet hat. Die auswärtige Politit 
Deutſchöſterreichs war — namentlich 
in der letzten Zet — in kaum miß— 
zuverſtehender Weiſe nach Ungarn ge— 
richtet. Die durch ten Terror ber 
Straße mächtige Minderheit der 


Weit ſchlimmer aber als all das iſt ſind dann aus Savannah geflüchtet. den, Carl L. Brandt aus Haſtings- Linksſozialiſten hat — mit dem 


will der Skandal, den die farbigen Höker, Im Winter iſt es anders. 


männlichen und weiblichen Ge— 
ſchlechts, verurſachen, die unabläſſig 
in nicht endender Prozeſſion ſtraß— 
auf und ſtraßab ſchlendern und ihre 
Waren mit gellenden Rufen aus— 
ſchreien. Die Männer ſitzen häufig 
auf kleinen Wagen oder ſchieben einen 
Karren, die Frauen dagtgen tragen 
das Gemüſe, die Früchte, Shrimps 
und Crabs immer in Körben auf 
dem Kopfe. Man muß im Süden 
| geboren fein, und mit der Neger: 
Ifpradhe völlig vertraut fein, um aus 
den fchrill herporaeftoßenen und 
‚Tengausgezogenen Lauten heraus: 
hören zu fünnen, mas ba eigentlid) 


| ausgeboten wird. Dazmwifchen er=| 


Shallen die frehen Stimmen fleiner 
Negerjungen, die eine Zeitung, ein 
lotales Skandalblätichen, ausſchreien, 
und in all dieſes unentwirrbare Ge— 
miſch von unartikulierten Tönen 


Warnungsrufe der vorüberſauſenden 
Automobile und Motorräder, das 


Da ſtrö⸗— on-Hudſon, der den Skulpturenſaal 
men die Touriſten aus dem Norden mit vier ſchönen Freskogemälden 
herbei und füllen unſere Räume.“ ſchmückte — die Kömiſche Campagna, 
Und nach kurzer Pauſe fuhr ſie fort: die Akropolis in Athen, den Tempel 
„Da muß ich Ihnen doch erzählen, in Paeſtum und die Pyramiden und 
welch merkwürbige Fragen dieſe die Sphinx. Auch die Wände des 
Sommergäſte zuweilen an mich rich- großen Bilderſaales ſind mit Fresko— 
ſten. Da kam erſt geſtern ein ſtatt- gemälden verziert worden. Da ſieht 
cher Mann herein und fragte mich, man die Geſtalten von Apelles, von 
ob dies der Platz ſei, wo die „ver⸗ Iktinos, dem berühmten Erbauer des 
ſteinerten Menſchen“ zu ſehen ſeien. Parthenon, von Praxiteles und von 
Er meinte natürlich Die Statuen. | Albrecht Duerer. Man hat die ein- 
Ein anderer Befucher der legten Tage |zeinen Räume -bald bdurchfchritten. 
mollte wijfen, ob die fchonen Bild: ! Die Sammlung ift wenn aud nicht 
merke von General Sherman auf fei- ‚allzu groß, doch mit edlem SKunjiver- 
nem biftorifhen Marfhe nad bet | ftanbe zufammengetragen "worden. 
ee fo graufam verftümmelt worden | Metfterftüde der Bildhauerfunft aus 
wären, und endlich wollte ein dritter | tlafjifcher, und Gemalde von hervor- 
betätigt haben, daß er das berühmte |ragenden Künftlern älterer und 
„Pferd von Napoleon“ gejehen habe. ineuerer Zeit. Daß die Stifterin ein 
ch verftand ihn nicht und err führte warmes Gefühl für deutſche Kunſt 
mich vor die berühmte Gruppe — hegte, beweiſen die vielen Bilder deut— 
des Farneſiſchen Stieres!“ Ganz ſcher Maler. Ich fand dort Gemälde 
Heinrich Zuegel, 
dem geringen Kunſtverſtändnis ihrer Joſ. Brandt, Hugo Kaufmann, Fer— 
Durchſchnittsbeſucher ſprach. dinand Bruettl, Eugen Duecker, 


Sitze im Auswärtigen Amte — un— 
abläſſig mit dem Feuer des Bolſche— 
wismus geſpielt. Selbſt die drin⸗ 
| gendften Bebürfniffe des eigenen 
Volkes wurden zurüdaeftellt. Deutfch- 
öfterreich leidet an furchibarer Koh» 
lennot. Die nbujirte ift durch 
Mangel an Kohle unterbunden, bie 
Bevölterung des nötigfter Brennmas 
terialö beraubt. Mit Bangen fieht 
man bem nächjften Winter entgegen. 
Die tfhehoflomatifche Regierung hat 
bor einiger Zeit Deutfchöfterreich 
namhafte Sohlenfendungen gegen 
Abgabe von Waffen angeboten. Uns 
ter dem Drude der ertremen Sozialis 
ften wurde diefes Angebot abgelehnt, 
um nicht Waffen gegen die ungati- 
[hen Bolfcheriften zu liefern. Die 
IEntente hat die Antwort erteilt: in 
‚einer der lebten Noten ber Friedens— 
fonferenz wurde die weitere Lieferung 
bon Lebensmitteln an tie Bebin« 
gung gelnüpft, daß dem tichechifchen 
Staate die nötigen Waffen zur Vers 
fügung geftellt werden. 


Iegung de3 Vertrags und ‚vernünftige Milderung 
feiner Härten jchtwinden müßte, 
Denn fie nahmen an — mußten da8 annehmen, 
“weil e8 die einzige mögliche natürlihe Erklärung fci- 
ner Sandlungsmweife bietet — daB Präfident Wilfon 
der europaiihen Beutegier, Rachſucht und Furcht vor 
Rache nur zugeſtand, was er zugeſtehen mußte, 
wollte er nicht ſeinen Völkerbundplan ganz aufgeben, 
und daß er damals, als er den „George Waſhington“ 
nach Breſt gerufen hatte, den Austritt aus der Kon— 
ferenz und die Heimfahrt nur deshalb aufgab, weil 
er erkannt zu haben glaubte, daß dann die Alliierten, 
frei von jedem behindernden Einfluß und entbunden 
bon jeder Pflicht auf Amerika einige Rückſicht zu 
nehmen, ihren Begierden würden die Zügel ſchiehen 
laſſen und noch ſchwereres Unrecht üben, Deutſchland 
=. ganz. zeritüdeln und vernichten würden. | 
Db die fo glaubten und glauben, Redht haben 
oder nicht, das muB dahingeitellt bleiben. Daß Viele 
€ jenes Glaubens waren und jind, ift gewiß und cr- 
= Märt da8 Schweigen deö guten überzeugungätreuen 
"= md mutvollen Amerika. 
Sest hat Senator nor den Bann gebrochen. 
Sekt wird man glauben, freier fprehen zu fönnen. 
= Bebt wird PBielen die Erkenntnis der Lage und 
ihrer Pflicht gefommen fein. Sekt ſcheint die Ver— 
werfung des ganzen jogenannten „sriedensvertrags“ 
möglid. Aber die Zweifel bleiben beitchen. Die 
Stage — mas dann? bleibt unbeantivortet, Und nie- 
mand Tann heute mit Beitimmiheit fagen, ob eine 
Beriverfung de3 Vertrags die Lage beiier oder nod) 
mehr verihlimmern würde; bezw, was geidhehen 
müßte, im alle einer Verwerfung des Vertrags wei. 
tere Unheil zu verhüten, verübtes Unteht nad) 


. Mögliäjkeit‘gut gu machen, 


— den Ver e = 
für Bebauungszwede gewonnen werden, aber wa$ |Strafurteile gefällt worden waren. TU i . „ 
würde e3 für einen Siwet haben, angetidyt der Tat- |Ceijs von ihnen waren zu je fünf und Klingeln der Vicheles und das üb- | 
sache, dat Millionen von Acres, gröhenteils fogar in Die bier anderen zu je zivei Dollars | liche Gräufch jediveber Arbeit. Ein 
: 3 ng. Geldſtrafe verärteilt worden, teil fie | wahrer Höllen; eftafel, der die Ner- 
unmittelbarer Nähe unferer großen Bevölferungs- |yor den Vädercien, tvo fie beichäftigt ! bi > Stabtb : Hveber 
zentren liegend, jofort ziet3 Bebauung übernommen |neivefen waren, mit Echildern umbers [DER ieſer Stadtbewohner entwe 
werden und noch auf Jahre hinaus für alle möglichen ſpaziert waren, morauf au leien Wen, u ———— zu Eijendrähten um- 
ihlide Arbeit I ö yu daß in der Bäderei nejtreift würde, weil | geformt bat. 
Bwede reihliche Arbeit Liefern Fönnten — — g a Tai 
* * * behandelt hätte. Nichter Wadhams ers | deren wirkliche Bedeu- 
Die „Gerehtigfeits- und Verprügelungsfommif- 


ärte, ebenfo wie die Meitter genen Punbstage, 8 
ſion“ Kürzlich erhielt die „Sulinger Kreis-Zeitung“ Gewalttätigteit nefchittt werden mi tung mir niemals fo augenfällig ge= 
folgendes bezeihnende Schreiben: „Warnung! Die 


ten, mühten die — AI porben iſt, wie in dieſer Stadt des 
Ay gehn —— »en, wenn ſie in friedlicher Weiſe für Sij ⸗ wi —“ * J Hr. N 
unterzeichnete Kommiffion fett den Eierhödjitpreis für ihre Sache Propaganda machten. —— Si — ee ih ae rn — — — Ser | Sehler 6 —— ſchwer für 
ieſi i f 35 Pfenni 3 Stüd hiermi \ — in Ir 25 ! i 1g, für di 
> biefigen Kreis auf 55 Pfennig das Stüid hiermit — . ,, Sonnenbranded. Man befindet fi gründlich zu verachten! | von Kebern zufchaut. Won amberen | @itetkeile “ ner — für die 
eſt. Gegen jeden Beſitzer, der künftig unſeren feſt. Wenn die Schuhpreiſe erſt reguliert * Ev: nn .; ee ö — n lerroriſtiſcher Machthaber 
geſetzten Höchſtpreis (ſelbſt bei einem Mehr-Angebot ſind, wird ſich Mancher ein Paar Schuhe fortwährend im Zuſtande der körper- Dieſes Kunſtinſtitut iſt das Ver- bemerkenswerten Gemälden win ich düßen muß. 
ſeilens der Samfter) überichreitet, behalten wir uns aufen könnein ohne eine Hypothet auf lichen Auflöſung. Die Schweiß- mächtnis einer edlen Frau. Ihr Va- nur noch eine ſchöne Kopie von Mu- Sept ift die Schickſalsſtunde für 
en auftrecht en bei jedem uns Zund- fein Automobil aufnehmen zu müffen. |tropfen riefeln, al3 wären fie einem |ter gehörte einer der älteften Fami- | rilloß „Unbefledter Empfängnis”, biefes arme Volt getommen. Wer 
lt Nebertretungsfalle hiervon růcſichtslos unerſchöpflichen Quell entſprungen, lien im Staate an und war zweimal ein Rieſengemälde von Faure —A die Aube in Far n = 
| Sebraud) mad)en, ganz glei, ob es männliche oder ohne Unterlaß am Körper herunter, | zum Gouverneur gewählt worden. Brücke des Lebens“, einen Johannes richtig vünſchenvdaß venaofter 
| weibliche Verſonen rifft. Kaufleuten, die es mcht fur Wafferperien ftehen auf der Stirne | Die Liebe für alles Schöne in der der Täufer“ von Puvis be Chavanz | zeig endlich die Araft zu entichloffe« 
nötig halten follten, unjeren fejtgeiegten Hödjtpreis nem Handeln finde ud daß die Pa: 
innezuhalten, empfehlen wir, fämtlihe im Haufe be- 


und den Armen, unb troß häufigen | Welt hatte fich auch auf bie Tochter Ines, und ein wirfungsvolles Bild von | 

Wechfels der Wälche gibt e& feinen vererbt, und ihr Haus glich einem | Sultan Story „Der Ihmarze Prinz tifer Konferenz dem beuticjöfterreis 
findlihen SFenfterfcheiben naczjuverfihern und ntög- trodenen Faden am ganzen Leibe. | tleinen Mufeum, Sie füllte e3 mit in der Schladt von Erech” erwähnen. chifchen Wolfe durch die Gewährung 
lichit fich felbit in eine Zebensverficherung aufnchnen Kein Wunder, daß da? Temperament jerlefenen Büchern, mit ben beiten) In einem befonderen Raume find erträglicher finanzieller Bedingungen 
zu lafien, Das Obengefagte ailt aud für Butter mit der Südlänber ein latentes geworden | Erzeugniffen bes Kunftäandiwerfes, | die herrlichen mit Perlmutter einge= | und wirtfchaftlicher Lebensnotiven- 
einem bon und angemefjenen PBreiie von 4 Mark pro | ift, daß fie jchwerfällig in Entfhlüf- mit guten Bildern und den Abgüſ— —* Möbel, kunſtgewerbliche Mei- digkeiten die Kraft dieſes Entſchluf— 
Pfund. Jeder Hamſter, der künftig ein Ei mit über ſen ſind und ſich mehr der beſchau- ſen der vornehmſten Skulpturen. |fterftüde in Form und Schmuck, fes erleichtere. Denn allezeit — bei 
35 Pfg. reſp. Butter mit über 4 Mark pro Pfd. be— lichen Sebensphilofophie zuneigen. ALS fie ftarb, ergab es ſich, daß ſie Vaſen, Porzellan und ——— einzeinen wie bei den Völlern — 
zahlt, wird gebeten, unter Namhaftmachung und Woh- In einer ſolch andauernden Hitze un- nicht nur das Haus und ſeinen gan- und vieles andere von hohem Werte iſt die Verzweiflung ein ſchlechter 
nungsangabe des Verkäufers der unterzeichneten Kom⸗ befümmert zu arbeiten, vermag nur zen wertvollen Inhalt der Hiſtori- aufgeſtellt worden. In dieſem Zim-⸗ Lehrmeiſter. Aufgabe der Sieger 
miſſion hiervor Mitteilung zu; machen. Poſtkarte ge⸗ ber Neger, deſſen Wollſchädel und ſchen Geſellſchaft von Georgia ver- mer hängt auch ein lebensgroßes ſcheint es uns zu ſein, die Beſiegten 
nügt. Unſere Verordnung tritt mit dem Tage der Jaghor in b’ Natur! dicle Haut für den Brand der Son⸗ macht hatte, ſondern daß ſie auch Portrait der Stiſterin, die auf dem bor Verzweiflung zu bewahren und 
—8 in nu —— und Ver⸗ Anz hr De hate!“ nenſtraͤhlen unempfänglich zu ſein einen großen Geldbetrag ausgeſetzi Vilde als eine herzensgute Frau von ihnen ftarke, aber auch) Hilfreihegand 
prügelungs · Kommiſſion für den Kreis Sulingen, J. 
A.: Draufgänger, Aufzählungs-Kommiſſär.“ 


kommen ganze Gruppen von Schü— Hans Herrmann, Carl ——.———— * —9* Iafjen die | 
Ilerinnen, unter Führung einer Lehz | Friefede, Xheodor Hagen, Gotthard | Deukfhäter Bu nn gegen 
rerin, gaffen erft unfere Kunftfchäge | Kuehl, Ernft Oppler und von Geb-| w En — ich — 
ohne Verſtändnis an und beginnen hardt. Außerdem aber nahm ein oe —— Dr — 
dann zu kichern, aufzulachen und großer Carion von Wilhelm von 5. Borfhemwismus — —* 
laut zu ſchwätzen. Ich war ſo em- Kaulbach, den er für eines feiner | paum * Schaue 2, u — wie 
pört darüber, daß ich es ſchließlich großen Wandgemälde im alten Mu⸗Gſch Rataftropke ; näcsft "Nähe 
Idurchfegte, daß in allen Sälen dad | jeum zu Berlin entworfen hatte, | Fieht De au Sas- ii 35 = 
Plafat, meldhes abjolute Ruhe ‚ge: jeinen befonberen Ehrenplag ein. Er | geneigt ift fogiatiftifchen =. 
bietet, angebracht wurde. DH ja", 'ftellte die Gruppe vor, in der ber | liebe a dem Kopf gegen dieWand 





NS 


’3 Lind vom Vogerl. 


A’ Bogerl im Häuierl, 

Dös mag i' net ſeh'n! 

I kann mir guat denka, 

Wia hart eahm muagß g'ſcheh'n! 
Es is ja ſei' Lied nur 

A' Bitt' allezeit: 

„O laßt's mi' in' Wald 'naus! 
O macht's mir die Freud'! 

I* ſuachet mei' Weiberl, 

JI' bauet mei' Neſt! 

Hat Koan's a' Derbarma? 
Wann wer' i' dalöſt? 

I' vazicht auf döos Fuatta — 
A' paar Würm' brauch' i' nur! 
JI' glhör' net in d' Stub'n 'rei', 


D' Kent’ glab'n, '8 Lind wär! Inftir,. ſcheinen. Jetzt verſteht man es auch, hatte, um ihre Kunſtſchätze beiſam⸗ feincr Intelligenz erſcheint. zur Beſtellung des eigenen Hauſch 
Weil's Neamad vaſtaht! daß bie erften Kolonijten in Georgia |men zu Halten und ihre richtige An- Paul Grzybowski. zu bieten. 
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u As Peutihland 
a CE 
In Tıreser Beit werden aud 
Bücher, Zeitjchriften und 
Salender für 1920 


eintreffen! — Seſtellungen werden jebt ent 
gegengenommen unb piünktid beiorgt. 


Koelling & Klappenbach 
Deutide Buhhandlung 
206 9. Randolph et . 


rfa 


— — 


Todebanseilse. | 

Freunden und Belannten die traurige | 
Nachricht. dak mein gelichter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Frant Grandt 

(Bater des verſtorbenen Jobhn Grandt) 
im Alter von 63 Zahren Poblich geſtor⸗ 
ben ift. Peerdigung findet flat am 
Montag, 1, Ecpt., um 0:30 dotm,, bosm 
Zrauerbantie, 3655 No, Dalley Adenue, 
nad ber Et. Venedicts Kirche, wo ein 
feierlided Neautem Bohamt selebeicrt 
wird, pon da mit Mutos nah bem Ct. 
Bonifazius Gottesacker. Um ftille Zeils 
nahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 
Catherine Grandt, geb, Sarold, Galtin. 

Fraut, Aler, Veroniea und Martha 

Grandt, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 

rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 

und unfer guter Vater und Bruder 
Louis Vogelfanger 

am 29. Auguſt 1910 im Alter bon 

55 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 

findet fiatt am Montag, den 1. Sept, 

um 2 Uber nacın,, bom Xrauerhaufe, 

5639 NQufine Eir, mit Auto nad 

Mt. Greenwood Friedhof. Die trauern» 

den Hinterbliebenen; 

Emma Rogelianger, geb. Mala, Gattin, 
Arthur, Walter und Effle Zogelfan- 
ser und Frau Lillian Swanlon, 
Kinder, Jacob Boaclfanger und Frau 
Roie Dettken, Geſchwiſter. Nebſt Ver⸗ 
wandten und Bekannten. fafo 


Eodesanzgeige, 

Freunden und PBelannten bie traurige Na» 
reiht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 

Srieverida Debns 1 
(Muttee der verftorbenen Henry M., Albert 

E., George, Nima und Ebmard) 

am Enmdtag, den 23, Muguft, im Alter bon 
76 Sabren ımb 7 Monaten gaeltorben iit. 
Peerdigung findet Matt am Montag, dem 1. 
Eeptember, um 2 Uber nadm., dom Trauer- 
baufe, 4008 Ran Wıren Etr,, mit Autos nad! 
Maldheim. Um fiillesPeileld bitten die trauern 
den Sinterbliebenen: 
GHritteph Tebus, Gatte, Walter U., Bllliam 

H., Söhne, rau Erneft Gehle und frau 

Sırın 5. Steder, Töchter. 


Todbesanzeige, 
Fortuna Frauenverein. 
Den. Beamten und Mitgliedern zur Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Pricherida Debus 
geitorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Montag, den 1. Eeptember, nadm. 2 lbr, 
dom ITrauerbaufe, 4008 Ran DBuren Etr., nad 
dem Maldheim Frichbof, Die Ueamten verfam: | 
mel fih um 1:30 libr in der Salle, um ber | 
veriorbenen Echmwefter die Iente Ehre zu re | 


weifen, 
Minna Nicter, Prälibentin, 
Anna Gutmann, Eclretärin, 


Tobesanzeige, 


seunden und Delannten bie traustise Nach» 
rise, daß mein gelichier Batte und unfer lie 


ber Bater 

Herman 9. Serk 
am 29. Uuguft im Alter von 52 Jabren geſtor⸗ 
ben ıft. Die Veerbiaung findet Ttatt am Dion 
tan, ben 2. Geptember, um 2 
bem Trauerhbaufe a 
Automobilen nad Concordia, Um ftilleß Bei- 
leid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 


Serg, och. Rolf, Gattin. Heuen, Eifie, 


Bertta 
Eophie und Margaret, Kinder, 


Yalonmo 


Tobeßanzgeige, 

Breunden und Belannten bie traurige Nad. 
zit, daß mein lieber Bruder 

Cart Grimpe 
om freitag, ber 29. Auguſt geſtorben iſt. 
Pecrdigung findet ftatt am Montag, den 1.| 
Eedtemder, 2 Uhr nahm., dom Trauerbaufe, 
5012 Walnut Etr,, mit Autos nad Montrofe, 

Ette Grimpe, Bruder, 


Dantfiagung. 

Allen zablreiden Sreunden und Belannterr, | 
bie unferem teuren beritorbenen Gatten und | 
Eobn | 

John Tihupp | 
bie legte Ehre eriwviefen haben, Befonder& aber | 
Herrn Baftor Koblmann für die warmen und 
fKönen Worte mehmütiger Erinnerung und 
für bie Ubfchieddgrüke unb erbebenden Ges 
fänge der Nuburn Park Loge Ne, 789, U. 8. 
& U. M., Allen uns aus tiefftem Herzen Tom: 
menden Tant, 

Iofephine Kihupp, Gattin. 
Jacob und Augufte Tihupy, Eltern, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
biermit anſeren innielten Dont aus für die 
Zeilnabme beim Verluite meine geliebten 
Gatten und unfere3 Baterd 

Garl Mieker, 
Andbefondere danlen wir dem Sohn &, Potts 
Xent No. 561, 8. ©. ©. 8. 
Glara Bieter, Gattiır, 
Ktelia und Lonifa, Töchter. 


Danffagung. 

Hiermit orehen wir unferen inniaften Dant | 
a3 für bie zablreihe Beteiligung beim Be- 
gräbnis unferes lieben Gatten und Vaters 

Seury Mick. | 

Auch für die Ihönen Blumen unſeren Sant. | 
Snöbefondbere banlen wir den Mitaliedern des | 
Sroder Council No. 100, Robal Lcagıe. | 
Margareta Meg, Satiin, nebft Ainbern. | 


I 
I 


Sur Erinnerung | 
Zur Erinnerung an unfere liebe Gattin und; 


Mutter 
Lonifa Schäfer, | 
die heute dor einem Nabr, am 30, Auguft, ge: | 
ftorden ift. | 


Tretet Still gu meinem Grabe, | 
Stört mi nit in meiner Ruf’, 

Ahr wit, was id gelitten babe, 
Menihenhilie war vergebens, 

Leonn der Ehöpfer rief mid) aß, 

Neradnnt mir die ewige Ruh’, 

Vergeſſen follft du nicmals fein, 

Eitke Ruhe fei ewig bein, 


Scwidmet tpon deinem did Iiebenden 
Gatten nebit Kindern, 


| 
Neun! | 
Selbitanfertigung von Ge: | 

tränten aller Art | 


200 erprobte Rezepte 


SER in Deutiher Sprache | 

Preis 81.25. 
Koelling & Klappenbach | 
Tentihe Buchhandlung | 


206 W. Randolph Str. | 
fafon 


Grabsteine 


ür halben Frei. Crliflaffine Arbeit garan- 
tiert. Wenn gcwünfät, Teilzahlung. 


Deutſches Grabſtein⸗Geſchäft 


Western Monument Works! 


ı 835 West North Avenue |geltunden Mirsl“ 


1202 W, Madiion Str, Tel. Monroe 3403, 
Bibends cffen bi &, Conntag3 bon 10 bis 4 
Ur nam, ag2sdolalon2mw 


Mage 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave» Tel. Hste Biew ca 
1225 Cirbouruhre Sg Diverim 2000 


Der Veſuch der Belgier. 
‚Brüffel, 30, Auguft. Das belgifche 
Königspaar und der Kronprinz Leo- 
polb werben bie Reife nach Amerita 
auf einem amerifaniichen Kriegafchiff 
maden. Baron de Marchienne, bid- 
ber Gefanbter in Wafhington, tft 
borihin heute zurüdgetehtt, al3 Bot: 
ſchafter. 
Flieger nicht gefunden. 
San Diego, 30. Aug. Die Nad- 


richt, daß die Fliegerleutnants Wa⸗ 


Rach zwei Jahren daheim. 
New Dorf, 30. Aug. Nahezu 
taujend —* und Gemeine dit 
erſten Diviſion ſind gach mehr als 
zweijährigem Ueberſeedienſt heute 
auf dem Truppentrunsportdampfer 
Paſtorius und Generalmajor Me— 
Glachin jr. und Stab und Abteilun— 
gen des 28. Infantedie- und erſten 
Pionierregiments auf dem Xrand- 
beribamper Orizaba aus Frankreich 
eingetroffen. 


Mexiko und wir. 


Geihäfts- und Indnſtriebericht. 


Geieh von Angebot and Nachfrage. — Die Kaufkraft des Dol- 
ars, — Zukünftige Arbeitslöhne. — Geicdhäftsgewinne der 
Fabriken. — Das Antitruſtgeſetz ein toter Vuchſtabe. — Zoll 
ſchntz gegen ansländiſche Köonkurrenz. — Verkauf von Kriegs 
vorräten. — Von der Aktienbörſe. — „Old man“ Gompers. 
TEE TEE 
Prä,vent MWilfon hat bei wieber- ,bilbet ein gleichfürmizer Wetrieb des 
General Bar: |helten Gelegenheiten die Arbeiter: | Inlandgefchäftes die r.otmendige Be: 


Das 
2 


Merilo, 30. Aug. 


terhoufe und Gonnelly von merifani- |rcgan, Stabächef des Präfidenten |Twaft ermahnt, von Streits abzu⸗ dingung. 


[hen Xruppen gefunden 
feien, ermweiit fih als fall. Die 
NRahforihungen werden mit neuem 
Eifer wieder aufgenommen. Die 
Bermißten wurden aulegt über der 
nieberlalifornifhen MWüfte gefehen. 
Sie find jegt feit zehn Tagen per- 
ſchwunden. 


Todesanzeige. 
Schweiyer Verein CEhicago. 
Den PWrübern, Eüngern 
und Preunden zur traue 
5 rigen Nachricht, dak nufer 
Ya Bruder und Grpräfident 
Lonis Vogelſanger 


"nad Omonatliher Kranke) 


Me beit vom Tode ereilt mur- 
de, Das Vegräbnis findet 
fiettt Montag, 1. Eepit., 
2 Uhr nachm, vom Trau—⸗ 
erhaufe, 5639 Juftine St. 

nah dem Mt. Greenwood @otteäader. Die 
rüber und Eänger werben aufgefordert, dem 
Berftorbenen die Ickte Ehre zu ermeifen. 
Gottlieb Ehmid, Aranlenfelrctür, 
300 Weit 29. Etrabe. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 
Valentine Schramm, 

Gatte der verſtorbenen Frances Schramm, ge⸗ 
fiorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon⸗ 
tag, den 1. Septt. um 0330 vormittags. von 
der Leichenlapelle 1503 Weit 51. Str. aus 
na der Ct. Augufiinus Kirche, 00 ein Hoch⸗ 
amt zelebriert wird, von da mit Antos nad 
dem ©t. Marien Gottesader, Die irauernden 
Sinterblichenen: 
Anaguft Schramm, Frau Franc D’Bien, Ma- 

rie und Thomas Schramm, Slinder. 


Todesanzeige, 

Freunden ınd Pelannten die traurige Nach- 
richt, daß mein dielgeliebter Cohn und Bruder 
Joſeph Aumueller 
nach langem Leiden im Alter von 80 Jahren 
am Freitag nefiorben ift, Weerdigung findet 
fteit am Montag, den 1. Eevt, um 1% Uhr 
nahm.. vom ZXrauegbaufe, 1742 Hammond St, 
nad Miontrofe Friedhof. Die trauernden Hin« 

terbliebenen: 

Barbara Anmueller, Mutter. Unna Nielien, 
Cchweiter. Charlie Anmueller, Bruder, Nedft 
Verwandten, 

nn nee 

Todesanzeige. 
Chicago Frauen · Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Friederida Debus 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon⸗ 

laa. 1. Sert, 2 Ubr nachm. vom Trauerhbauſe, 

4008 Yan Buren Str., mit Autos nach Wald⸗ 

beint, Die Beamten berfammeln fih um 1:30 

Uber in der Halle, um der berit, Echweiter die 

legte Ehre zu erwelfen, 

Emitie Wolf, Präfibentiit. 
Dorothea Glan, Seltetärin. 
—— —— 


Zur Erinnerung 
Mit wehmutigem Serzen gedenlen 
twir heute des Todestages unſeres in⸗ 
niaſt gelieblen und unvergeßlichen Soh⸗ 
nes und Bruders 
Carl Kottwie, 


ber uns bor 2 Jahren, am 31. Auguſt 
1517, durch den Tod entriſſen wurde. 


Schon ſind zwei Jahre vergangen 
An Trauer umb im Schmera, 
Mir Jönnen es nit fallen, 
E8 Brit uns faft ba3 Herz. 
Kein Wort von deinen Rippen, 
Kein Pi aus deinem Hug, 
Kann uns nit mehr benlüden, 

Auf einmal war ed auß. 
Nch ein größered Unalüd, 
Als diefes, das und traf, 
Als du, 0 lieber Cohn und Bruder, 
So raſch mwurbeft bingeraift. 
Ah bin jeßt der, böfen Welt entilohen, 
An welder Ihr betrüdt nach meilt, 
&ott bat mi jett au fich genommen, 
Der mid bat mehr als Shr geliebt, 
Ich ſebe Jeſu Angeſicht, 
Drum dentet mein und weinet nicht. 

Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von deinen trauernden 
Eltern und Schweſter Minnie, 


— 
— — 


AUFRUF! 
Die Mitglieder unb Zweige bed 
D. A. R. M. V. von Chicago 


Le find hiermit zu bemfyah- 
— 


E. E. 


nenweihfett bed Rent» 
worth Kamp Nr. 208 


der MWoopmen of the! 


[a ori, welches am 31. 

J Anguſt in der Walhalla 

Halle fiatiiindet, höfl. 

eingeladen. Abmarih ın. 

Fabnen und Mufil von 

ter Vereinshalle, 4435 

Dentwortb Mpe, um 
12:30 nadm, 

John Bundimub, Präfident, 

John Simson, Zeiretür, 


Grosses Picknick u. Sommernachtsfest 


beranftaltet bon 


EWIG TREU 


im Afhland Greve, Ede Abddifon und Afbland 
Ade,, am Sonntag, nen 31. Angeit 1919. — 
Peluitigunden aller Art find auf der Tage 
ordnung. Elenente Breite auf dee Acaelbabn, 


| RaaverlesTheater für die Minder. Anfang 2 Ubr | 


nadm. Eimtrittt 23c, zahlbar an ber Kaffe, 


Nordseite Turn -Kalle 


S2ON. Clark Strasse. 


C. APPEL. 


Keitanrant, Deutige Kühe. 
Alle Sorten Getränfe, 


Offen auh an Eonntagen. 
a930 fafonmi® 


Wurz’n Sepps 


Driginale baieriihe Virtſchaft 


713-717 NORTH AVENUE 
eben Mdend nad Gerntag Tiedmitteg 


IzZEL.ONZSEBETRT' 
Mmünchner üche. 


dan 4 Uhr an 19 Gents Eintttt 


@onnta $ 
bertaufen beim Rfund: 
Im. Kinazlioin * tp2,famodo*® 


| Konzert jeden Abend vom ungar, gigenner- | 
Trcheſter. —Gute Haußlühe,—Tel.: Div. 5411. | 


Edelweiss 


Cafe and Hungarian Restaurant icniteinerjec”, 


Magyar Otthon 
D. 2. ran, Brop. 


GAe Ciybourn und Tanten Str, Chlcano. 
Gute Getränfe und Sigarren, 


— — — 


O0 BEER — NO WORK! 


Unfinn, bleibt bei der Arbeit und teinlt 


“NEXT TO IT”. 


Macht es ſelber. 


— — Ü — 


Malz, Hopfen uſw., 81.60. 
Ostar Nichter, 


Agenten verl — taas. 
genten berlangt, Dfien Eonntan . 


’ 

jvird. 

geötfaet. Züge der St. Paulbahn fah— 
ren vom Unionbahnhof um 9:45, 12:40, 


Extralt genug, um 8 Gal⸗ 
Ionen zu machen, zuſammengefetzrt aus reinem 


Braumeifter. Garı Midhter, 
Generalagent, 1621 Zarrabee Str., Chicanv,Il. 


IXruppen mit ameritautfchen bei ber 
Derfolgung der Entführer der ame- 
racniſchen Fliezer zuſammengewirkt 
hätten, was ſchon aus dem Proteſte 
der mexikaniſchen Rıgierung gegen 
bie Anweſenheit amerikaniſcher 
Trupten auf mexikaniſchem Boden 
herborgehe. 

Unſere ſüdamerikaniſche Politik. 

Santjago, Chile, 30 Aug. Große 
Ueberraſchung hat in hieſigen diplo⸗ 
matiſchen und Regiecongskreiſen die 
Nachricht ausWafhingon verurſacht, 
daß die Ver. Stacten Präſident 
Legula als tatſächlichen Leiter ber 
peruanidgen Regierung anerkannt 
hätten. Das hatte mun nicht erwar- 
tet, 
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Bevorſtehende Vergnügungen. 

| Zum PBeften der notleidenden Etams 
neögenojfen in Deutichland, Dejterreich 
ud Ungarn veranftaltet der Palm 
SotialElub am morgigen Eonm- 
tag einen Ausflug, verbunden mit 
Vollsfeſt, nach Knuths Park, Edgebrook, 
Ill. Der geſamte Reingewinn wird 
den Stammesgenoſſen überwieſen. Das 
faͤhige Komite des ‚Mub3: Alfred Hecht, 
Ißorfikender; Ch. Mecenhaufa, Celres 
tät; Math. Hibbeler, Schagmeifter, und 
bie Vorfißenden der verſchiedenen Aus⸗ 
ſchüſſe: Karl Bariſch, Ray Gayer, Geo. 
Arndt, Wm. Winkler, Henry Arendkt, E. 
E. Miller und Frank Sorge mit ihren 
Stäben und mit Unterſtiitzung von TDau⸗ 
| ion des Kohannaflub® werden das 
|NRöglicjte Teiiten, um jedem Veſucher 
(einige frohe, angenehme Stunden zu 
Ibezeiten. Bolf3beluitigungen aller Art, 
wie Tiettlaufen, Wettjprinacn, Nlatt- 
Ideutfihe Steneibabn, Tanz ujiv, werden 
Herz und Einn der Befucher neu beles 
ben, Der Barf it herrlich nelegen und 
nit ber Chicago, Milwaukee & Et. 
7.1 dahn in wenigen Minuten zu er« 
reiden. Der Einirittöpreis beträgt 25 
Tents die Perjon, Kinder unter 14 Jah» 
ron find frei. In Anbetracht des wohl⸗ 
ratigen Rweces hofft man, daß ſich der 
zre*e Vark als viel zu klein erweiſen 
Der Park iſt um 10 Uhr morgens 


1:52, 3:10 und 53:49 Uhr ab und halten 
on Weitern Ave., Healy, Grayland und 
Manfair, NRüdfahrt von Edgebroof unı 
5:48, 7:19 und 10:29 abend®,. 

Der beliebte 
serein Emwig 
Conntag 


Untertüßung 8 
Treu 
in 


wird am 
morgigen Emil Buehs 
lers 
diſon Str., ein Piknik abhalten. Das 
Vorbereitungskomite wird nichts unter⸗ 
laſſen, um den Mitgliedern des Vereins 
und ihren Freunden und Bekannten 
einen ſehr beranügten Tag zu bereiten. 
Für Spiele und Beluſtigungen. Tanz 
und dergleichen, auch für Erfriſchungen 
utes Eſſen iſt geſorgt. Anfang 2 
Uhr. Beſonders iſt auf die Unterhaltung 
der Kinder Bedacht genommen, für 
welche ein Kaſperletheater auf dem 
Feſtplatz ſein wird. Auf dem Feſt wer⸗ 
den neue Mitglieder ohne ärztliche Un« 
terfuchung und ohne Beitrittögebühr 
feierlich mit Mufil aufgenommen. Der 


Eintritt Foftet 25 Cents. 


Ser Wentmworthb Camp Mr. 
1298 der Moodmen of the World feiert 
Imorgen in der Walballa Halle feine 
[Beimessoeiie. Zu dieſer Feſtlichteit 
ſind die Mitglieder und Zweige des E. 
E. D. M. KH. U. V. höflichſt eingeladen. 
Abmarſch mit Fahnen und Muſik von 


der Vereinshalle Nr. 4485 Wentworth 


Menue um 12.80 nachmittags. 

Der Erſte Siebenbürger 
Sachſen Kranken -— lUnters 
ſtützungsverein hält ſeine dies— 
jährige Sommer⸗ Tanzunterhaltung 
übermorgen, alſo am Arbeitertage, in 
Fleiners Halle, 1038 Nord Hal— 
ſted Straße, ab. Die Feſtlichkeit 
Iber’pricht ein jehöner Erfolg zu werden, 
denn der Verein wird weder Mühe nod) 
Kojten Icheugn, feinen Gäjten wirklich 
Ivergnügte Stunden zu bereiten. Yıtz 
fang 2 Uhr nachmittags. Eintritt 30c. 
| Der Hamburger Club madt 
am Eonntag, dem 7. Eeptember, eine 
Herren-Tour nad Twin Lakes, Wis., 
Waldeck Hotel) zu der feine Freunde 
freumdlichit eingeladen find. Der Ber: 
gnügungsausſchuß hat ſich ganz beſon— 
ders angeſtreugt, um dieſen Ausflug für 
ſämtliche Teilnehmer recht genußreich zu 
Ineitalten, Die Beteiligung dürfte daher 
ieine recht rege fein Anmeldungen 
nimmt vor bem 2. September der Se- 
kretär Louis E. Brandt entgegen. Wb- 
fahrt 7.45 morgens dom Nortpmweitern 
\Mabnihof. Fahrpreis und Eifen $ 

Deu:fh - Seciteirei 


I 


Ter 
Herfrauenslinterftübungs 
berein feiert am Eamödtag, dem 20. 
September, in Fleiner3 Halle, 1638. N. 
Halited Str, tein 21. Stiftungzfeit. 
Ein rühriger Ausſchuß iſt jetzt ſchon 
eifrig damit beſchäftigt, die Vorbereitun— 
gen für die Freitlichleit, Die mit einem 
flıtion Ball ihren Abfchluß finden wird, 
lau treffen. Cr bat ein gediegened, ab» 
| wechjelungsreiches Programm aufge— 
I und verfpricht allen Teilnehmern 


nenukreie Stiumden. Eintritt 20 Cents. 
Anfang 7 Uhr. 

deutfche Unterftübungsverein 
„Böhmermweld" wird am Cam: 
|tag, dem 4. Oftober, in beiden Wider 
|Barf Hallen, Nr. 2042 M. North Ave., 
(feine 7. große Kirmek abhalten. Allen, 
die jchon ein derartiges Feſt mit den lu— 
tigen Vöhmermwäldlern aefeiert haben, 
werden die dort verlchten Stunden nod) 
in angenehmiter Frinnerima fein; Da= 


Der 


| 
I 
für, dab aud) diesmal jeder Salt auf 
jeine Rechnung fommen ımbd fich präch- 
tig amüliren tvird, mird der erfahrene 
seltausfhug Sorge tragen, Er hat ein 
gediegened, abmechielungsreiches Pro: 
gramm aufgeitellt.e Während in der 
oberen Halle Steinbachs Star Orcheſter 
zum Tanze aufſpielt, wird in der ın- 
teren Halle, dem „Gajtbaus zum PIö- 
ein berühmte Tyroler 
Sänger» und Xoblers Quattett fonzer> 
tieren. Bur Etärfung de3 inneren 
|Menichen wird im Neitmırant „zur Fus 
nebit anderen jchmad: 
haften Speiſen Schweinebraten mit 
Sauerkraut und Kalbsbraten mit Kar— 
toffelſalat ſerviert werden. Anfang 7 
Uhr. Eintrittskarten ſind im Vorverkauf 
bei allen Mitgliedern für 80c zu haben. 
An der Kaſſe koſten ſie einſchließlich 
Kriegsſteuer b0ec. E 


— 
— TFaft die ganze Stadt Yawata- 


Madi, Japan, ift Aeftern niederge- 
brannt, und eine Anzahl Dienfchen ift 


„a in den Flammen umaetommen. 


Srove, Alhland Avenue und Abe’ 


worden Cartanza, beſtreitet, daß mexikaniſche laſſen und durch ſtetige Arbeit die 


Warenproduktion des Landes zu 
vergrößern, um auch zu ihrem Teil 
an der Bekämpfung der hohen Koſten 
der Lebenshaltung mitzuhelfen. Die 
Mahnung iſt ſehr am Platze geweſen. 
Je mehr Waren in den Fabriken er— 
zeugt werden, deſto mehr können na— 
türlich in den Handel gebracht wer: 
den, falls fie nicht abfichtlih davon 
ferngehalten werden, und fobald das 
Unzubot die vorhandene Nachfrage 
überfteigt, finten infolge des Wett» 
bewerbes unter den Lieferanten bie 
Preife. 
Für dus Fallen der reife beiteht 
aber eine natürliche Grenze, die von 
den Prouftiondkoften der Waren ge- 
bildet wird. Kein vernünftiger 
Menſch wird von eier Fabrik er- 
warten, dab fie Waren erzeugen joll, 
wenn ihr Marktpreis fo niebrig fteät, 
daß nicht mindeftend die Erzeu- 
gungskoſten gededt werden. Beſon— 
dere Umſtände mögen manchmal 
einen Fabrikanten veranlaſſen, zeit— 
weiſe ohne Gewinn und ſelbſt mit 
Verluſt den Betrieb fortzuſehen, das 
ſind aber ſelbſiverſtändlich nur vor— 
übergehende und ausnahmsweiſe 
Fälle. Unter normalen Verhältniſ⸗ 
ſen werden die Fabriken nur ar— 
beiten, wenn fie auf einen „angemef= 
fenen” Gewinn rechnen tönnen, und 
unter „angemeffen”“ verfteht man in 
db ı Bereinigten Staaten einen Rein- 
gewinn bon mindeftend? 20 Prozent 
des Anlagekapitals. 
Die allgemeinen Klagen über die 
Lebensteuerung und die Bemühun— 
gen der Regierung, ſie durch eine 
Vergrößerung der Probuftion zu bes 
feitigen, drängen bie Frage auf, o 
dir PBreife für die Bebarfsartitel bed 
täalihen Leben3 meit genug herab⸗ 
gefeßt werden fönnen, um unfere 
Leben3haltung erheblih billiger zu 
geſtalten und troßzdem den Produ— 
zenten einen angemeſſenen Gewinn 
zu belaſſen. Die Frage läßt ſich, 
mit anderen Worten, auch ſo ſtellen: 
können unſere wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe wieder ſo umgeſtaltet wer⸗ 
den, baß der Dollar die gleiche 
Kaufkraft wie früher erhält? 
Nehmen mir an, ber riedendbers 
trag wäre ratifiziert, der Handel mit 
dem Yuslande wieber hergeftellt und 
alle früheren Fzabriten arbeiteten 
tieber mie ehemals für bie VBefriebi- 
gung unferer täglichen Bebürfniffe. 
Die Verhältniffe würden damit Doc) 
nit die gleichen fein, mie vor un 
ferem Eintritt in den Krieg, denn bie 
Erzeugungdtoften haben inzmifchen 
für Robftoffe mie für Fabrilate ins 
folge der Erhöhung der Arbeitslöhne 
erheblich zugenommen. Daß die Are 
beitslöhne mieber auf ihr ehemaliges 
Niveau herabgedrückt werden kön⸗ 
nen, iſt für jeden urteilsfähigen Be— 
obachter ausgeſchloſſen. Im Gegen- 
teil, die Wahrſcheinlichkeit ſpricht da⸗ 
für, daß die Erzwingung von höhe— 
ter. Löhnen noch mweitere Streife zie- 
ben und fi au auf die großen 
Maffen der bißher nicht organifier: 
ten Arbeiter ausdehnen wird. Go- 
meit e3 fih um biefen Teil ber Er- 
!zeuaungsfoften handelt, fanı auf 
eine Rückehr zu der alten Bafi3 nicht 
gerechiret werben. 
Sollen die Preife fomweit her- 
abgefeht werben, daß der Dollar 
feine ehemalige Kauffraft wieder er- 
langt, jo fann dies "ur durch eine 
Beichneibung der 
Gewinne erreicht werden. Gutmillig 
werden ſich unſere Induſtriellen 
kaum dazu verſtehen, — warum ſoll⸗ 
ten fie aud, im Kampf um ben Dol- 
lar mie im Kampf und Dafein fiegt 
der Stärkere. Geſetzliche Maßregeln 
zur Beſchränkung ihrer Gewinne gibt 
ſes nicht, und ſind auch nicht zu wün— 
ſaen, und gegen eine preisdrückende 
Wirkung der Konkuerenz im In— 
lande wie ſeitens des Auslandes 
werden ſie ſich zu ſchützen wiſſen. 
Wir haben zwar unſer ſogenann⸗ 
tes Antitruſtgeſetz, das die Be— 
ſchränkung des freien Wettbewerbes 
und Vereinbarungen über Preiſe un— 
ur Strafandrohungen verbietet. 
Kenn bie Geſetz Tchon früher voll- 
flöntig verfagt hat, fo ijt e8 nun= 
mehr volllommen zu einem toten 
Buchſtaben geworden, ſeitdem feine 
Beſtimmungen für geſchäftliche und 
induſtrielle Vereinbarungen für Aus— 
ſuhrzwecke keine Anwendung finden. 
Wenn man durch ein Geſezz erlaubt, 
die ſämtlichen Fabriken eines be— 
ftimmten Induſtriezweiges zu einer 
„Ausfuhrgeſellſchaft“ zuſammenzu— 
ſchließen, ſo iſt es lächerlich, ſich von 
einem anderen. Gejeß irgendwelche 
— zu verſprechen, das dieſen 
| 
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fabrikatoriſchen 


Fabriken Preisvereinbarungen für 
das Inland verbietet. 
gemeinſchaftliches 


Denn für ein 
Ausfuhrgeſchäft 


Vietor u. Columbia 
— Errehmaſhinen 
Baar oder auf Ab- 


sahlung. 


Billigſte Vreiſe. Neueſte 
Records immer auf Lager, 
in allen Sprachen. 

Hindenburg » Maria, 
Hölzerne Hochzeit⸗Walaer. 
Harmonila⸗Walzer, Länd⸗ 


er. 
Katalog frei. 


Auch abenbd oifen, 
Moftbeftellungen vpromps 
rt. 


o ausgeführt 
J. ö. COOPER 


335 @. Korth, Avenue, \Xel, Diberfeh 2100. 
„aa27nibalafondit 
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So bleibt ald einzige Hoffnung die 
preisbrüdende Wirkung von auslän- 
bifhen Einfuhren; indeffen aud) fie 
ruht nur auf tönernen Flipen. Schon 
jegt Tiegt dem „Uusfhuß für Wege 
und Mittel" des Repräfentantenhaus 
fes eine ganze Anzahl von Gefepent- 
mwürfen bor, burh melche für be— 
ftimmte Warentlaffen oder Einzelar: 
titel höhere oder ganz neue Einfuhr: 
I feſtgeſeßt werden follen, und 
ür fpäter hat die republitanifche 
Mehrheitspartet eine Gefamtrepifion 
des jehigen Solltarifs „nad oben” 
angekündigt, die unferen Fabritanten 
die amerilanifchen Yugdgründe fhüts 
zen fol. 

Unferer Anficht ach ift daher 
nicht zu erwarten, dab die Preife je 
iwieber auf ihr früher:s Niveau Hin: 
abfinten werben. Der Dollar hat 
feine Kauffraft verloren und wird fie 
nicht wieder in alter G!ärke zurüd 
gewinnen, Diejenigen deren perfön- 
liche Produttionzfähigtett entfpre- 
chend geftiegen ift, d. h. deren Arbeit 
beffer bezahlt wird iwte früher, wer: 
den nicht darunter zu leiden haben, 
allerdings auch feine twefentliche Befs 
ferung ihrer Lage veripüren. Das 
gegen iverben alle vietenigen, bie | 
nicht imftande geiefen find, eine Er: 
böhung der Löhne oser Saläre zu 
erzwingen, empfindlich dadon betrof—⸗ 
fen bleiben, bis auch) zür jie bie Zeit 
einen WAusgleih mit fich bringen 
wird. — 

In der leten Septemberwoche ſoll 
nun auch mit dem Verkauf der gro— 


Ben Vorräte des Kriegsdepartements 
von Bekleidungsartikeln, wie Strüm⸗ 


pfen, Unterzeug, Hemden, Rogenmäns 
teln, Deden und Handſchuhen, foiwie | 
bon Seife, Tabak und anderen Be: 
barf3artiteln direft an die Konfu: 
menten begonnen werten. Das ill 
zweifellos mit freude zu begrüßen, 
aber wundern muß man fich doch 
darüber. Noch vor rixigen Monaten 
mußten alle biefe Vsrräte forgfam 
bom Markt fern gehalten werben, um 
nur ja nicht eine „Panik“ zu verurs 
ſachen, wie man ſich damals aus—⸗ 
drüchte. Die Kupferoorräte mußien, 
natürlich auch nur deshalb, an Herrn 
John D. Ryan ſogar mit Verluſt zu⸗ 
rückverkauft werden. Und jetzt hült 
man es plötzlich für angebracht, nicht 
nur die zurzeit vorhandenen Vorräie 
an die Bevölkerung zum Koſtenpreiſe 
abzugeben, ſondern Herr Kriegsſekre⸗ 
tär Baler beabſichtigt ſogar, nach der 
Räumung der gegenwärtigen Lager 
neue Vorräte anzukaufen und zum 
Selbſtkoſtenpreis im Lande zu ver: 
treiben. Die Fabrikanten oder 
Grephänbler werben wohl nichts da— 
çegen einzuwenden haben und die 
glücklichen Käufer auch nicht. Was 
aber werden die Kleinhändler dazu 
ſagen, daß die Bundesregierung ih— 
nen eine Konkurrenz bereiten will, 
der ſie nicht begegnen können, wenn 
ſie nicht etwa „for the glory“ arbei— 
ten sollen? Dabei fehlt dem Kriegs— 
fetretär jede gejepliche Befugnis da= 
zu, urit Bebarfsartifeln im Lande zu 
hauſicren. Wahrſcheinlich wird er 
ſich die Sache noch ⸗twas reiflicher 
überlegen und feine Meinung än— 
bern, wa ja in Wajhington nichts 
Neues fein würde. 

Auf die Aftienbörfe hatten in ber 
eriten Hälfte ber Berichtswoche die 
Nachrichten über droßsnde neue Ar- 
beitcrausftände, namentlich auf ben 
Bahnen und in der Eifeninduftrie, 
eine beprimierende Wirkung. „DId 
man” Gomperd bat iieber einmal 
ih al3 Retter eriwieien, feine „Ma- 
‘dine“ funktioniert fo vorzüglich, toie 
ru irgendeine Parteis,Mafchine” e3 
tun kann. BPräfident Wilfon kann | 
ſich auf ihn verlaffen, au Bahndi- 
rektor Hines. Mit dem Verſchwin— 
den dieſer Wolken ſind die Kurſe in 
den letzten paar Tagen wieder erheb⸗— 
lich geſtiegen. Zunächſt in den un— 
mittelbar intereſſierten Zweigen, ſpä— 
ter verbreitete ſich die günſtigere 
Stimmung auf weitere Kreiſe. Die 
mexikaniſchen Oelkurſe profitierten 
durch einen Beſchluß der dortigen 
Nationalverſammlung, die von Prä— 
ſident Carranza geidiünſchte Natio- 
naliſierung der Oelablagerungen 
nicht in die neue Landeskonſtitution 
aufzunehmen. „Merkur“. 
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BuſhTemple Theater. 


Dir. Conrad Seldemann. 


Eröfſnung der neuen Spielzeit am 20. 
Zeptember, „Die drei Grazien“. 
Wenn ſich am 20. September der 

Vorhang im deutſchen Theater 

zur Eröffnung der neuen Spiel— 

zeit hebt, werden ſich Bühne und 

Zuſchauerraum in völlig neuem und 

prächtigem Gewande präſentieren. 

Das deutſche Theater wird ſich rüh— 

men können, eines der entzückend- 

ſten Bühnenhäuſer der Stadt zu 
haben. Die neuen Dekorationen 
werden an Pracht und Ausführung 
alles bisher Geſehene übertreffen. 

Die Ventilation iſt nunmehr in 

tadelloſem Zuſtand, alle Neben— 

räume des Theaters ſind prachtvoll 
ausgeſtattet, und es iſt ſomit Alles 

geſchehen, was den Aufenthalt im 

Theater angenehm und genußreich 

geſtaltet. Die Aufführungen ſelbſt 

werden ſiets ſorgfältig vorbereitet 
und werden dank des trefflichen 

Enſembles auf hoher künſtleriſcher 

Stufe ſtehen. Direktor Seidemann 

gedenkt allein über fünfzig vorzüg ⸗ 


um elf Uhr von derr Vereins« 


Die Simmerleute 


Am Schluß eines Mectinas, das drei Stunden dauerte, die’ 
in der Office des Bürgermeiiters Donnerstag, den 28. Aus 
auft, abgehalten wurde, weigerte fich nach einer Erklärung, 
die H. J. Skeffington, Kommiſſär des DPereinigten Staaten 
Department fiir Arbeit, abgab, William Brims, Präfident 
der Earpenters’ Anion, der als Autokrat die ganze Lage bes 
berrjcht, einen Uinparteiifchen anzunchmen, obfchen die 
Arbeitgeber bereit waren, fich einer fo abasfahjten Ent 
icheidung zu unterwerfen. 


Diele Baltung wurde von Herrn Brims ungeachtet der Tats 
jache angenommen, daß die Bedingunaen, welche den jtrei- 
Benden Simmerleuten angeboten wurden, den Dertreteen 
aller anderen Bauhandwerker-Gewerkichaften, die bei der 
Konferenz anwejend waren, annehmbar waren. 


Saist einen Arbeiter zu Worte kommen, dejjen Brief an die 
Eribune, worin die Zuitände gefchildert find, unter wel, 
chen er gezwungen iit, zu leben und zu arbeiten, am 14. 
Ausauit veröffentlicht wurde. 


Ein Zimmermann jpricht 


Chicago, 13. Auguft — (Schriftleiter der Tribune). — 
Sie befdhuldigen und Zimmerleute, da der Streif nicht einge: 
ftellt wird. Ich und einige andere wurden aus einer VBerfamm- 
Iung hinansgeworfen, weil wir gegen den Streit eintraten. dh 
habe während eines Jahres nicht eine volle Woche gearbeitet, 
weil ich in folge unfertiger anderer Arbeit abgehalten und ntehr 
nod), weil ein Streif angeordnet wurde. Wir brauchen jtetige Ar- 
beit, feine höhere Bezahlung, und das Recht zum arbeiten und 
nicht Zurückhaltung und Ausichliefung jede Woche. Wir fudhen 
andere Plüge auf, um von „SIuggers“ und unferen eigenen 
Agenten wegzufommen. 


Gin Jimmermann. 


0 Die Earpenters von Chicago werden aufgefordert, zur 
| Arbeit zurückzutchren bei einer Lohnikala von 921, Cents 
per Stunde. 


Carpenter Contractors 
Association of Chicago 


Iihe Werfe aufzuführen, melde für 
Ehicago völlig neu find. 

Die Beteiligung am Abonnement 
ift ganz bedeutend beffer al in den 
Vorjahren, und die Direktion cr- 
jucht die Freunde de8 Theaterß, ſich 
ſofort Plätze zu ſichern, um ſich 
Enttäuſchungen zu erſparen. Das 
für alle Tage eingeridhtete Saijon- 
Abonnement (vierzig Borftellungen) 
kann nicht warm genug empfohlen 
werden. Dubend. und Sutjonfarten 
iind jchon jet an der Theaterkafle 
zu haben (Tel. Superior 4819), 
and) werben bereit3 Beltellungen 
für die erften Aufführungen ent 
gegengenommen. 

— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Wir offerieren, ſolange unſer Vorral reicht: 
Dentſche Banknoten, 1000 Mark für.................875 
Oeſterr.ung. Banknoten, geſtempelte 1000 Kronen für.. 835 
Rumäãniſche LeiVanknoten, 1000 gegen.............. 870 
Serbiſche Dinar-Banknoten, 1000 gegen. — 

auf ſofortige Lieferung. Spätere Lieferung billiger. 
Von einer erſten New Yorker Großbank an Hand: 150,000 Mark 
auf Lieferung per Ende Dezember 1919 auf die Dentſche Bank, Ber— 
lin, zum Breife von $6.00 per 100 Mark, mit 50 Cents Prämie. 
„ Gegen die Zahlung von $50.— Tauft man die Option, daß man 

Ende Dezember 1919 das Recht habe, fofern der Preis fteigen follte, 

gegen $600.00 Lieferung von 10,000 Mark zu fordern. Fällt die 

Darkerhange, jo verzidtet man einfad) auf die Ablieferung, risfiert 

alfo nıdyt mehr als die jet gezahlte Präntie von $50.00, oder mit 

anderen Worten, man Tann, wenn die Mark auf $10.00 fteigen 
follte, 350.00 verdienen, verlieren fann man aber nur $50.00, 


GELDSENDUNGEN immer zu veröffentlichten Tages. 
preijen inter voller Garantie — nad) allen erlaubten Ländern. 


Sciffefarten. — Vohangelegenheiten. — Dokumente. — Aullel- 


tionen, — Ebſchoften. 


Nat nııd Auskunft in allen Geld- nnd Reifefaden frei. 


L. KAUFMANN & CO. 


Banf- nnd Sciffsfarten-Geichäft. 
28 ©. Welld Str. Filiale: 9156 Exchange Ave, Eouth Chjicage, 
Sffen täglid) von 9— 3; Sonntags von 9—12:30 mittags, 


Einen Ausflug für die Mitglie- 
der und. ihre Angehörigen veran- 
ftaltet am morgigen Sonntag der | 4J 
Berliner Verein bon Chicago — 
Vergnügungsverein. — Die Fahrt 
geht mit einem Laftauto nad) 
(Slenview. Abfahrt um punkt zchn | 3 
Uhr von Nr. 815 Weit North Ave., 


halfe, Belmont und Hoyne Abe, 


— — —ñ— — 


Beim Wurz'nſepp. 


Es hieße Culen nach Athen tragen, 
wollte man den kundigen Thebanern 
die Vorzüge dieſes ebenſo eigenartigen 
wie urgemütlichen Lokals, Nr. 7158 W. 
North Ave,, preifen. Allen denen aber, 
die den Meg dahin noch nicht mefunden 
haben, fann nur empfohlen werben, Da3 
Verſäumte baldmöglichſt nachzuholen. 
Sie werden dabei zweifellos auf ihre 


Ei 


Bom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele: EM 
National League, 


— Der 79jährige ehemalige Bun 
desfenator Nathan Goff von Weſt— 
pirginien Hat fish in Nem York mit 

s ber etwa vierzig Jahre alten Kran : gi 

Nechnung Fommen. Tenn fie alles, . : Pbiladelphia 4, Bolton 8: Boſton 
ion8 ds Gaftes Herz erfreuen kann, |tenpflegerin Frl. Katie Penny vers ig, Philadelphia 4 * Spiel): —* 
— —————— York 6, Brobilyn Keine anderen 
Bee J MEN — * — — Der infolge Verſchwindens von Spiele. 
zwölf Mädchen in ſeinem einſam ge⸗ 


liche Einrichtung. joviale Stammgäſte, 
aufmerkſamſte Bedienung, wirklich 
gute Muſik, vorzügliche Küche und 
für Getränke, wie ſie in dieſer von fa— 
natiſchen Finſterlingen heraufbeſchwore— 
nen ſchweren Zeit der Vot nirgends beſ⸗ 
fer zu Haben find. Cobald aber die 
sriegsprohibition aufgehoben werben 
wird, was wahrſcheinlich ſchon am 1 


Oktober geſchehen dürfte, wird auch das 


Lokal wieder in altem Glanze erſtrahlen 
und Auserleſenes an Inſtrumental— 
und Liedervorträgen, humoriſtiſchen 
Doebietungen und materiellen Genüſſen 
aller Art, wie ausgezeichneten Weinen 
und Likören und vorzüglichem Vier 
bieten. 
— — —n — —— 


Edelweiß⸗Cafe. 


Wer die von vielen Feinſchmeckern 
bevorgugten pikanten ungariſchen Ge— 
richte, einen bochfeinen Tropfen und 
fenrige Zigeunermuſik liebt, ſollte nicht 
rerſäumen, dem Edelweiß-Cafe, Nr. 
835 Weſt North Avenue, einen Beſuch 
abzuſtatſen. Dort wird er nach Her— 
zensluſt dem Gaumenkibtzel fröhnen kön— 
nen, denn der rührige Wirt, Herr D. L. 
Frank, ein geborener Ungar, verſteht 
fein GSefhäft aus dem FF und bemüht 
fich redlich, jedem Saft den Aufenthalt 
in feinem bebaglid; eingerichteten Lofal 
fu angenehm tie möglich au machen. 


-_ 


„Kelet die Sonntagpeit”. 


American League 
Chicago 3, Cleveland 2; Reim 
Hort 4, Wafhington 1; New York 5, 


legenen Parifer Worortöhaufe ver- 
haftete Henri Landru protejtierie ge: 


gen die Unterfuchung feines Geiftes- | Mafhington 1 (2. Spiel); Delroik 5, 
|auftandes, dba man ihn ind Jtrenhauß Et. Louis 2; Bofton 7, Philadel⸗ 
fperren molle wegen mangelnder Be: |phia 1. 
‚weife an feiner Schuld. Bisheriger Stand der Ligens 
| — In Kenofha, Wiß., jtieh geitern National League, 
nachmittag ein Kraftwagen, in bem| e 
fich zwei Chicagoer Familien befan- | yes par 
den, D. Devries, 2110 Elifton Xoe., er 
Frau und zwei Kinder, und William | Kittsburg 
Schottmüller, Frau und Kind, 2538 | ii 
Bluine Place, mit einem Leiterivagen | Philadelphia 
der Feuerwehr zufammen. Alle Ins merken Bengut, 
faffen des erfteren wurben verlebt. | gpieane 
— Daniel Volintine, vermaijter | $leveland 
Sohn des gleihnamigen Millionär | New Dort.. 
und alten Anfieblers im Aurora, Sieden. 
SI, hatte in Eromn Point, Ind, | Halbington 
insgeheim Nora Udftad geheiratet | en Seutige Epieles 
muß ihre nad der Trennung $80| National Seoaut > 
Nährgeld bezahlen und flagt auf! a on ; m 2 er 
Cheibung, da er zur Ehr beredet,, St. Louis in Chicago Rew 
worden ſei. Nora beſtreitei das und in Brooklyn; — in * 
fagt er wolle Mildred, die Tochier burg; Boſton in Philadelphia. 
ſciner Wirtſchafterin Frau Weſtner American. League 
iraten, Mildreb erklärt: Wir find | Chicago in Cleveland; Ma 31 
Kon Iange verlobt, Daniel ift 22|in Bofton; Detroit in St, Louis; 
Jahre alt. Philadelphiv in Nem York, 


— ER 
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DIE FRIDER REF CET TR 


Beitiwellig 
geſchloſſeñ. 


arten. — Konzert 
d abend, 


755 North Nve, 
nniag nadmittag Konzert. 


Berlangt: Männer und Anaben 


Berlangt: 


und Benchwork an 


— 


mit Kenntnifien. 
© belbilder » Vaſchinen nicht beanſprucht. 


leden 
— eben 
— — — — — — 


(Binscigen unter bdieler Hubrit 2c dc3 Wort.) 


Schloſſer für Aſſembling 
Wandelbilder⸗ 
aſqinen. Beſte Gelegenheit, ſich durch 
> Blei emporzuarbeiten. Tanernde Be- 
2 Shäftigung und guter Lohn für Mann 
Erfahrung an Wan: 


© Offerten mit Lohmangabe, Alter und 


= Erfahrung adrefficre man an 
Safety — ——— & Film Go, 
310 38. 2. Str., Duluth, Minn. 


un 


do—ımo 


Berlongt: Durdhaus erfahrene Stid 


- Candy Spinner, Bunte Brothers, 
®. Monroe Etr., 3. Floor. 


Fi 


Store Erfahrung. Lohn $15. 
Nondorf, 
Milwanfee und Chicago Aves. 


Berlangt: Hausmann für e ein Sani- 
tarium auf dem Lande. Zimmer und 
Belöjtigung. Sprerht vor bei Mr. Zeiger, 
Lindlahr Sanitarium, 525 ©. Aſhland 
Sloud. do —ſa 


Berlangt: 


area 


Fr 


. 


Wir fuhen einen guten 
Uhrmader. Gute Gelegenheit für 
jemanden, ber fihb gerne in Mil» 
waufee aniiedeln möchte. Alſted-Kaſten 


Wis. do —ſa 


Berlangt: Eiſenblech-Arbeiter mit, 
Erfahrung an Blow Fipe Arbeit. 216| 
A. Waſhtenaw Ave. ſaſonmo 


Verlangt: Holz⸗, Metall- und Ma 
ſchinenarbeiter an Automobile Bodies, 
Graßß Mfg. Co. 2901 Indiaua Ave. 


ſaſonmo 


Berlangt: Junger Mann als Helfer 
in Canduyfabrik. J. Kranz, 19 W. Ran— 
dolph Straße. irfa 


Berlanst: Mann für alle Arbeiten. 
„» Brent Northern Chair Co., 2500 Ogden 
) Avenue. 26a1wx 


vBerlangt: Eiſenarbeiten-Helfer. 
die Stunde. 1665 Elfton Ave. do—ia | 


2348 Went- 
fıfa 


2002 
frfa 


Verlangt: Wagenmader. 
worth Avenue. 


Berlanst: Watter, 


Lincoln Ave, 
Verlangt: VBarnifher an leiter Holsarbeit; 


fietige Arbeit und auter Kohn. 116 Nord 
Stanllin Etr., 3, Flat, 


Ruppert, 


Verlangt: Zunger Konditor für feines Ge 


Eſt: auch ein Zunge für Baditube, Gelegens 


„. nad auswärts, Adr.: 


a Berlangt: 
vparaturen, 


er Berlangt: 


r 


ü 


Deit, das befie Gefhäft au erlernen. 
nah Mr. Echonfelder, 8. &. Kunge, 18 Eait 
Randolph Str. ſaſonmo 


Verlangt: Gold⸗ und Metall⸗Gilders an Bil⸗ 
derrahmen: ſtetige Arbeit: höchſter Lohn in 
Chicago bezahlt; nur erſter Klaſſe Männer 
brauchen ſich zu melden. Adr.: L 68 Abendpoſt. 
ſaſonmo 

Verlangt: Arbeiter für Arbeit außerhalb der 
Stadt, um Plätze von Streilern einzunehmen. 
GSGuter Nohn ſtetige Arbeit, frele Koſt und Zim— 
mer und Eiſenbahnfahrt frei. Offen Sonntag 
und Montag den ganzen Tag. 630 North 
Sangamon Str. 


Fragt 


verlangt: Junge, 16 oder älter, an zabnärzt« 
lien SInitrumenten, 614, 160 N. Wells Etr, 


Berlangt: 
Baumfähulen, au ein älterer Mann, der etwas 
‘von Carpenterarbeit veriteht und fonft prattiih 
it, 15 Meilen bon Chicago, Vaughan Nurfe- 
ries Weſtern Springs, SIL 


Berlangt: Eriter Alaffe Mann an Brat und 
Molls, 3140 Lincoln ve. fafon 


Berlangt: Mann um nadtt3 in einer Garage | 


Männer für allgemeine Arbeit in 


fafonmo 


Go., 123 Wisconiin Sir. Milwaufee, 


j fort Etelle; aim mt event. auıh anderen Roiten if n 
cher. 


b 


738 | 


| 


(Anzeigen unter diefer Audit 2c das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann als Glerf im 
Dry Good8 Department. Jeden Abend 


geſchloſſen. 
uoop8, 


624 North Ave. 
bofrfa 


Berlangt: 10 gute Finifhers und Hel«- 
fer; guter Rohn und ftetige Arbeit. Gen: 
tral Architectural Iron Works, 3105 W. 
27. Straße. mi— fon 


Berlangt: Porter für Bäderei. 1702 
N. Robey Str, do—ja 


Berlangt: 6 Feuermänner für High Prefs 
fure Etcam Boiler, 9 Stunden, $30 per Mode, 
2 Repair Mien für Greenhoufe Arbeit. Geht 
Geo. Pohlmann, 72 E. Randolph Str. 

fafonmo 


Verlangt: Neinlider junger Mann für Bier 
auszufcenfen, 217 3. Viadilon Str. 


Verlangt: Borter. 


AR IT Söcal Cafeteria, 
und Divifion Str, 


NPhone: 


State 
Superior 6720. 
ſaſo mo 


Verlangt: Nahtloh, guter Lohn. 1252 N. 
Clarf Eiraße. ’ b 


Verlangt: Mann oder Junge, um Regen—⸗ 
ſchirme zu reparteren. Guter Lohn, Schließen 
um 1Uhr nachm. Samſta 4 Kreis ẘ Hubbard, 
320 ©, Franklin Etr.. ðloor. inesæ⸗ 


Verlangt: Wurſtmacher, der willens iſt, auch 
andere Arbeit au verrichten, in Schlächterei 
auf dem Xande; jtetiger lat, $50 per "unat, 
Bimmer und Soit. %. Scherer, Gilma., Sl, 
cder nadaufragen im Etore 6241 a 

afon 


$20 die 
fafon 


Verlangt: 


Porter, guter Mann, 
Mode. 18320 


N. Wells Str. 


Verlangt: Vexpager, erfahren in Mail Dr 
der oder Dept. Store Berpaftungsarbeit, forwie 
ein guter Mann an Kiften. N. Chure Co,, 
237 W. Madifon Etr, bag 


Verlangt; Schneider; permanente Stelle. — 
607 Oſt 43. Str. 


2daglwæ 


(Anseigen unter diefer Hubrif 2c dad Wort.) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: 

Weibliche Hilfe, Eurze Arbeits- 
zeit, ſowie Weſchirrwäſcherinnen. 
Nachzufragen auf dem 10. Stod- 
werk, im Gmplohyees’ — Room. 

Rarfhari Field E Co. 

Retail. 


—fa 


Madden, 
für alle Arten Arbeiten in nnjerer 
Hanpt-Office, im Chipping und im 
Merhandijfe Department; ante 
Arbeitsverhältniffe und hoher Lohn 
zum Anfang; Arbeitszeit 8 bis 


14:45; Samstag bis Mittag. 


Chieano Mail Order En, 
2611 Indiana NAvenne, 


fr— 


mo 


Berlangt: 


IXnfpectors und Bundle Wrappers. 


Stellung judhen Männer un. Sinaben 
(Anzeigen unter diefee ARubril 1c das Wort) 


Gefucht: Guter Partender und Waiter fucht 
Arbeit für Camätag abend und Eonnutag. 
Gzerny, 1901 Viohant tr, ſaſon 

Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit al3 zweite Hand 
an Brot, Rolld und Kuchen; au außerbald 
Chicago. Adr.: K 582 Abendpoft, fafomo 


Geludt: Väder, zweite Hand an Cafes, ſucht 
ffetige Stelle; Zagarbeit. Zelephon Hude 
Bart 7590, frfa | 


Gefudt: Mann mittleren Alters fucht für 
balbe Tage Arbeit; Tein hoher Kohn verlangt. 
Adr.: 2 99 Abenppoft. f[—m 


Geſucht: 


Züchtiger Delifateifen-Clerk fucht fos | 


an, Wdr.: 

Geſucht: 
Helfer, ledig, 
Stellung. 


Geſucht: Mann, 38, ſucht irgend eine ſtetige 
Beſchäftigung. Adr.: A 176 Abendpoſt. 
do—for 


98 Abendpoit. frſaſou 


— — | 


Erfahrener SIanitor oder Zanitor- | 
mittleren Alters, ſucht ſteti — 
Telephon Lincoln 7482 frſa 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dicler Hubrif 2c daS Wort.) 


Zuderrüben-Arbeiter verlangt! 
Wir benötigen mehrere Samilien und 
|gute underheiratete Männer für die Ein: 
tingung von Zuderrübden diefen Herbft. 
Wir bezahlen von $9 bis $12 den ei 
| 


liefern freie Wohnung und freie Reife. 
Svezen näherer Auskunft fprecdht vor bei 
2, Ponmert, 850 Willow Str., Chicago, | 
oder ſchreibt an die 
MihiganSugarCo, 
Labor Department, 
Sayinaw, Mid. 
22—31ag 


Verlanat: Für Anfang Ceptember, Mann 
oder Ehepaar zur felbitändinen Führung eines | 
Reftaurants; müffen mit allen Arbeiten ber» 
traut fein und gut flohen Tönnen; Kawion dem 
langt. 959 Diverfey Rarlway, ftfafon 

Berlangt: 


Ehepaar, Mann als Cheuffeur, 


*— für allgemeine HSausarbeit. 805 Junior 


fafomo | 


| 
| 
| 
| 


Telephone: Gracelandb 8992, 
fafonmo 


Zerrace, 


Verlanat: Ehepaar für einige Etunden Ar« 
beit; Wohnung mit etwas Lohn. 2437 Berteau 
Adenue, 

beide Geſchlechter, Pr 
Freie Trobe 9 morg. bi 6 
Sılm Corp., 2139 Wabalb | 
Er, —A 


Verlangt: Types, 
„Houles of GIns“, 
abends. Zeligbt 
Ave., an 22. 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter dtefer NRubrif 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Coat Shop Helferinnen. 


Erfahrene Handfnopflocdh- 
Kommet fer= 


Derlangt: 
Macherinnen an Coats. 


u arbeiten; gute Gelegenbeit, da3 Automobil ‚tig zur. Arbeit. 


 Sanömert 4 zu lernen. 2442 Eouthport Abe, 


fafon 


erſter Klaſſe Wurſtmacher 
8 731 Abendpoit. 


Ev 


Berlangt: Ein 


| 


Lehrmädchen. 


Wir können Frauen, welche in der 
Schneiderei oder Putzmacherei Erfah— 


Berlangt; Alleinitedender guter Mann als|tung haben, das Knopflodimachen Ich: 
Scheer in Srocerh und Meatimarfet, Zu mei- ren und zahlen während der Lehrzeit. 


Den 3 N. River Etr,, Yuvora, Il, 

Wafchinift für Rahmaſchinen⸗Re⸗ 
muß Grfabrung baben, Kehler, 
1447 Ban Buren E:raßbe. ſaſon 


Berlangt: Erfahrener Painter und Payer⸗ 
hauger, der Sanitas hängen lann. Wiu. Fries, 
909 Broadway, Melroſe Vart, Ill. 


Guter Diningroom⸗Porter; keine 


Verlangt; ningro 
160 Weſt Monroe Str. 


Eonntagarbeit, 


alter Arbeit; ftetige Beichäftigung. 1415 .. 
Halited Eirabe. afon 


Berlangt: Painterd, Außenarbeit am Gerüft. 
"1444 Milwaulce Ave. 


Serlangt: Suter zweite Hand Bäder an 
Brot und Rolls. 2830 Archher Upe. fafo 


Bedengt: —— in Bäckerei. 1640 Weſt 
Chicago Abenue 


Berlangt: Junge, der das Bägergefhäft er» 
lernen will: guter Lohn: furze Stunden; Bor» 
. mittags anfaugen. 509 North Ave. frfato 


1549 Ntorid 


Serlangt: Tinner und Helfer. 
frfafon 


Bart Avenue. 


"erlangt: Ein guter Tinner, 29 
Eira*:, 


- ®Werlanat: Gute erite Hand Brotbäder, 
Archer Abe. 


e ——⸗ 
Verlangt: Junge, um Orders auszutragen in 
Meat Market; einer, der Lıurit bat, das Geſchäft 
zu erlernen. 1070 N. Halfte Sir. fria | 


Berlanat: Etarler Zunge, um fih in Bäcke- 
rei nükli zu maden, 
“Grobe Abe, 


Berlangt: Porter für Bäderei, 
Avenue. 


M. Lale 


frfafon 
4106 


2000 1w* 


F. 
frſaſon 


Verlangt: Porter, der bartenden Tann. 
Warnede, 4456 Armitage Ave. 


Berlangt: 15 Männer für Michigan Woods: 
qauier Lohn; freie Bahrt. 174 W, Ban Buren 
"Etraße. fıfa 


 Berlangt: Zwei Laufjungen, ftetiner Blat; 
Yommf fertig zur Arbeit und bringt Ehul»Zer- 
. Hifitet. Hawtin Co., 19 ©. Well € 
Sloorx. 


Berlangt: Vainter. Nachzufragen zwiſchen 
5 und’6.. 951 Sleier Etr., Hinten, dirfa 
F. Kohn, 


Berlangt: Zinner » Helfer, 


North Ave. 


Verlangt: 
und Orders abzuliefern in Delilateffen. 5310 
Lale Rarl Ave. bo—fon 


Berlangt: 2 Granite md Leder Eutters, ſte⸗ 
#ige Arbeit in ztvei Shops, guter Lohn. J. F. 
Bolt, 4806 3. Elar! Eir, do’rfa 


Berlangt: Eofort, Rolfterer:; 75 Cents bie 
iunde für gute Leute. 1417 Wilfon 8 % 
r—bi 


lan Tüchtige Feinmechaniler. Win. 
— Co. 5345 Rate Bart —* 


ee —— 

ee: Bert: für gpotpete Das Lam, 
&o., 3207 Alhland an i 

—fon 


—— da er 5 
J ER 


en 


Sunacr Mann für Worterarbeit| 


auis, 17 N. Wabaſh Ave. 2 17 N. Wabaſh Ave. 


® 
| 


The Royal Tailor, 
131 Süd Wells Strafie. 


dofrfa 
Verlangt: Mädchen und Frauen zum 


| Spulen an Seide und Baumwolle, fp- 


wie an Braid-Pinihine zu arbeiten; 


aud; werden einige Anfüngerinnen an« 
Guter Bufbelman an neuer und | genommen; 


helle und geinnde Arbeits« 


Iräume; ftetige Arbeit bei gutem Lohn 


H 


ion Eo., 1529 S 


Morfe, 4754 Cottage | 


für fleifige Arbeiterinnen. GC. %. Bauın 
Co., Frontier Ave. und Blackhawk Str., 


tin”: North Ave. und Larrabee Str. 
2909 —7Tfep& 


Berlangt: Wir wünidhen eine Anzahl 
intelligenter junger Frauen und Miäpd- 
den, die fi dauernde Stellungen in 
unferer Sabrif jihern wollen. Die Ar- 
beit iſt leicht, angenehm und jtetig, mit 
reichlicher Gelegenheit zum Vorwärts— 
lommen; Erfahrung nicht nötig. 
Bunte Brothers, 


738 W. Monroe Str., 3. Floor. 
2dagiwE 


Verlangt: Gute, ftetige Mädchen für 
Candy » Fabrif, Angenchme Arbeits: 
bedingungen. Gute Bezahlung. Gele: 


‚State Str. do—fa 


Terlangt: Frauen, um an Belzen zu 


nähen, iowie zum Lernen. Nadhjzufragen 


I 


4813 — bei H. 


— ETC. — 


P. Gielsdorf, 6 N. Michigan 
Ave. 3. Floor, Ecke Madiſon Str. 
30agimw£ 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 
leichte Arbeit; furze Stunden und guter 
Sohn. 

GCanfis:!Id Mfe. Co, 


4003 Broadivay. 
26aglivE 


Berlangt: Griahrene Handitiferin- 
nen, um zu Haufe zu arbeiten; eriter 
Klajie Arbeit verlangt. T. Buettner & 
Go., 4 Floor, 317 ®. Adams Str. 

23ag2v£ 


Verlangt: 50 Mädchen, um jeidene 
Lampenihirme zu machen; ebenfalls er» 
fahrene Heimarbeiterinnen. 


“ Serlanat: Frauen (unberheiratet) fi 
Fabrilarbeit. 
ſprechen. 4711 N. 


Frauen (unverheiratet) für leichte BERIBRE I ee 
Guter Lohn. Dienstag borzus 
Clart Str. ſamo 


Verlangt: Mädchen zum lernen sum lernen für alle Ar» 
ten Näbarbdeiten fowie Zufchneiden aufgenoms 
men, 5112 Xrabivad, Laden, fafo 


Verlangt: Mädchen für Bäderei; Teine Con 
tag3arbeit, Bollmar, 3438 Eouthport Abe, 
frfafon 


Verlangt: 50 Mädchen für leichte Fabrilar⸗ 
beit; ftetine Arbeit, auter Lohn. Nadrufragen 
Manu Candy &o., 741 W. Van Buren Etr., 
4. Sloor, . bofrfa 


nenheit für Avanzement. Martin Daw 
— 


Guter Lohn zum Anfang. Stetige 
Stellnngen. Schnelles Emporkom— 
men. 


E. Jverſon & Co, 
1342 Milwaukee Ave. 


27007* 


Verlangt: Deutſche Korreſpondentin, 
mud perfekt in deutſcher und engliſcher 
Sprache ſein; auter Lohn. Sofort vorzu · 
ſprechen bei Schlueter & Son, 5428 S. 
Nihland Ave, fafonmo 


Verlangt: Taſchenmacher, Knopfloch⸗ 
macher und — Shapers, 
ining Baſters, 1. Baſter, Kragenma— 
Briede Rogovſty, 833 Weſt Afſh— 
land Boulevard, 6. Floor. ſaſon 


VBerlangt: Erfahrenes Mädchen in 


— 2200 N. California Ave. 
26ag 1wæe 


Verlangt: Lehrmädchen für Damen— 
fchneiderei, Gute Bezahlung. 3920 
Broadway. do—fa 


Verlangt: Frau für Alterationsd. So— 
fort nadjzufragen 3313 N, Clark Str. 
frſafon 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt, zur Aushilfe in Kohlen Office, 1356 
Sedgwick Str, frfa 


Berlanat: Mädchen und Frauen für leichte 
und angenchme Sabrifarbeit, 8 Etunden den 
Zag, halber Tag Camstand; auter Lohn und 
ftetige Aufbeflerungen, Peiner Urbeit3plaß. 
1635 N. Halfted Eir, 2Sagiwmf 


Berlangt: Mädchen (16 Sabre alt oder —7 
ter) für leichte Arbeit an Rapier-Spesialitä» 
ten; permanente Etelle für gute Arbeiterinnen, 
Dienstan borzufpreden, 1456 Leland Ave,, % 
Block öſtlich von N. Clark Str. famo 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderci. 
Nachzufragen 340 W. North Ave, ftfajo 


Mädchen für Büderel, 2155 MW, 
ftfa 


Verlangt: Nordfeite Mädchen, in Bücherlaben 
zu arbeiten. 1555 N. Clart Etr. frfafon 


Kleidermader « Helferin. 
26aalivk 


Berlangt: 


22. Etraße, 


Verlangt: 
Abram3, 1306 ©. Albany Ave, 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
fei.. Wafchen, guter Lohn, Privatzimmer 
und Bad. 5652 Snuth Park Ave, Tel. 
Wentworth. 885. do —fa 


Verlangt: Junge jaubere Frau, um 
in Küche zu helfen von 9 bis 3 Uhr; 
feine Sonntagarbeit. 1400 Late Shore 
Drive, frfa 


Berlangt: Bufinchlund- Köchin, jomwie 
für Short Orders, 2759 Armitage Em. 
amo 


Verlangt: Gefrhirrwaicdherin. 1952 
N. Clark Str., gegenüber Lincoln Barf. 


Verlangt: Mädchen, um bei leiter Hauss 
arbeit zu belfen; Tleine® Apartment, ange» 
nehme Umgebung. Adr.: S. 586, Ubendpoit. 

fafonnıo 


Verlangt: Meltere Frau, um auf ein Kind 
zu achten, wenn willens, leihte Hausarbeit mit 
tun. 1655 Ordard Str, 


Verlangt: Tühtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 6 Zimmer, 3 in $amilie, Iein Was 
fen: Simmer mit Pad, ©, Sand, 5207 Ingle⸗ 

five Abe, Tel. Hude vᷣark 836885. frſaſon 


V serlangt: 
beit, Telephon W 


Acltere Dame für leihte Hausars 
cft 6182, 

Verlangt: Mädchen zum Gefßirrwalhen und 
tbines 3 Caf& fauber zu halten; $13 Lohn. — 
5038 Broadway. fafon 
Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Tleine Familie, guter’ Lohn, Xel. 
1630 ©. Eatvyer pdenue, 

39ag1mE 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
NRodwelf 4802, 


Verlangt: Nettes junges Mädchen al3 Etüte 
der Hausfrau in einer Tinderlofen Familie, 
For, 4161 Cheridan Nond, 1. Apt. Broads 
war Gar oder Wilfon Hohbahn bi Vuena 
Station. 

Berlanat: Frau für ungefähr eine Etunde 
Arbeit tüglid; fanıı dafür 
Trontz immer mit ſeparatem Eingang haben. 
Offerten erbeten bis Dienstag unter Adr.: 
& 575 Abendpoft, 


Kindermäbchen 
Fu 


für zwei Tleine 
Etr. Tel. Kenwood 4209. 
fafon 


Verlangt: 
Kinder. 1031 E 


Gebe gutes Heim und guten Lohn 

Frau oder Wädchen als Hilfe 
Anaufragen Sams tag oder Sonits 
Phone: Sunnyſide 


Verlangt: 
einer älteren 
der Mutter. 
tag, 5022 Kenmore Abe, 
4002, 


Erfahrene, aut empfohlene Wöh» 
für Mitte Sevtember aufs 
bon Chicago. Mor.: KR 687 
> fafonıno 


Verlangt: 
nerin:Pflegerin, 
Land, unteit 
Adendpoft. 


Verlangt: Eriter Klaffe Ehort Order Kögin, 
105 ©. Madfon Etri, 2. Flat. Zartl. 


Verlangt: Frau in mittleren Dahren; gutes 
Heim u. Lohn. 2324 Giddings Str. Telephon: 
Ravenäivood 5148, fafonmo 


Mädchen für Ieihte Hausarbeıt, 


Berlangt: N 
Sonntag dorzufpreden, 2860 


fein wafcen; 
Lincoln Udenue. 


Berlangt: Frau, um 
tags süber gu Tich zu nebmen, 
ugt. Bu erfragen: Mirs. 

Seorge Straße. 


3sjähriaen Knaben 
Nordſeite bevor» 
Kaufmann, 1325 


02) 


Berlangt: Mädchen für leichte Küchenarbeit, 
guter Lohn und Board. 4612 Cheridan *— 
aſo 


Verlangt: Frau oder Mädchen für einige 
Stunden de3 Tages für leihte Arbeit, 5112 
Broadwah, im Siore. ſaſon 


Tüchtige Köchin von 7 bis 3 Uhr, 
feine Sonntagarbeit. 170 »iord 
Phone: Main 1745. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, 
Küche zu belfen; muß baden und Salate an— 
richten Lönnen; $60 per Monat, Zimmer und 
Kot, Hotel Grasmere, 4621 Cheridan Road, 
Nahzufragen beim Manager. ftfa 


Berlangt: 
guter Lohn; 
Wells Str., Saloon. 


um in der 


Verlangt; Frau mittleren Alters als Haus⸗ 
bälterin für zwei Erwadfene, die mehr auf 
ute3 Heim als Lohn ficht. Nachaufragen 
Sonntag den ganacı Tag oder Montag bon 
9 Uhr mergend oder nah 7 abends, 822 
George E©tr., 1. Ant. 23agfafofa 


Berlangt: Beutihed Mädchen für Neftaurant 
als Waitreb. 909 Center Etr, frfafon 


fhön möbliertes | 


Te 


Winner und Snaben | Verlangt: Frauen und Mädtten | Bea Frauen und * 


Anaeigen unter dieſer ubrit 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Mäddhen für Hausarbeit, Dambf- 
beizung, Abends nadaufragen. 5011 So. 
Marfhfield Ave, bofrfa 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
gutes Heim, Teine Conntagsarkeit; Tann zu 
Haufe fchlafen, wenn gewünfdt. 3252 Colo« 
rado Abenue. dofrſa 


Verlangt: Frauen zum Reinmachen von The— 
ater; lommt gleich zur Arbeit. Palace Thea— 
ter, 12. und Blue S3land Ave, bofıfa 


Sunges Mädchen, bei der Haus 
arbeit zu helfen. 4931 N. Bernard Str. Tel. 
Monticello 7205, dofrſa 


Verlanat: Eine Frau, auf einjähriges Kind 
aufzudaffen,aus dem Haufe zu nehmen. Abends 
boraufpreden. 1621 Ecdgwid Etr. dofrfa 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
belfen. 45306 N. Cecley Ude,, nahe u 
tfafon 


Berlangt: 


mädchen, 
lochen können. 


oder Frau für Küche. 
23068 Belmont 
do—fon 


Berlangt: 
Muß etwas 
Ude, 


Stellung jnden Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) 


Sefucht: Zunge deutfhe Dame wünfcht Stelle 
als Sefellichafterin bet alleinjtehender älterer 
Dame; ilt gute Pflegerin und geduldig; Nords 
feite bevorzugt. Zelephon Guperior 4304. 


Sefucdht: Eine alleinitehende Frau, ohne An- 
bang, fudt eine Stelle ald3 Haushälterin, 
Kinder ausgeichloffen. 5213 Carpenter en . 

aſo 


Geſucht: Haushälterinſtelle. Eine anſtändige, 
alleinſtehende ältere Frau, ſaubexe, gute Kö: 
hin, fowie in aller Hausarbeit, beiwandert, 
such gut für Geſchäſt, ſucht beſtändige Stels 
lung, wo die Frau fehlt, fheut Teinerlei Ars 
beit; auch außerhalb Chic, Antworten erbeten 
unter YAdr.: 9 0952 Abendpoft. fafon 


vos 
Gefudt: Frau mit Nind münfdht Etelle 
für Hausarbeit in Heiner Samtlie. 5337 Weit 
Neivport Abenue, 


Gefuht: Bufinchlund» oder Short Order 
Lunchlöchin Stelle; nicht Sonntag. Mres. 
Feldmann, 1707 Orchard SEtr. 


( Frau fuhrt Wäſche ins Haus au 
nehmen. Bitte felber vorzufpreden, 1529 Clebve⸗ 
land Ave., Hinterhaus. 


Sefuct: Stellung für leichte Hausarbeit. 
Diß Gerih, 1528 N, Halfted Etr., 2. $loor, 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Ans. gen unter diefer Aubril 14c Die .teile.) 


FSubrs deutffr-ungar, Büro. Tägl, beite Etel- 
fen für Privathäufer, Hoteld nd ‚teftaurants. 
540 Nortd Ave. Telephon: Lincoln |? 

ap 


— Fachichulen und Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c vie Zeile.) 


berdient $35 
2: Jahr-Kturs in dom Etaat aner- 
Wafhington Rarl Hofpital, 
Chicago, ZI, 

9,16,23,30a@ 


Bither-, Manbdolins, Buitar-Unterricht erteilt 
Dtto FZifcher, 2629 Lincoln Ave, Xelephon Dis 
berfch 8269. 23.24 30,3lag 


Arthur Hr, Violinleprer, 637 W. North 
Ude, Tel. Lincoln 5147. 2vta,mifafon* 


Werdet eine Kranlenpflegerin, 
die Wode; 
fannter Schule, 
60, und Vernon be, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Macht Euer eigenes Gebräu! 
Hopfen, echter Malz-Extrakt, 81.25. 
Wholeſale — Retail — Poſtbeſtellungen 
Seattle Extract Co. 
3315 Lincoln Ave. — 1647 Blue Island 
Ave., Chicago, Ill. 


Bur Beadtung! 

Sn ber Kirde Jr. 1340 Diio Str. nahe 
Southport Ave, und 3 Blods nörbiih don 
Belmont Ave., wird Sonntag morgens 9:30 
Uhr, in der Reihenfolge, eine Anzahl Lehr» 
predigten über bie Offenbarung reip. die Zur 
Iunft gehalten Werden. — An Conntag und 
| Abenden 7:30 Uhr tverden andere 
Predigten fein. Für Ktranfe wird e3 überaus 
nüblih fein, au erfahren, wie Gefundheit au 
©. | erlangen it, Sebermann mwilllommen! Sibe 
freil Zel.: Kate View 2563. 

ag9,16,23,30 | 


Ihe Legal Eerbice Affociation Adbocat Bureau 
2426 Clybourn Ave,, nabe Zullerton, 
Offen tüglid don 9 morg. Did 9 abd3. Nat 
frei in allen gerichtlichen Angelegenheiten, auch 
ineuropäifhen Eaden; Beglaubiqungen, 
Affidapits in allen Epraden, Echiifslarten auf 

allen Lırien; Reifepäffe toftentos erledigt. 
Downtown Office: 130 N, Well3 Etr,, Ede 

NRandolph Etr,, Room 405, , 
29agiim& 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutichen Optifer und Optometrift, Dr. 


R. Schwimmer, 625 North Avenue, 
20ma,mifamo* 


Arbeit 


27 


PBianoftimmen, Reparisren; 


Wegen Mangel an PBelannten fuht ein al« 
leinftehender, gebildeter Mann, Obergärtner, 
die Belanntfchaft einer befferen deutfchsöfterreie 
Silhen Samilie auf der Nordfeite, Adr,: Gm 
ftabd VBendel, Hubbard 30083, JIL. Tafon 

Cie berfagen nie in ber Befriedigung ber 

Füße: PBeterfons Anti - Ten 
50 ot Schube. 23 id Wells Str., 
Erde. Eyrehflunden bon 9 bis 5 ühr. 


eber ver 


Schulden berantwortlih, die 
Albina, 3642 Armitage 


Bin nur für 1 
ich felbft made, Louis 
Abenue. 


Der erſte deutſche Spirxitualiſtenverein ver— 
ſammelt, ſich jeden Sonntag nachmittag um 
Uhr, 1618 W. Madifon Str. — 25:Jähriges 
Aubifäum findet ftatt am 28. Sept. 1919. 
Ulle willlommen! 


Zöpfe werden au3 Nammbaaren berfertint. 
Verlaufe echte Haare, alle Yarben. Sophia 
Quedle, 2248 N, Halfte Etr, 9,16,23,30ag 


Riverview. 
83001,4,6,8p 


Maslenkoſtüme zu haben für 
Madſack, 2221 Clybourn Ave. 


21,23,25,28 


20,2 

Habe ein Mittel gegen den Krebs erfunden; 
ſuche Arzt oder fungen Student, um vier 
Stunden täglich in einer Office der unteren 
Stadt zugubringen, Vollftändine Ausfunft uns 
ter der Adr.: 62 Abendpoit, 24agimw& 


Vollmachten, Beglaubigungen, Ueberſeßungen 
beſorat F,>hn Diel, Deffentliher Notar, ?23 8. 
Wafbıngton Etr,, Abendpoft-Office, 83 


Kauft Touvees, Verücken, Transfcamation, 

göpfe ‚um, direft dom Sabrifanten, Reelle 
Fepiemung, billigfte Breife. Nohn A, Broin, 
RE. Erie Str. Ede Ente. Ze’ Superior 4672. 

30ma*z 


Heiratsgeindje 


‘Anzeigen unter dieler Yubrit 3c das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratögefuh: Ein junger beutfher Hand» 
twerfer mit einer guten Stelle wünſcht die Yes 
lanntfhaft mit einem anftändigen Mädchen 
zwecks Heirat; Alter don 20 bi 28 Jahren. 
| Mpr.: K 579 Abendpoft. 


| Heirat2gefuh: unger Mann, 29, Tathos 
If, mit etwa3 Grfparniflen, fucht die Be— 
fanntfchaft eines deutfhen oder deutfhungaris 
fhen Mäddhens oder jungen Witive mit etwas |: 
Erfparniifen, zweds Heirat. Briefe mit Bild 
Pe unter Mdr.: Q 732 Abendpoit. 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen inter bieier Aubril c die Zeile.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Prattiziert an alien Gerichten. i27 R. Dear 
bor:t EStr. Zimmer 020. 5Ip*% 


Lout35. Gottlteb, Deutſcheungariſcher 
Advolat, erteilt Rat frei. Zimmer 1115, 138 W. 
Walbington Etr., von 9 br morgens bi8 1 lihr 
nachm. . Zel, Main 1450, und 1572 N. sSalfted 
E:r, von 3 nahm. vis 8: 30 abends, Eon! ttags 
von 10 bis 12 Uhr mittags. —A 


Beglaublgungen (Affidavits) werben au ge— 
fertigt und Ueberſeßungen beſorgt. John giel 
Deffentliher Notar. 223 W. Walhington Ltr, 
Abendpoftoffice. “7 


Niharva.nNoh. 25 N. Dearborn Eir.,T. 
Flur, befannter deutfher Mbbolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Hallted Zir.. Ede me * 

o 


Dr. Hugo Radanu, deuiſch⸗öoſterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher No'ar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Welt North eg 


Rn vermielen 
(Anzeigen umter diefer Mutrit 14c vie ehe.) 
u berlauen: Edhaus, Ede Kildare, 4 und 


immer-lat3, Brid. 4259 — Abe, 
2. Flat, Front. fafonmo 


Zu bermieten: Plap_in neuer Automobils 
Garage; eleltr. did weſſer niedrige Miete. 
2025 BVurling Str. 


Zu vermieten: Flats erſter Klaſſe, Gas und 
Bad, billig, nur an deutfhe Familien; deutfche 
Nahbarihaft, nabe 39, und Eouth Wells Str, 
Smwei Carlinien, Nahzufragen 3935 ©, Wells 
Etr. Tel. Drover 9847, fafon 


Bu vermieten: Nr, 847 North ve, großer 
Laden mit 4-Bimmer Wohnung, $25. 4sZints 
merWohnung, $8; 6-Zimmersdohnung, $12. 
Alles neu angeftrichen. Soaalıw& 


Zu bermieten: Attic-Slat, 3 Zimmer; .— — 
3010 North Oalley Ave, ſaſon 


Zu vermieten: Laden, wünſchenswerte Lage 
für Rupmacer, Herrenausftattungss oder Eis 
fenwaarengefchäft. Mäßgie Miete, Zu erfragen 
1103 Webjiter Etr,, Apotbele, 


Bu bermieten: 6 Zimmer Flat, eleftr, icht 
und Bord; Ofenheizung; mäßiger Preis, Bor 
aufprehen: 2310 Lincoln Ave, 


Zu bermieten: 2 Zimmer lat, Gas und Toi» 
let, 3353 N. Marfbficld Ave, fafon 


Zu bermieten: Cottage an Ileine Yamilie. 
Chriſt. Dinfelader, | 1229 Monticello Ave., nahe 
Grand Ude. und PDipilion Etr. 


Zu bermicten: Helle3 4 Zimmer Flat, Hin: 
terhaus. 2816 Chefficld Abe. fafon 


Zu bdermieten: 2310 Lincoln Ave, großer 
Laden, aut Lage für irgend ein Gefchäft; eleltr, 
ur; ausgezeichnet für Fleifher, Echneider, 

Schuhmacher oder für Teihte Yabril; Miete 

25. Bu erfragen: 2316 Lincoln Ave, 


Zu bermicten: 4 belle, neu delorierte Zims- 
mer mit Por. 428 Hein Place, 


Zu bermieten: 5 Zimmer im SHinterhaug, 
neu deloriert, $10.50. 1847 Cleveland Une. 


Bu bermieten: 5 gelle Bimmer, Ga3, Bad, 
neu deforiert, $14; 4 Zimmer $10, 1804 gar 
rabee Straße. 


Zu bermictent 


4 Bimmer, PBafement, 627 
Alasfa Etr,, 


Larrabee Str. Hohbahnitation. 
fafo 


Zu bermieten: 4 Bimmer, born, neu belos 
ticrt, Gas, Trocdenboden, großer © Garten, $12, 
2358 Elybourn denue,” fafon 


Zu dermieten: 2 lecre Zimmer, 1863 Clever 
land Ave., Hinterhaus. 

Zu vermieten: 5 helle Zimmer, 86. 
Clhbourn Abvenue. 


1752 


Bu bermteten: 3 untere Bimmer, mit Bad, 
Hinterhaus, 2145 Fremont Gtr. 


Snap! Bermiete 5 belle Zimmer, feine Ede, 
Pridhaus, $11. 171, Carpenter Str, Teles 
phon: Golumbu3 2167. 


Bu bermieten: 
Hotel, teilveife möbliert; billige Miete, gute 
Lage für Arbeiter; Gebentfernung nad Downs 

‚ HSodbahn, Umiteigecede, Carlinie, 355- 
. Wells Etr,. Tel. Diain 2898, diſa 


Zu vermieten oder terlaufen: 6Bimmer 
moderne Cottage. 4823 Drummond Place. 
frſaſomo 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c ↄle Beile.) 


Zu vermieten; Drei möblierte Zimmer mit 
Küche, paſſend für junges Ehepaar mit Kind. 
2658 Belt Are, Tel.: Diverſey 4070. fafo 

Zu bermieten: Helles möblierte3 Zimmer, 
mit oder an: Board. 1846 Wellington Uve., 
2. Flat, Tel, Wellington 7333, 


Freundliches Frontbettzimmer au bermicten, 
2024 Dayton Etr, 


Vermiete großes Schlafzimmer, Kleider⸗Clo— 
ſet, Gas, Bad; lein Roominghaus. 2631 Nord 
Halſted Etr., 2, Flat. ſaſon 
Zu vermieten: Möblierte Zimmer nahe Hoch— 
bahn, $1.50., 2116 Fremont Etr, fafon 
Anftändiger Mann findet gute pet und 
Zimmer, 1731 Clybourn be, 1. Fl 


lat. 
möblterte® Zimmer mit 
5212 €o, Loomi3 Str., 2. 
fafon 


nad 
Bart, 


Zu bermieten: 
Board bei Wittive, 
lat, 


u bermieten: Möblierte Zimmer, 
auben, gute Bequemlichleiten, nahe 
2029 Mohamf Etr. 


Bermiete fhönes, 
einfaden Mann, au 
428 Hein Place. 


elle8 Zimmer an älteren 
Board, wenn gemwünfdt. 


ı bermieten:  Bimmer, NRoomerd. 5018 


eb Suitine Etraße. 


Bu vermieten: Moderned3 Zimmer, 
Cheifield Ude, 2. Flat. 


Verlangt: NRoomerd und Voarderd, gute 
Carverbindung. 1631 Nord Halftev Etrafc. 


2057 


fafo | 


Bad, Yois 
ſaſo 


83 die Woche; 
5 Halfted Etr., 
frfa 


Vermiete möblierte Zimmer, $1.75, $2.50; 
Bad, Telepbon. 739 No, Clart Er, bofafo 


„ Schönes freundlide3 Zimmer mit Board an 
älteren Mann bei Witwe, 1629 Velmont Mbe., 
2. Ylat, difafon 


But bermieten: Schönes Zimmer, 
tungswaffer. 1612 Glebeland Ave, 


Bu vermieten: Vorberzimner 
feine anderen Roomers, 2248 
erſtes Flat. 


Schöne ſaubere Zimmer immer an Hand, 
1606 N, Halfted tr, 2dagiw& 


Zu dermieten: Veauemes, reined Borderzim- 
mer, $2, 170 Hill Etr, frfa 


Bu vermieten: Möbllerted® Bimmter 
Kochen. 523 Welt North Yive, 


Kind, 4 Jahre alt, wird in Board genoms 
antes Heim und mütterlide Pflege, 
Eheifield Ave, Wunſch. 2Saaim& 


Zu vermieten: Möblierte® Zimmer; Telepbon, 
eleftr, Lit, 1314 Varry Ude, doirfa 
Möblierte Simmer, einzeln und doppelt 
$1.50 bis 34.00 wöchentlich. 600 N, Glart Etr, 
bogimtt 


ud 
fa 


Zu mieten gejudt 


(Unzelgen unter Dreier Aubril 14c vte Zeile, 


Gesildeter Herr juht Heim für fi 
und 14jährigen Knaben (cin oder zwei 
Zimmer und Board) in Gehdiftanz von 
2afe View High School. Zt ev. bereit, 
eigene Möbel anzuichaffen, Offerten 
unter W, 582 Abendpoit. frfafon 


Amei oder bıei fhöne möblierte Zimmer gC- 
fuht mit Voard oder Kücdhenbenugung, bon 
Ehepaar, bei fleiner Pribatfamilie oder Witwe, 
Kleine anderen Noomer; würde auch Flat mit» 
bewohnen, WRefifeite bevorzugt, PVolle Eins 
zelheiten an Adr.: 3 578 Abendpoft. fafo 


Moderne Tleine Cottage nebit Einrichtung im 
Mittelpunft der Stadt zu renten oder Taufen 
eiucht. Mdr.: „Cottage*, 1113 South 
ouis Abe, 
Bu mieten gefucht: Gut fituierte ältere Frau 
und Tochter mit qutem Ruf möchten mit ältes 
tem Ghepaar vder Herren oampigebeine 
lat teilen; Xocter arbeitet tägli feine 
Stelle. Adr.: H 969 Nbendpoft, 


Mann, ungefähr 30 Jahre alt, fuht Zimmer 
mit Board bei ungarifhen oder öfterreichifgen 
Leuten; : i 
der; Nordfeite. N. 588 Adendpoft. 


Sude feine Wohnung, da id jeßt 
mann bin und ı mein Haus berfauft, 

wenn möglid oben, da id tagsüber in Hars 
neß:Kabril arbeite. ZTfhenfchner, 1520 Nels 
fen Straße. 


et. 


fafon 


Frau ſucht kleine, helle Wohnung, Ofenhei— 
zung, 2 Treyven hoch, nördlich von Fullerton 
Ave. Adr.: A 167 Abendpoft. ftfafo 


Einfacher, alleinitebender Mann fucht gutes 
Heim. Adr.: 2 43 Abendpoft. frfa 


Geld anf Möbel, Enläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zelle.) 


Commercial ger & 
Suaranıy 
Borgt Euch Geld für irgend einen wed auf 
Eure Möbel Gehalt oder andere Eiherheit. 
Nur fleine monatlide Rüdzablungen mit ges 
einen Zinſen. Wir arrangieren die BZahluns 
gen, Eurer gcaenwärtigen Schulden. rt ber 
bandeln nur mit Euch im Vertrauen. Kommt 
zu uns oder telepboniert. Buch mit Uuslunft 
auf Berlangen frei 
Unter Etaat3aufftät. 
11 ©. La Salle Eir., Ede Madiſon on. 
Noom 826. Zelepbon: Maieltic 7353 
Ein,gmtE 


Mutual Cecurity Co, 
(Nicht inlorp,) 

140 N, Dearborn Etrabe, Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu ‚efekl. Raten. 
$ ” ür einen Monat Loften gus E .76 
$ 75 für einen Monat toften Fu 263 
$100 für einen Monat _loften Euh 85. 
Unter @taatdauffiht. — Zelepb, Ten:ral lass 


5 Slats, 4 oder 8 immer, | 


Gefhäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Gutgehende Norbfeite 
Bäderei, $900 —$1000 Worjeneinnah- 
me, nur Ladenfunden, ift mit oder ohne 
Hans preiswert zu verkaufen. K. 580, 
Abendpoft. 


Wer fein Gejhäft verkaufen oder eins 
Saufen will, telcphoniere Gdgemwater 
808. 25agliv& 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $500 
monatlich; billige Breife, Teitzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Pearborn Eir, 

20agimt& 


uter os 
he müßt 
ſaſo 


Schneider oder Barbier ug an 
gend feinen Store für nur 
dies fehen. 3343 Irding Hart" Bon‘ 


Bu verlaufen: Glectrical "Subreparatur- 
Chop; Goodyear Mafchine; eleltriih geheist. 
Rerfaufsarund: Habe 2 Pläße, 2057 N. Glart 
Etraße, ' fafon 


Barım bdergrößert Ihr Euer Einlommen 
nicht, indem Ihr Hafen jur, ung aüchtet? Nur 
wenig Geld nötig und eine halbe Stunde 
Eurer Zeit jeden Tag zum anfangen, Wir 
laden Eud ein, in 2439 N, Wafhtenaw Ne. 
borzufprehen und zu unterfuchent, Illinois 
Negiftered Rabitry, fafonmo 

Zu, verlaufen: Siaarrengefhäft; 40 Jahre 
etabliert; billig. 1138 N, Clarl Str, 

Delifateffen, Grocerh , Candy und Zigarren⸗ 
Laden; beit zahlender Pag; größter Bargain, 
wenn Heute berlauft; au Tauſch. 1816 Wel—⸗ 
lington Ave. ſaſonmo 

Zu berfaufen: 11 Zimmer Roominghaus, 
Niete $40 monatlih; Ginnabme $130. denn 
Frau lochen will, madht $50 die Woche, Verde 
heiraten, deshalb verlaufe billig. 556 Fıutllers 
ton Ade,, nahe Park. Zelephon: Lincoln 6122. 
Unzufehen von 4 bis 6 libr. faion 


Grocery und Delifatefienlas 
BWohnzimmern. 948 Koncord 
fafon 


Bu berfaufen: 
den, mit 6 
Place, 


Verlaufe 6 möblierte 5 
beiaung; 
Part U 


Verlaufe 


Zimmer Flat, Dampf» 
3 — zahlen Miete. 1707 North 
de., & 1 


' Grocerhs, Delitateffenftore, 
4 Zimmer Wohnung, $22 Miete; 
nabme; feine Bermittler, 
abe North Ave. 


‚mit 
gute Eins 
610 Blackhawt Str., 


Arbeits sfteudiger, adbtbarer Herr, Kaufmann 
oder Handwerler mit $3000 ift Gelegenheit 
gegeben, fih an der Fabrikation don Wictalls 
waren zu beteiligen. Cofortiger duch große 
Aufträge aelicherter Verdienft und großer Ge» 
mwinn für die Zulunft außer Frage, Norefien 
bon nur ernftlihen Refleltanten erbeten. Ndr. 
z. 392 Abendpoft. fafo 


Su verlaufen: Guter Shubrevaratur-Chop: 
babe immer genug Arbeit an Hand; verlaffe 
die Stadt, 3456 VW, North Ave, frſaſon 


Kleine Bäckerei, paſſend für Mann und Frau, 
8250 bis 8300 wöchentliche Einnahme, mit 5» 
Simmerflat und Bad hinten, billige Micte, ift 
wegen anderweitigem Unternehmen preistvert 
& verlaufen, Näheres bei Wiedemann, 2425 

. Campbell Ave, frfafon 
immer befeit, 
Wells Etr, mifa 


Bu berfaufen: Noomingbaus, 
gute Einnahme. 539 N, 
Bu berfaufen: re und Hands» 
Cart, 465 W, 32, Etr bofa 


Verlaufe 24 Zimmer Roominghaus, Billig. 
739 N. Clark Etraße. bidofn 


Gute Büderei billig zu verfaufen wegen Zus 
tüdzichung dom Geichäft. 5708 N. Clark Etr, 
frfafon 

Zur derlaufen:  Gittgebender Delilateffens, 
Eonfectionerp:Ztore; Eigentümer 8 Jahre da. 
2453 N, NRacıne Ave, _frfafon 


Zu dberfaufen: Ein autgehendes Ed: Grocerd. 
und Delifateffen:Gefhäft, Nordfeite, wegen 
Stranlbeit, Preis $2100 Bar, Wohnung bins 
term Store, Näheres Teleph. Wellington 7414, 

frſaſon 


Zu verkaufen: Gutgehendes Fleiſchergeſchäft 
mit Landlkundſchtft und Maſchineneinrichtung, 
30 Meilen von Chicago. Adr.: L 728 Abdpoſt. 

fıfa 

Zu verlaufen: Ein Cchneidergefhäft, alte 
und neue Arbeit und Cleaning; Mrbeit für 2 
Mann dba3 ganze Jahr. Nacharufragen Sonn— 
tan morgen ‚wilden 9 und 11 Uhr, 1013 
Montroje, Ede Broadway, fıfa 


Bu verlaufen: 10:Zimmer NRoomingbaus 
ſchr billi u verlaufen wegen Zodesfall. 
Mr. Leutih, 925 Webfter Abe. fıfa 


Zu berlfaufen: 10:Bimmer NRoomingbaus, 
Nordfeite, gute Lage; Eigentümer berläßt die 
Stadt, ahzufragen 85 ®, Jllinoi3 Etraße, 
Saloon. bofrfa 


Bu verlaufen: NMleine Bäderet, täglide Ein«- 
nahmen $30; muß jchnell berfaufen. Modr.: 
9 9686 Abendpoft, mifrſa 


Zu berfaufen oder bertaufchen: Sehr einträg= 
tiches 24:3immer Roomingbaus, befegt, lange 
Leafe, Zelephon Eceley 4003. mi—fa 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubcik u4e die Zeile.) 


Für Maſſenartikel im Automobilfach, der in 
Ravbenswood im Kleinen ſchon fabriziert wird, 
fuche Teilhaber. Verlaufsfeld offen. Adr.: K 
585 Abendpoſt. 


Abſolut ſicheres Geſchäft ſucht ſofort Part— 
ner mit ungefähr $600. Brobe geitattet, fchreidt 
Eure Mdreife tür perfönlide Zufammenfunft. 
dr, 2. 710 NAbendpoft, fafomodi 


Partner berlangt: 
Köchin, mit $5U0 für Cafeteria; gutes Ger 
fhäft; fhöne Lage. Adr.: K 574 Ubendpoft. 


—— — — — — — — — — — 
— nu — 


Mann oder Frau, qute 


Kanfs- und Berfaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrit !4c Die Zeile.) 
Bu derfaufen: 4 9. ®. 


teie_ neu, billig; _Dabe Tein 
1645 N. Halited Etr. Laub, 


Motor a. c.,, nod 
Gebrauch dafür. 
fafon 


Bu verfaufen: Middlebhe Ofen Nr, 
Pücderei, 2360 Lincoln Ave, 
5079, 


2 


; billig. 
Phone: Laleview 


Zu laufen geſucht: 
richtung. 


cht: Komplette Lunchroom⸗Ein— 
959 Diverſey Parlwah. frſa 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 44c :te elle.) 


Männerundjiunge Männer! 
Wünſcht Ihr Geld an Eurem Herbſt— 
Anzug oder Ueberzieher zu ſparen, ſo 
werdet Ihr hier die beſten je offerierten 
Werte finden. 
— $30 — $35 


BD Sue 25 


Ihr könnt De 5 oder unſeren 
Kredit benutzen, wie Ihr wünſcht. Wa— 
rum nicht morgen kommen? Liberty 
Bonds werden angenommen. 
Hymaun«c Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
1dag*t 


Männ.clleidber-VBargains. 
Ehriihe Behandlung. Zufriedenyeit aarantiert, 
Nint abgebolte, nah Maß nemadte Anzüge 
und Ueverzreber für Männer und "unge Leute, 
neuelte — und fonfervative Miuden, $20 
bis 545. — Bertig gemachte Unzüge u. Ueber 
aich? Für Männer und junge Zewie. $15 bi? 
$28.50. — Männerbofen, $3 und iuwärtß. — 
Knabenanzüge, 55 und auftoärte, sanft 
Euren Weberzicher fett, ehe die uhen Ninter- 
preiſe eiutreten. — Wir führen terner ein dolle 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchten “nzügen 
und Weberzichert, $8.50 und aurwärts, 
Zult Dreß, Tuzedo, Frad-Anzitge ufm., $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend His 9 Ubßr, 
CSonntagd bis 6 abend, —— bis 10 abds. 

Gorson 

1415 ©. Halfted E:r. 
„int 


S 


Etabliert 1002, 


Zable huchfte Nreife fiir eure alten Stleider. 
Televboniert Haymarlet 8359, oder fhreibt an 
Marfowiß, 1532 38. 12. Etr. 26ag1wæ* 


MNaãhmaſchinen, 1, Bicycles nf w v. 


(Anzeigen unler diefer Nubrit 14c die Beile.) 


Neue und nebraudte Gattler,, Ehuhmader- 
u. Carriage-Trimmer:Nähmafchinen; gebrauchte 
Mafhinen nehme in Taufdh. Neparaturen aller 
Art werden pünftlid ausgeführt. Hern. Noes 
mer, 1328 Gedgivid Etr. 25ap,fa* 

Yu verlaufen: Neue Einger Nübmalchinen au 
Sabrilpreifen: wenig nebrauchte 85 -uimärte, 
narantiert; auch Reparaturen. Kvopar, 235 
Nortb Ave. Tel. Ziverfeu 2790. 22ta*t 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Drefer Nuhrif ı4e Lie Zeile.) 


Wünſche 87,500 von Privatpartet, ohne Kom: 
miffion, auf feines, dampfgeheisted 3: Flat Ges 
bäude nahe dem Late, ‚Eigentümer, Mdr.: H 
963 Abendpoſt. mijrfafon 


Tarlehen ar, verbeffertes Grundeinentum: 
Quudarleber eine variali 18, rer ae Ye 
dbiemmn. ©. NM. Si ne & Co, 111 Welt 
Wulhington ir, Fe. Main 1805, asilrz 


* 


(üinseigen unter diefer Rubrik i4c rie Betle.) 


Bu berfaufen: 7 neue Sturmfenfter, paffend 
ür Heine Pord-Bergl ö R 
Straße. Laub, PUR Di Han u 


Zu berfaufen: Ivory Need Kind 
beinahe neu. Xelephbon Sching 7937 —— 


— — — ⏑ — 
Verlaufe wegen Umzug modernen & 

E Eombination Kohlen» und —— — 

ferfront, 2217 Leland Ude., 2. Slat, fafon 


— 

Zu verlaufen wegen Abreiſe billi 
Camera, eleltr. Tifhlampe, 6 Etüd Alumintam 
Kochgeſchirr, en Dpernglas, Bither, 
214 Florimond Etr,, Flat, 


000000 

Eude einen glatten, mittelgroßen Nochofen 
4 au laufcı 1942 Maud Ave, 
2. lat. 


nis fin 

Zu verlaufen: Wohnung, 6 Zimmer, Heihs 
twalferheisung, modern, billig, Eigentümer 
muß Chicago verlaffen. 6412 Langlcy Ave, 


ee Best he 
Küchen: und Parlor-Dfen zu verlaufen. 1920 
telfon Etr. fafon 


Zu bverfaufen: SHaushaltmöbel, muß Woh⸗ 
nune räumen, muß fofort berlaufen, in eriter 
Ktlaile Zuftand, billig. 1000 Diverfey Parts 
way. anauftagen in der Apothete. 


Zu verlaufen: 2 Lederftühle, Cettee, Morris 
Ctubl, Mahagoni Schaulelſtuhl, Mahagoni 
Drefſer, Eichen Sideboard, Eichen Eßzimmer— 
tiſch, Küchenkabinett und Graphaphone. Tele⸗ 
phon: Sunnyhſide 2205. fafon 


Zu verfaufen: Küchenbett und Epring, Bar: 
lor Set. 2223 Burling Ctr. 

Bu verlaufen: 5 Stüde Mahagoni Bettzim- 
mer Eet, Ehzimmer Tifh und Ctrüble, Rorzels 
lanfehrant, Wibliotheltifh. Xelephone Suns 
nzfide 5219. 


Seiner, großer PBarlorofen, 
fehr billig. 


Bu berlaufen: % 
wie neu; auch ein hölzernes Bett; 
3931 N. NRihmond Eir, 


Einridtung don 2 Bimmer 
binten, 1. Slat. 


Bu berlaufen: 
haus, 1814 Burling Eir,, 
Verlaufe Wilton Nugs 9x12,, elegantes 
Meftingbett, Deeifer, Ehiffonter, Eisbor, Les 
der Rarlorfet, Küchenrange mit Wärmeclofet 
und Wajferfront, lupferner Gas— NENNE 
3500 N, Elarf Efrabe, Flat. falon 


Zu verlaufen: Echöne dunfelblaue Reed Baby 
ebenfalls Dal Librarh Tiich, 


Garriage, fait neu; L 
4948 Laldale Ave, Tel. Stildare 1283. 
fefafon 


2 


9 
8. 


Zu berfaufen: Parlor Euite, Cane Pad, Bes 
lour; auch Em. a Nugs, —* 1028| 
Mobawf © 2. Sat. didofafon 


2 
b u 


räte, 


verlaufen: Verſchlendere 5 Zimmer Mös 
Piano, ebenfalls Bictrola und Gartenges 
5321 Grace Eir, 25ag 1wa 


Prachtvolle Möbel von meinem Flat, auch 
Rügs und PBictrola, billig; nur drei Monate 
nebraudht,. 1753 Humboldt VIvd,, nabe North 
Adenue, l5agimt& 


Du ‚verlaufen: Neuer Heigofen, No» und 
GSasofen, Betten, fpottbittig. 1625 Larrabee ©t, 
2ag 1m:* 


Händler 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spaxt Geld in Werner Vros. zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. — 

Abmz 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen *nter disfer Aubril 14c ot2 Beile.) 


— — Exrxtra Bargain ——— 
$200 Doppel⸗Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, für 8580, mit Records und Diamant⸗ 
nadel. Ferner prachtvolles Player⸗Piano, 
Style 1919, neueſter Style Parlor-Suite, Eh, 
Bettzimmer-Sets, Rugs,. Delgemälde uſw. 
Verlaufe für irgend eine vernünftige Offerte. 
Alles neu. Verſäumt dieſen Vargain nicht. 
Reſidenz 1922 S. Kedzie Ave. 
210g1mt* 
Dame muß ihren beinghe 
verlaufen, belanntes Fa— 
Bargain für baar. 3512 W. 12. Place, 
zoaus iwt? 


Zu verlaufen: Phonograbb. Helzofen. 740 
Weſt North Ave., 2. Slbor, 


Zu verkaufen. 
neuen Phonograph 
brilat. 


hinten. 


Wurlitzer Electric Piano an 
Phone. Ravendiwood 7059. 
fafo 


Bu verlaufen: 
3 GCelectric Jan, 


Phonograph zum Einkaufspreis, «ecordd 
doppelfeitig, &dc, 1501 Larrabee Er, 
2908,dibofa* 


Bu verlaufen: Violine, fehr billig. 3504 N. 
Aſhland Uvenue. 


Muß verkaufen: Faſt neues Plaher⸗-Piano 
ſpottbillig. 1061 N. Halſted Str. 29agiwE 


Zu berlaufen: $60 nehmen pradtvollen 8200 
Cabinet PBhonograph; guter Berlaufsgrumd. 
1526 Nelfon Etr., 2. Flat. 2Sagim& 


Eoncert Phonograph, Records, $35, 2545 
Indiana Ave. „ur abends anzufeben. 
24agimw& 


Verlaufe für nur $50 $250 Cize Phono 
araph, 30 Records. 143 North Wabafh Abe,, 
Noom 404. 24agiw& 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer RubrikeAecC dle Zelle.) 


Zu verkaufen: Eine 5-Paff. Dregel Touring 
Cat, alles in beſtem Zuſtande, zu einem Bar» 
gain. 1824 Lincoln Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: Grey & Davis Eelf Etarter 
für Ford Automobil: ein wenig gebraudt. 750 
Willow Str,, 2. Flat. fafon 

Eine 5:Baffagier Touring Car und 11, Ton 
Irud billig zu derlaufen oder vertauſchen. — 
1500 Elybourn Avenue, dofrfa 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubril ide nie Beiric.) 


Arbeit verloren, muß berfaufen: Gutes ge 
fundes Geipann, 2800 Pd,, 5 und 6 Jahre 
alte fhmwarze Mähren. Gbenfall3 zwei 1200 
Pd, Abtieferumgspferde, Wagen und „Beidirre; 
muß alles billig veriauft werden, Nachzufra» 
gen im Tailor Ehop 1447 WB, Lale Etraße. 

Taaiıvk 
Sefpamn Pferde, fchiver, 


Zu verkaufen: bil⸗ 


lig. 2515 Bosworth Abe. 


Zu verkaufen: 12 Aerde und alle Sorten 
Ponies, don $25 aufmärte: fowie aud 3 Eide 
Eprina Top Wıurggies, billia. 1545 Fullerton 
Ave., hinten, Tcamtırg Barıt, fafon 

Bu Taufen gefudt: 4sfikiger Wagen umd 
eine Ga3 Salvon-Lampe. 2588 Vlue Island 
ve. Phone: Canal 3034. 


Gitizen3 Brauerei Etall bat 40 Pferde, Müb- 
ren und Gjel und viel neued und gebraudhted 
Pierdeaeigirr zu einem Bargaiı, 2762 Arber 
Ave,, Ede Throop, 250g—3fpE 


Hunde, Vönel m. f. w. 
(Anzeigen unter d’efer Nubrit 4c te Beile.) 


Verlaufe 600 SKanariendbögel, feine Ceiffert 
Roller, alle3 imbortierter Etamm; alle Eorten 
Vrutläfige. 1832 N. Wafbhtenatv Abe. frſa 


Kanarien-Beinebänder, offen und numme— 
riert. Beſtes Verfahren, Eure Vögel im Re— 
cord zu baben, Ueberalibin verichidt, 250 das 
Dugend. 5. Piening, 5035 Aberdeen Er. 

fafon ! 


Zu verlaufen: Flemiſh- Belgian und New 
Zealand Reds Haſen von $1.00 aufwärts: au 
gute Meerſchweinchen und Käfige. 3552, So. 
Aſhland Ave. ſaſomo 


Große Pelin und Mallard 
Enten für Brutzwecke, desgleichen zwei Ircu⸗ 
bator3, fogut Iwie neu. Anzufragen: 321 Dess 
plaine3 Etr., Blue Island, SI. 


Zu berfaufen: 


Weiter GSpikhund. 1916 


lat. 
Flemild Giant billig. 
Etr,, nahe Milwaufce. 


Zu voerkaufen: 
Wellington Ave., 
Verlaufe alle meine 
2431 Norid Richmond 


9 


Zu berfaufen: Noller Kanarienbögel, narans 
tiert aute Eänger. Große Auswahl, Much alle 
Eorten Käfige, neue — gebrauchte, ſowie 2 
prachtvolle Coilie Pups, 3 Monate alt; guter 
Wachthund. Billig. 1522 Wieland Straße., 
nahe North Ave. 


Einſatz- und Flugläfige. 3419 
——A 


Belgiſche Haſen billig. 2241 
frſa 


Zu verlaufen: 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 
Cullom Ave. 


gute Sänger, 
{via 


Bır berfaufen: Stanarienbögel; 
pillie. 1527 Yieland Straße, 


Zur verlaufen: Großer, 2 Nabre_alter Great 
Dane Hıumd billig, wenn gute Heim, 1499 
Elybourn Abe, mifrſa 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter biefer Nubrif I4c dte geile.) 


Nene und nebraudte Willarde . ad % sdets 
Tithe. alle Eorten: leichte Abaablungen. Vers 
mieten und aiehen Miete vom staufpreiß ab, 

The YrunswidT'alle Gollenver xv.. 
623 ©. Wabafh Abe, 200l*z 


uns ERBE 


— — 


zu verfanfen: 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c Me Zeile.) 
—— ñ — — —ñe ——— 


| 


—P 
4 


I 


— ee ee nina lu an. Ben Sn 


Wordieite 


Zu verlaufen: $500 bar, 615 

natlih faufen freundliches vun 
Heim, Bad, Gas, heißes und Tals 

fe3 Walfer; gute Verlehrsberbin⸗ 
dung. William Belosiy, 3553 N. 
Weftern Ude. 30agiiw? 


Zu verlaufen: Modernes 2-Nyart 
ment, eleltr, Licht, Furuacebeisumg, 
ſtart reſtrittierte Nasbarfcaft, 
$1000 Anzahlung, Reft monatlich, 
William Zelusfy, 3553 No, Weftern 
Ave, Teleppon Lale Biem 6800, 

30agiwt 


Su berlaufen: Großer Bargain, 
$4,950, 2itöd. und Bafement Etein- 
tont, 5 und 6 Zimmer, modernes 

latgebäude, nahe Lincoln und > 
mont Ave, Cars, Hohbahn und & 
ſenbahn. 8700 Anzahlung, Reit 4 
monatlid,. Zelvöly, 1905 Belmont 
Avenue. 30a91w2 

— — 

Zu verlaufen: Ein Snapl! 2⸗Flat 
Bridhaus, 848503 $1000 Unzad« 
lung, 825 monatlich, BZelosty, 3301 
N. eltern Ude, 30ugimE 


$500 Anzahlung, $20 monatlid, 
faufen freundliches. Cottage-Heim 
mit 2 meiteren Slat3, Vad, Ga, 
heißes und faltes Waffer. William 
Belosty, 1905 Velmont Ude. 3Uaglim& 
— — 

Zu verlaufen: 6⸗Zimmer Cottage, Frame an 
Pritfundament. en Preis $2975;5 
$500 Anzahlung, 520 monatlich. 

ö Zu verfauien oder vertaufchen: Neues 4 

Nvariment auf Edlot, 2 Zimmer und 2 4e 
Simmerflatz, feparate Heizanlagen, Tein "Jar 
nitoroienft nötig, teftriltierte Naddarfhaft; 


ann auf leihte Ubzaylungen gelauft werden: 
Reit wie — Rn Pen 


3 Abrahbamfon 
1909 rings Dort Blvd, Tel, Wellington 2 
21ag* 


Zu verlaufen: Hübjches Bricgebäude mit Las 
den er d 1:5 und 1-6 Simmer lat; alles mos 
bern; Heißivaiferheigung; im Laden ift eine gut 
gehende Siocery. Preis $12,000, einihl, Bors 
tat und Einrichtungen; nehme $3000 Anzah⸗ 
lung, Reſt Abzaählung; auch „eine Cottage oder 
Heine, leere Xauftelle in Zaufh genommen, 

Sohn Heim, 3123 N. Alhland Ape, 

ſaſon 


Zu verlaufen: 24 Zimmer 


Flatgebäude an 
— nahe Robey Str. 


Preis $2100; nehme 


! $500 Anzahlung, Keft bzaylung nad Belie⸗ 


ben. John Heim, 3128 R. Afhland Abe. 
ſaſon 


Zu verlaufen: 3-Flat Brickgebäude, ein ds, 
awei 6-Bimmerflats, eleftr, Licht, modern, nahe 
Diverfey und Lincoln Ave. Preis $7800; $2000 
Anzahlung, Reit Abzahlungen, John Heim, 
312 23 N. Alhland Ave, ſaſon 


Bu verlaufen: Nur $1850, grobe 4-Bimmers 
Cottage und Etall an Melrofe Etr., nahe Rose 
bey; nur $300 Anzahlung, Reit leichte Abzabs 
lungen. John Heim, 3123 N. Afhland Ave, 

ſaſon 
L \ Nur 83000, ſchönes 4Flat⸗ 
Gebäude, ein ör, zwei 4» und ein 2-Bimimners 
Ylat, an Datdale, nabe Afhland, $500 Are 
zahlung, Reit nah Belieben. Jodn Heim, 
3123 N, Afhland Ave, ſaſon 


Zu verlaufen: $6,2 250, Ihönes, großes 3: 5lat« 
Gebäude, zwei 5» und ein 6-Simmerflat, auf 
36xX108 Fuß Lot, an Dito Etr., nahe Baulinz 
F Hochbahnftation. Sohn Heim, 3123 

. Afbland Ave, ſaſon 


Zu verlaufen: Nur 32800, ſchöne 6⸗Zimmer⸗ 
Cottage in gutem Buftende, nahe Diveriey und 
Afhland Ade.; $500 Anzahlung, Reſt nach Bes 
lieben. 3oh n Heim, 3123 N, Alhlans Ave, 

ſaſon 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen; Zwei 6-Zimmer Ylatgebäude 
* Melroſe, nahe Pauling Str.; Preis 83800; 
$500 Anzahlung, Reſt nach BVeiieben. John 
Heim, 3123 NR. Afhland Ave, fafon 


Bu berfaufen: 2012 Racine ne, Weshalb 
Miete vezahlen, wenn Eie ein dauerhajt ges» 
| bautes Drei-Apartment Gebäude, 6, 7 u. 7 
| Slmmmer laufen lonien? Ofen» und Yurnaces 
heizung; Lot 30X125; Straße und sieh pr 
pflaftert und bezablt; Miicte $810 bas Sahr. 
Ein Flat fann bezogen Werden. Nur $1500 
bar, Weit auf Wdzahlung. VBerfchleudere für 
$6500. Befihtigt das Gebäude und dann bie 
tucht uns. 5. P. Baslo, 179 W, Wafbingtoin 
Eitabe. 3lagiıvE 


Zu berfaufen: 4—6 u. 3—4 8. Brid, Miete 
$130. Preis $12,500. Nüchel, 602 North Ave, 
Soagimw& 


Verlaufe oder vertaufhhe mein neues, moder» 
ne3 Bricgebäude, bier 5-Zimmerflats, äawet 
Etore3, Garage, jährlihe Miete $3200, für 
Heineres Eigentum. 2156 Nddifon &r., Ede 
Leaditt Eir, ſaſon 


$3000 taufen Brickhaus, zwei 48immerflats. 
3520 Le Mohne Str. Leichte — 
aſon 


Zu verkaufen: Brickgebäude nahe Lincoln 
Park, d Flats Ofenheizung, eleltr. Licht. Ga⸗ 
rage, Alley⸗Ecke; vertauſche für Hleineres; 
Preis $24,500, Diiete $240,50, Mdr.: 8572 
Abendpoit. 


fafon 
Bu berlaufen: 
und 7 Bimmer, 
field, nahe Addifon L-Station 
Graceland, 


Bweiltödiges Bridgebäude, 6 
— — Dad, Chefs 
Zelepbon 3017 

ſaſon 

Verlaufe billig. 1904 Oatdale Abe., nahe 
Lincoln, modernes 4 Brid, 6-T Simmerflats, 
Heitivafferbeizung, eleltr, Licht, Garage; nur 

4575. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 
EEE 

Berfaufe billig: 1537 Fletder Etr., nahe 
Couthport, 2itöd, Frame, 4-Zimmerflats, nur 
$2250; leichte Adzahlungen, Baumann, 3065 
Lincoln Ave, 

Berlaufe 3829 Southport Abe., nabe Grace, 
zwei moderne 3ſtöck. Frame, 6SFlats, Brick⸗ 
Baſement, Miete 300, nur 30075. Baumann, 
3065 Lincoln Ave. 

—————— ————— — —— 

Verlaufe 2448 Warner Abe., nahe Weſtern, 
feines, modernes 2itöd,. Frame, 5>-Bimmerflats, 
Konlret:Bafement, Zaundrh, eleltr,. Licht, 30 
Fu Lot, nur $4975. Baumann, 3065 Lincoln 
Avenue, 


Zu verfaufen: Modernes Bridhaus, brei 5» 
Bimmerflais fowie Etore und Flat, Ede, gut 
vermietet, 1107. Barry Ave., 1. lat, Ede 
Ceminart Ave, 

Bu verlaufen: Mein zweiltüdiges Srameges 
bäude mit Lot, wegen Berlaffens der Etadi, 
Eigentümer: 3450 N. Hamilton Avenue. ſaſon 


Moderne3 und gutes zmei« 
in guter Nahbarfchaft, 


und Etrabenbahn, "u 
tümer, 1910 Ratterfon Ave., 


2. tod, aſo 
Zu verlaufen: 3248 W. Ravenswood Ave, 
zweiſtöckiges Framehaus 


zwei 5 Zimmer und 
ein 4:Zimmer ylat; Miete 


$576 das Jahr. 

Mrei3 $4000. Zeil bar, Reit nad Beheben. 
Phone: Ravenswood 778. fafor 
Zu berfaufen: Cchöncd modernes 2⸗Flat 
Bridgebäude, Sonnenparlor; 30 Fuß Lot; 
Kreis nur $7700. ©. Dette, 4220 Lincoln Abe, 
ſaſon 
neue 
Zu verkaufen: 5:Zimmer Cottage, mus {os 
fort Billig verfaufen; Preis $2500. Nachzufta⸗ 
gen 4145 N, . Dalley Ave., 1. lat. fafo 


Zu derfaufen: 1043 Weblter Abe., 
lat Bridhaus auf 30 Fuß Lot; Preis nur 
$6900, Queticte, 956 Webiter Ave. fafo 


Su verlaufen: Nr. 3307 Southport Ube., 3q 
ftödiges > Baditeinhaus, 3 Front» und 3 Hinters 
Mohnungen, DOfenbeizung, $1036_ Miete das 
Sahr. Brei3 $7,700.00. Nachzufragen 5910 
Sheridan Road. Tel. 4767. ſaſon 
Zu verkaufen: 8-Zimmer Haus, 3742125, 
roße_ Garage Dinten. 2111 Seminary Uve, 
Zelephon: Kincoln 5568, 


Bu verlaufen: 
jtöciges Steinhaus, 
1% Block zur Hoch⸗ 


feines 3⸗ 


Schönes 4-Flat Brickgebäude 
Albanh Part, J Zimmer Wohnungen, Ofen⸗ 
Preis $11,000; Anteil 836000. Nach⸗ 
Rordweſtecte Sunnpfide und Chrie 
Seo. Saummeber, 17.N, LaSalie 
Sranflin 3985. ſaſon 


Zu verlaufen: 
in 
heizung, 
jufragen: 
Itiana Ave. 
Straße. Tel.: 


Billia, 6 Zimmer und Bad, Eottage, Elifton 
Ade., nabe velmont $2200. — Zweiſtoöckiges 
Framebaus, 4 Wohnungen mit Bad, Nent 
862. Preis $4500, N. Ehmidt, 2925 Eontb« 
port Avenue, fafo 

Großer Barpain, 20 Vrozent Anlage. 

3 Sramcebäufer mit Gefchäftseigentum, in gus 
tem Buitande, 14109 Cedawid ımd 1418 Or- 
leang Strahe gelegen. Miete $1032. Preis 
86500, Hyypothete $2500. Eigemumer 3857 
Nord Weftern Avenue, falo 


DE = 
Muß verlaufen: Flat Vramebaus, $2300; 
Miete $32. 1916 Cleveland Abe. 


Nachlaß zu regeln: 
3426 Eoutbport Ave., 3ftöd. Vrid, Laden und 
awei 6Bimmerflats: $4,500 bar, Weft_ auf 
Zeit, Cebt €. ©, Hewr, 1320 Grace on 
{fa 


Zi verlaufen, um .einen 


Su bverfaufen: 7:,Simmer Haus, geeignet für 
Nrbeiterbeim, nabe Belmont und Lincoln Ave. 
Preis $2700. Telephon Lale View 9478 oder 
fohreidt an Adr.: T 338 Abendvoft. frfafo 


ure Gelegenheit, ein fhönes 
—— am Lale, nördlich von 
Lawrence, für 8338 3,000, Rudiwig, 3766 No, 
Clark Str. 29ag,frfafon—28ip 


a IL — — 

verkaufen: Nogerd Park Bargain, mo» 
8 drei — Flat3 mit _Eunparlors, 
nur 3 Rabre alt, Nadaufragen: Ludwig, 3766 
N. Clark Er, 209g frfafon—28ip 


B 





zu verfaufen 


(Anzeigen unter dieſet Rubru lac die Zeile.) 
— — — — — — ———s — — 
Nordieite 


Su berfaufen: 2fiöt,. Bridhaus Steinfront, 
5 und 6 Zimmer Flatd, 2241 Cullom ea 


3u verlaufen: Haus und Laden, 6 ımdb G| 
immer, am dee Mordfeite, nahe Tivifion md | 
Sedawict Str. Nacdzufrageır 1932 Melrofe | 
Eir., 2. Flat, ; iria | 
hehe 

Zu verlanſen: Dreiſtöckiges Brickhaus, mit 
gutgehender Bäckerei, Miete beinahe 81509 
iahrlio. 55000 MRypoihel. Gehe auf die Farin 

153 doecoe Sir. friajon 


Ebe Ihr Nordfelte Grundeigentum fauft odeı 
verfauft, fcht #. G. Yudivig & Co., 3766 vx. | 
Klarf Er. bap. ſaſon 


Fünf Zimmer Cottage, modern, Nordſeite, 
Arci3 $2306, Anzanlung $100, Reit monatiich 
wie Miete. Stein, 13565 N. Hohn Ave. frfe | 


4-Zimmer-Refidens, $2800; | 
3418 N, Robey Etr, 
dofrfa 


Su verlaufen: 
leih:e Abzadlungen. 


3u berfaufen: Pargain, wegen Todesfall: | 
Saus mb Store; berfaufe auf leichte Abzah— 
Iunaen, Tel. Lincoln 6671. Wagiwæ 
ö — — — — — — — — 
Verklaufe mein zweiſtöckiges. modernes Haus 
5 ımd 6 Zimmer, Furnace, Prid-Vaiement, al 
les Eichenholz. 3008 N. Dalley Avenue, 
22,23,24,20,30,31ag 


ee ee ee 
Zu vertauſchen: 3-Flat Rordſeite Brickgebaãu—⸗ 
de, elcttt. Licht, Miete 3000, ür Stoct Farm. 
Cwarg, 2131 No. Clarl Str. do-fon 
euch nennen 
$1200 Taufen VBridhaus, drei b⸗Zimmerflats, 
Miete $672, Br. $5700. Rucdel, 602 Siorth Av, 
28agimX | 

In verlauen: Dreiſtöckiges Brichaus ſechs 
4: Zimmer-glats, preiswer!, 1940 Tabton Str, | 
mi—ja | 


Su berfaufen: VBridhaus, drei &Simmerfiats,| 
Lot 50x125; $1500 Auzablung; $7000; 234 
Csgood Etr, Aug. Torpe, 820 Nortb Ave, | 


Ehe Ihr Norbfeite Grimbeigentum Zauft, vew | 


Tauft od. taufat, fehlt A. Torpe, 820 North Sioe. | 


ie | 


_Yu derfaufen: Alley-tot, 25X103, mt Zeiriaı ! 
Kridgcbäude vorne und 2.Flat Framegebaude 
binten; Luft md Licht bon drei Cetten; Tann | 
auch für Fabrilzwede verwendet. werben. Bil⸗ 
Ita wenen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nare Tirifion. 22ap®f 


e — J— 

Nordweſtſeite 
Zu verkaufen: Nur 534,500, 2-Flat Gebäude, 
und 5 Zimmer, Bad, Gas, elettr. Licht und 
Baſement, auf 42x5156 Fuß Lot; großer | 
Pefeht 4516 8, Kofltncer Upe Nur $300 | 
Ynzadbluna, Neft leihte Mözabkungn, Zobn! 
Scim, 3123 %. Aſhland Abe. ſaſon 
Zu derfaufen: Dimmer Cottage, 3136 3 
Talieb Ave, Brei $2600; $500 Anzabluna. | 
Kigentimer Eh, Henning, 40185 WW, Aelon] 

Sirabe, Phone: stildare 863, 
Su derfaufen: Gehäube, zivei 5-Simmerflats, | 
gut gebaut, KonireisBafement, Tfenbheizuing, | 
eleftr, Licht umd alle modernen Bcebriferungein, | 
große Xott, nahe neucm Barl: $1500_ Unzab- | 
long; Bargain, Eigentümer ift im Gebäude 
am Samstag, Eonntag ımd Montag nachmit: | 
tan au finden. 4451 Potomac Ude. Xelepbon | 
Irding 5782, faion | 


Barnain! Smei-tlat Brid, nahe neuer Nord» 
mweltieite, groise Hlat3, Gchäude 26x50, Zcreend | 
zunporh, Mofatl-Boden im Yaberimmer und! 
Salle, Straße acpflaliert; Yreis $6000, $1000 | 
Anzahlung; crites lat Icer, Kennertion, 4038 | 
Eddn Etr. Tel. Nildare 4742, faion | 


Zu verlaufen: 2342 Upton Etr., zwei 5-Zime | 
rıertlats, Pad und Gas, 2 Vlod3 von God: | 
habnitation; Preis 83300, $300 Anzahlung. 
Renneriion, 4035 Ebdy Er. Tel.Delmont 4742. | 

faion | 


Zu verlaufen: ZmweisKlat Frame, 5 Zimmer, |! 


auch Edlot, fhörer Etall für Hühner oder Ga: | 
rane; Preis $4500, Hhpothet $2900; 2 Vlods! 
nörblib von Belmeont Mbe,. 3356 N. Stilb rt] 
Ade,, 2. Flat. faion | 


Zu berlaufen: $200 Anzahlung, Reit — 
lich, 48unmer Cottage, 3574 Belden Abenue, 
nade Central Parl: bohe Attic, großer Hinter⸗ 
hof: Icer, Aäufer dann fofort einsichen, Her«.| 
men Magnuton & Co., 427 Mibland Pod.) 
Smweigoffice: 2247 Milwaulee pe, Xelcvbon,| 
Armitage 6510. ſaſon 

Zu verkaufen? Haus, groher Stall und Sbop, | 
@leltrizität, Ca, Bad, Yurnaccheizung, 2225 | 
Chicago Ave, 


Zu berfaufen: 2ftöd. Gebäude, ein Etore und 
drei 4-Zimntcrilats, Miete $660, Preis $4300; 
aute Gefhäftäftra&e, nahe Trandfer-Ede; Bar⸗ 
gain. — Ein 2ftöd, Gebäude, zwei Zimmer: | 
fiat8, nahe Humboldt Park; Preis $2200,. Mor, | 
U 168 WUbendpoit, | 

Zu verlaufen: 2itöl, Bridgebäude, Dal Zrim, 
Ecklot. Strake gepflafitert und bezahlt, Heit 
mwafferbeizung, Brei3 86000, $1000 Anzahlung, 
Größter Vargain in Chicago. SHermanfen, 
3956 Armitage Abe, 

Zu berlauien: Flat PBrifhbaud, 4 und 4) 
Simmer, Gas unb Bad; neue Brid-Cottage 
Dinten, Ertra-Lot an der Geite; gute Vedins 
surgen. 2515 R, Tripp Upe,, nahe Yullcrton 
Abenue. 


Zu berfauicı: 2 lat an Welt Monroe Ztr.; 
50 Zub Kor; Saraac; Vliete 45, Preis $3500, 
Soern, 930%, Dailen de, 

— — — — — — 

Zu verlaufen: Bargains in Cottages:— 
8 Zimmer Coillage und elektr. Licht. .... .83300 
5 Zimmer Cottage und Bad; auf Brid..$2300 | 
6 Rimmer Cottage mit Bad....... $2800 | 

Sy0o Anzahlung, Reſt leichte Abzahlung. | 
La Bouyh, Roscoe, Ecke Seeley Avenue. 

Zu verlamen: 2 Flat⸗VBrick größler Bargain 
in der Stadt, nahe Humboldt Vart: 833200;1 
Boſfin im September; telephoniert Eigentümer: 
53263 oder Armitage 6132. 


Hain 
zu berfaui 
& dei 


n ober zu bertaufhen für Cicero | 
: Moberned 2itödiges Brick⸗ 
Park, Haus 24 u breit | 

‚ Lot 30%X125, 31 Zim⸗ 
gen. eleltr. Licht, Ei Ver⸗ 
ea Zimmern, M 
und Veltibule; 


3717 Armitage 


1 


verſaufen: 
Aimmerhaus 
tem Zuſtand; für 52800. 3721M. 
Su berfaufen: 2-itöd, Bridheus, Sonnenpar 
lers, Heißwafſerheizung, gans modern, vom 
Eigentümer. Unzufraägen 22116R Ave 


N. Avers 


J 
Moderne? zwei 
abe Armitage Ave. 
zonſte ion. Wert 56600 3 or 
auf 85600, Anzahlung und leichte \ 
gungen. Rachzufragen 3839 Nitgeld 


simi. 


Vargain: 


4516 Nord | 
ſaſon 


Kerlaufe Ltöck. 
Stitpatrıt Pine. 


Vrid, Modern, 
Ginentiimer. 

zu verlaufen: Zweiltödiges PBridhaus, 4 und) 
6 Zimmer, YVad, cleltrifhes Licht, auf leichte 
Mbzablung. 2446 Nord „Jrancisco Abe 

fafomo 

Zu verfaufen: Haus, 4451 Rotomac Moe. 
Bragt 4451 Betomac Abe. 

Zu berlaufen, billig: 1 r 
rer Cottage und Hühr Obſthãume, neu 
Zeitenwege: wenn gewünſcht auf leichte A [ 
lung, Mommt fofort. 3101 N, Natoma 
nahe Belmont Wag 1wæe 


— 


- Sand mit Tleis! 


hart 


verlaufen: 1826 N, MWafbtentw, drei 6s | 
Flats, unteres Flat leer; Konkretf 

‚ eleftr, Lit, Miete $648, beinahe 18 
lihe Zablungen. 9. 9. Giclede, Eiaen: | 
2539 N, ESaimber pc, 

Su berfaufen: $600 Dar, $20 monatlich Tat | 
et Zsiat Frame⸗Cottage, nahe Humboldt 
Tart: Frei $2200. 23, Aoern, vI9 N. Oalley | 

'. dimiſa 


Muh berfanfen: Möd, VBrid, 1, Ader Bars! 
Stall, Cbed, Hübnerftall, S5000. 4247| 

N. Narraganfett, 93,305 | 
— ——————— ————— —— ————0—— 
Zu verlaufen: 2-Flat Gebäude, 33000. 1631 
N. Claremont Ave. hoirfe 


3u verlaufen: 2-6 Zimmer Niat Vridbauz, | 
Ereinfiendament, Sememfloor-Gafement, Hei: 
soafferbeisumg, Ga3 und cleltr. Licht, € 1:1 
bolzbefleldung, fait neu, zu einem Bargain—⸗ 
prei3 wenn diefen Monat gelauft, 1817 m. ! 
Cramford Mden 2daglivk 


Su vp.rfaufen: Moberned 6 Bimmer Haus, | 
Lad, Gn8, elchtrilhes Licht, Surnaceheisuing 
tom Hgentümer. 3435 N. Kcbzie Ude, 


I, 


|Mordweits&de 62. und Hermitage. 


22— 3000|} 


| cenfin_ Dairyfarat, 


| yarmiand Grhange Co. 1t 


| aefhloffen: 


ı cago, 


| Kerc; „freie 


| leichte 


| (Anzeigen. unter vicfer 


| Teniteine, 


| Grundeigiutan und Hänfer 
zu verfanfen 


(Unzeigen umter biefer Mubrii 14c Pe Zeile.) 
Eüdkite 


Su derfaufen: 5-FHat VBrid mit Cottage bin, 
ten, Gebäude ın beitan Zuitand, Echiceierdad, 
ganz modern, großes Baſement, Miete 576 per 
Monat, Preis ur $550; nahe 51. und Halſted 
ſted Stir. Lafe Real Gitate Co, 51. und late 
penter Str, Tel. Pards 134, dotrfa 


Zu verfanfen: Sramehaus, 7 Zimmer, und 
Süubnerbaus, Yot 30.125; Traid 33200. 7708 
Champlain Avenue. ſaſomo 

Südweſtſeite 
‚Etir. Barso 

Neue Geſchäftsede, Laden und ſünf Flats 
Sampiheisung; Mieten bringen $2,400 „as 
Jahr, Tiefe Property ift an 22, Str, gerade 
weſtlich von Crawſord Ave. in euer deutſcher 
Nachbarſchaft und wird 55000 unter dem Wert 
bertauft. Wir nehmen fo wenig mic $5000 
tzahlung,. Aeft nad Nelieben des Näuterd, 
Rt. Etein, 5133 W. 12. Er. Cicero 330. 

Taaimtt 
Verlaufe Frame-Cottage, hohes Baſement, 
zer 4egimmerilat?, und ErtrasXot, DUX12S, 
an Loomig Str., nahe 69. Eir., $3400, ©. 
Eichberg, 1654 W. 63. Str. bofaton 
$10 monatlid, *aufen 

Acer Hübnerfarmen; 
Clari 
Daq*kt 


u 


SO Anzahlung, Neft 
pradtvolle 4 und 44 — 
neue Gebäude, 760 Fabhrgeld. 
Stt.. Room 1620. 


155 Ai, 
G-itögiaer Jrame Store mit 

nahe groten Schulen, 
Nachzufra⸗ 
en, oder Boehm & 
ſaſon 


Zu verlaufen: 
5 Wohnzimmern, 


gen nach 6 Uhr abends, hint 

Go., 63. und Baulina Eir. 
Su berfaufen: Haus 

Eigentümer, 5350 S. 


mit zwei Lotten, bom 
Waſhtenaw Mbde. 
ſaſomo 


ö— — — — 


Vorſtüdte 
Zu verkaufen: Schönes 6-.Zimmer Bungalow, 
aans modern, 2 Sabre alt, Heißwallerbeizung, 
efeitr, Kicht, Cercen Bordes, Garage fitr Drei 
Carg, ungefähr 2 Plods von Der Part Ridge 
torthweſſern V adtſtatioen; Preis 86609 
3123 R. Aſhland Ave. ſaſo 


JohnHeim., = — 


Schönes Brickgebäude mit Laden und aloe 
Flaſs. Furnaccheizung und eleltt. Licht; gut⸗ 
gehender Deutateſſen-Store: Preis 88,300, ein⸗ 
ſcuehli Siog und Firtures; nahe Park Ridge 
Verfiadtftation, John Heim, 3123 N, ds 
land Pivenue, fafon 


Verfanfe zwei Kots billig, in Addifon, 
Il. Wim. Scheiwe, 2652 Florence Avc., 
a . KX 
Chicago. aa30 6,13 


Zu berlaufen: Neues Shöcd, Haus, Wridjun« 
dament, Heitjwwalicrbeizunga, modern; auch Mö⸗ 
bei wegen Sterbefeil. 8852 Bufſalo Avenue, 
South Cbicago. 


Tel. South Chicago 63583. 
30agimf 
Bu verlaufen; Villig, 8 Zimmerhaus, Here 
waſſerheizung: Baſement; Eieltrigität; Gas; 
zwei Loiten; hübihe Nahbarfhaft. 1535 No, 
Elatence Abe. Berwyn, Ill. D2dagimk& 
ne EEE 
Farmländereien 
Zu verkaufen: 40, Acres Farm, ſchwarzer 
Boden, Souglas, Michigan; modernes 5-ZiMs 
mer Kaus Siallungen, zwei Pferde, alles 
eh: piel Oft, Welzen und Rornland. Bere 
Icufe für $4500. Anzablung 52000, (Figen- 
tümer 80 Sabre alt). Agenten dberbeten. Nace 
zufragen abends nad 6 Wyr, crites Wloor, 
5017 NR. Ncbey Str. fra 
Zu bertauichen: 80 Mcres eritllaffine WiE- 
nit neuen Gebäuden, 98 
ildfübe, G Jungviey, 3 
‚80 Südner, alle Yhaicht 
t geranttiert $110 per 
at SBriegebäude in Taufe 
i6 Larrabee Str. 
frſaſon 


gute Pferde, , 
Schweine. 19 G 
nerie, Milchein 
Monat. Nehme 2⸗F16 


60 Acres 


erkaufen 


Zu be oder vertauſchen: ä 
eritklaffige Atsconiin Datıy arm, mit fafs 
tiger Ernte; Wohnhaus, Pelcment, Bart, 3 
forde, 8 Wiilhkühe, 50 Junapieb, 6 Schweine, 
0 Tonnen Heu, Wagen, Bug⸗ 
gies und Maſchinerie, Milcheinnahme garants- 
niert 5126. 10 monatlich. Nebhme 25SFlat Brickge⸗ 
baude in Tauſch. Farmland Exchange Co., 
1646 Larrabee Straße. friaſon 


Hübner, 535 


70 Acres Hochland, 
Daicyhy Farm, mit 
Wohnhaus mit NKeller, neues 
Befement, Barn, 2 gute Pferde, 11 Srüd 
Nindbich, 3 Schweine, 50 Hübner, 30 Xonnen 
Heu, Hafer, Corn, Kartoffeln, Wagen, Bıua« 
gies und Mafdinerie; die Wildeinnahme iit 
s106 per Monat, Prei3 $125 per Mcre, Nähe: 
res: Farmland Erdange Co., 1646 Larrabee 
Straße. frfafon 


perfaufen: 
gute Wisconſin 
Ernte: ſchönes 


extra 
teiher 


Yır 
zu 


— Farmen — Farmen — Farmen— 


Seht unſere Farmen nächſten Sonntag oder 
am Arbeilertag. Große Liſte. Guter Tauſch. 
Baum 3065 Lincoln Abve. frfa 

Zu bertaufhen: Gute 7 
Logan Tauare Brick; Preis 
Martens, 2205 Milwaulee We. 

Zu mieten geſucht, ſpäterer Kauf nicht aus— 
Kleine Farm, am Waſſer gelegen, 
Meilen nordweſtlich von Chi— 
Auguſt Haernke, 3258 N. Oalley Ave. 

ſaſon 


Farm für modernes 
\ri 


6⸗Flat 


innerhalb 100 


Louiſiana 
henden deutſchen Kolonie, 
Jahren 
geſiedelt ſind, Station 
ztüdten: ante Mär 


Farımland in einer cu aufblüs 
wo jett feit Drei 


und drei großen 
alles, $20 Der 
Nübere Ausfunft: 
Hammond, Sid. 


nyt 
ni 


<tr., 

Verlaufe 43 Xcres, guter Boder 
nordweitih, mit Gchäubden, 
Bedingungen. SHranter, 


2131 N. 


rahe. 


Verlaufe billia: 82% Nder Miffouri yarm 
oder vertanfiche für Villa Rarl Grunditüd, 
Stamm, Wrdmore, BD. GEimburft, II. 

frſaſon 


Vertauſche 70 Acker Farm, 20 Meilen bon 
Ehicego; ctwas gutes: mwünfhe Stadt Cin— 
fommen»Properth. Ras babt Ahr? Peltman, 
3828 Lincoin Avenue. dBi—fan 


— — 
— — 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kanfen geſucht 


Brict⸗ 
oder Nordweſtſeite, mit Hei— 
abe *5800 8* 


18 Mrablung. Adr.: 8 590 


Abdpoſt. 
ſaſon 


Te 
Mediziniſches 
Rubrit „de die Seile.) 

Semorrbotdal« Salbe genen biutende_ nid 
slinde HAmorrhoiden 50€ und S1.00,. — Eulfih 
Krampf· Salde gegen Adernerweiterung. Adern⸗ 
yerfitotung, $1.00 und $2.00. — Ülbheumaticura, 
003 einzige Naturmitiel gegen Gicht, Gelent» 


amd Wiusfel-Nocumatisntus, $1.75, 3 Flaſchen 
ı | 54.50. — Begale's Wianenpulver, ein erprobtcs 
| Mittel-gegen &ronifge Magentraniheiten, 50c | 


ver Schachtel. 6 für 82.50. — Sluſor⸗Pulver 
für Krantheiten der Frauen und Mädchen. 
81.00 vper Schachtel, drei für 82.50. — Extrabo, 
ein neues enpfeblenswertes Mittel gegen Gal⸗ 

Nieren« und Blafenleiden, $2.00 die 


Frlaiche, 3 Flaiden $5. — Bruft- und Tungen« 


| tee genen Hulicn, Lungen» und Halsdeigiwer: | 


den, 50c per Ehaftel, 6 für $2.50; auf Munf 
ver Voſt zugeſandt. 
Begales deutſche Avotdele, 
1654 Larrabee Str. Chicago. 


Gegen epileptiſche Anfälle 


— 


und Babh Krämpfe gebraucht F. F. Johnſons 
Remedy. 


4247 R. Narraganſeit, Dunning 


Leber» und Nierenleiden, Abeuntatismus, Ylers 
vofität, Ehwindelanfälle befettigt in furzer 


irfa | Seit Begales Aräutertee; Talet 2öc; 5 Patete 
ı$1. Verfandt per Voſt. Begales deutſche Upo⸗ 


4dez, ſa⸗ 


tbele, 1654 Larrabce Etraße. 

Ariftonfalbe beilt offene Schenfel und alte 
Beinwunden. Upothele, 600 Wells Strabe, 

20jep,fa® 

Segen Rbeumafsmus, Wieren- und cher 

ictven, Grfältungen uf. nebmt die Schmig- 
‚üder bei E. Qullinger, 2253 RM, 12. Straße, 

1fy fabido* 

— — — — — — —— 


Aerztliches 


(Anzeigen unter diefer Auüril lwac eie jelle,) 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Epe 


| ataliit Hr Sraucnfrankbeiten; befie Bedinguñg. 
Nat frci. 3006 W. Madiſon Stt. 


St. 


—7 


Tilrz 


Zuberfulofiß, Cancer, Goiter, Rbenmatidmus, 


| Magens, Hau» und private Srantheiten zit: 


MWeitieite 

2, 7Klat Pridbaus, 

2930 Walnut tr., nabe 
faior 


Süpdfeite 


Ew otcti aer Barrain: 2 Gebäude für den | 
Paris bon einen: Biat sramıe, 6 und G Sins | 
ser, Aü ment, d und elelir. Licht, 

sten, 4 und 4 Bimmer, Ga! 

tet: Dreid ne 85900: Mbzablungen. 
fee Ko. 51. md Ünrpenter Et: 
ee Sfieb Str. Tel, Darbs 12. 
ofrfa 


teift neuefter Mugfel-Einfprikungen erfolgreich 
behandelt. Tr. NReihardt, 1357 }Nilmanlee 


‘ 


| Ave, Spredhitunden 3 biß 5 (nicht Eonntan®). 
ine? 


Ungeziefer· Vertilger 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c ole Deile.) 


— — — | SauE mit 35 Cents Bezahlen zu) meine (ver 100 Mund) — 
jollen — jo wurde «8 


„atten, Mäuie, Rondhed, Wanzen 
iw. find unangenehme Gäfte. Wir 
vertilgen fie unter Garantie. ©. D. 
Gzrterm. Go., 767 Tilden Str, Telephon 
Monroe 5422, mifa 


&1800, | 


woblhabende deutſche Farmer an⸗ 


Dein; 


.| arkt 


und eventuell 2 


Veraltete Blut ıı. Hautlrankbeiten, Wagens, | 


(inzelgen nater Diefer Audit ıse ste Teile.) 


Gute Drugſachen zu billigen Vreiſen: 
1000 Briefbogen...... .$3.50 
1000 Briefumidhläge...$3.00 
1000 Geichäftsfarten.. .$3.5U 

Telephon: Trauflin 106, 
IXoftwortb, Yrinters, 544 U. Dale Eir. 
| 2Tag,mifriafon2ıv 


| Miaftering und Etulfoarbeit, alte und ncue 

Arbeit billig und gut gemacht. Vautz Wros., 

1857 Burling Sır. ’Bbone: Yincoln 2821. 
i1ag.momifaimt 


‘ 


Galcimining 
Fred Kaſſack. 
Telepbon Wellington 813. 

30agfivX 
| Painting, Paperdanging, Kallomining gut 
md billie. 8. 9. Breitipreiber, 2650 Seminary 

Sipe., nahe Kıncolg Ade, "Rbone: Lincoln 4628, 

Yalon 


Teppich-Weberet Kriebel, 2848 Fletcher ir. 
2011⸗ da ſa 


Plaſtering von Schornſteinen, alte und neue, 
Reparaturen, Vrick Walls ponited, gut ausge⸗ 
führt. Frank, 2134 Larrebee Str, Xelenhon 
Tiverfch 8703, di—ja 


‚Sauspainting, Raverbanging, 
billig; _eriter Klaſſe Arbeit. 
2842 Burling tr, 


‚SHSaud-Bainting, PBapering, Ealciminina bils 
lig; eriter Stlaffe Arbeit garantiert, Hoff, Te 
Icphon Wellington 3306, 2dagimtE 


Toperbanging und Decorating. John Schmidt, 
116 MW, Ohio Etr. 27ag lwet 
Vainting, Paperhanging, Calcimining ſowie 
Haus Painting zu mählgen Breifen,. C, Etreng, 
1513 Melrofe Etr,. Tel.: Lale Diem 1360, 
18a02wã 


3 Dach⸗Lecke repariert. garantiert, 56;3 Auto 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos; eta⸗ 
bliert 32 Sabre. 9. I. Dunne Roofing Co., 
3413 Ogben Une. Teiepyhon: Rodweli 320. 

12ag*Z 


| Rene Window Chades. Meinigung 
| billig. Phone Tivergey 4094, 22iulrz 
— — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Anzeigen unter diefee Rubrik 14c die Zeile.) 
Office des Counth Glerls 
von Coot Counth, Illinois. 


Staat Illinois, 
Counth Coot. 

Gemäß den Beſtimmungen von Seltion 34 
des, Vorwahlengeſepes, von Jllinoßs mache 
ich hiermit helannt, daß die Farbe dekß für die 
Vorwahlenſtimmzettel der reſpelliven Parteien 
ſür die Vorwahl, die am Mittwoch, den 10. 
September A. D. 1019 in Cook County apyı- 
balten iſt, benußgten Papiers wie nachſtehend 
ſein ſoll: 

Vepublilaniſche Partei — Weiß. 
Demolratiſche Partei — Nofa, 
Sosialiſtiſhe Partei — Lachsfarbig. 


Zur Beſcheinigung dieſes habe ich meine 
L. S. Unterforift bierunter gefekt und das 
Ciegel don Cool Kounin beigefünt an 
dielerm 22. Tage des Auguft A. D. 1019, 

Robert M Tmweiger, 

Counth Elerf bon 

1 Cool County, Jllinois, 

2Ddaaimf 


Flumbers und Supplies 
(Anzelgen unter diefer Nubrit s4c Die „eile.) 


Tlumbding Euppließ u Sänplerbreilen für 
Seden. Lebintbal, 1637 8. Diviften ir, 


10m? 
| 
Dienteile und Reparatur 
(Anmzeigen mier diefer Mubrif i4c Die Belle.) 


Deenteile und Waflerfronts flir afle Oefen. 
Deten nidelplattiert. Margolis, 697 Yiilmaufee 
Übenue. .2 


Pr Leichenbeſtatter 


(Angeigen ;enter btefer Aupril 14c die Beile.) 


Weiter Caglet and Underisfing Ge. Di A 
nen Blod. u. Ranbolph Etr. Zel, Central 868. 
{8ma*Z 


Chicago, den 30. Auguft 1919. 

Nachftehend bie Notierungen an b:r 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen- | 
Itunden bis’um 11 Uhr vormittags: 
_ Mais— 11 vorm. Club sellern 
ZCPLEMDCT onnnenn00...$1.78 $1.70 
Stzember 1216 1.30 
— unenrenonen, 1.04} 

Saler— — 
September 
Dchember. 


Börfennotierungen. 
| 
| 


Mai 


t ...... „........... 
Io 
| 


| Be RE: 
TOEERDER. sun 


27 
li. 


‚22,30 22.07 


.ı  Sahfichenb die heutigen Roticrungen | 


| an der Getreidebörſe: 


Ware Hafer 
eptember $1.77% .603% 


.60%% 
1.361, 7° 
... 1.33% 


796 
„in . 
‚Thy - - — 


war flau, und die 
Schlußpreiſe waren eiwa die niedrig— 


ſten während bes ganzen Tages, Der! 
Grund dafür ift in der Taiſache zu 


ſuchen, daß der Verſandt von Getrei- 
de nach den Häfen am Allantiſchen 
Ozean und am Golf von Merico zeit- 
| weile eingeftellt wurbe, 


| Europäiſche Mechſelraten. 


Nach dem Bericht Der Werdinnts Yonn 
+ Zıuft Go. 112 W. Adams Straße, 
elle. fich die Europätichen Wedhfeira- 
wu für Beträge von $25,)00 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipree 
send höher) im Werfehr der Banten | 
‚nier einander heute wic folgt: | 
London— Heute 

Cables 

Cheds . 


Baris— 


— ———— — — — 
BOB „nu 
Su lland— 
Ched3 .... 
IStallen— 
I CbedS .... 
Schwei⸗— 


“urn ne. 
I 


Tünemari— 

BIER uncssnnee Sonn snse ° 
INormegen— 
Mn ee 
Sümeben— 

a anne 
|Spyanten— 
J 
Deutſchland— 

a a 
Dcitcerreid— 


JJ 


..u.n0r0n. 


5.10 
2.30 


|  Ungeiichts der itarten Schmanfnngen, 


I . . * 

oenen die Wechſelraten zur Zeit uner⸗ 
worfen ſind und der Tatſache, daß die 
Unkoſten bei kleinen Andäufen eina 
dieſelben ſind. wie bei großen, werden 
hier in Chicago heute für düeinere 
und kleine Beträge die folgeuden 
Katen gefordert: | 
Dentichland 100 Wlart für $5.40| 
| Zentfc:Defterreich 100 Kronen für 2.65) 
Tſchecho ·Zlowalei .......100 Arancı für $4.50 
Jugoſlawien . .100 Ktronen für 83.20 | 
— 100 Zei für $5.50| 
Polen 100 voln. Mart für 55.40 


| Produktenböre, 


1 
‘ 


Fleiſch iſt mit Einſchluß von Hüh⸗ 
nern auf der Marktliſte niedriger! 
‚notiert, endli mag man aud als! 
INäufer etwas bei feinem Sleifcher ! 
Idabon fpüren. Ein ganz Feines) 


Körbchen mit Aepfeln im Engros— 


angeboten 
— erſcheint bei dem großen Ueber— 
fluß an Aepfeln faſt etwas unbe— 
ſcheiden. Melonen ſind ſehr preis⸗ 
wert, auch Gurken ſind ziemlich bil⸗ 
lig. Kartoffeln ſtehen heute auf 
82. 50 der Zentner 


| 


Eered Ehinala Rippen 
—— —— | 


37.37 27.05 21.97) 


Sie folgenden Breife gelten für den 
wrohbandel. Beim Einlauf kieinerer 
Dxantitäten find die Brrife eiions höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notlerungen von ayne & Kow, 159 Melt 
South Ysater Straße.) Mi 
„Ereamery“, ezira, das Pfund 0.5114 
„wirhte“, das Mund. ......... 0.53% 
„Scconds", dad Pund........ 0.48 —0.411% 
Yadwarc, bad Prund......... 0.42 —0.45 
„Lables*, Bas Rund... ........ 0.46% —0.47 


Eier. 
(Notierungen von Wahre & Low, 159 ch 
„ ,gourb Ziuter Straße.) 
„Exitras”, Car, per Dukend.. 0.42 —0.43 
„Srdinarh Yirits“, das Dypd. 0.36% 0.38% 
Gemiſchte Waren, Niiten cin» 
gehwioffen, das Dugend..... 0,38 —D.42 
(Eier für Grocers nageführ Ic Höber.) 


Käſe. 


Golierungen von der Külch..rie.) 
„Chreddars", das Pund....... 0.29: —0.30 
NRadınfajlc, „Awins”, das 'Efd. 0.294.—0.30 
„Daifies”, Das Pfund. nun... 0.30 H—U.31 
„LXona Horns”, das Pfund.... 0.32.:—0.33 
„‚eung American“, das fd. 0.32%—0.33 
„orid”, das Pfund. ..cnenunan 0.33 
Schweizer, rumd, das Bund... 0.58 —U.59 

do. (Blood), dns Pfund... 0.33 
Limburger, 2:Pliund-Ziüde.... 0.31, —0.32 
bo. 32 —0.32% 


fund-Stüde..asosseeee« 0.32 


Geflügel mm Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


(Hotierungen bon Iepfen & Wiurmann, 226 
j Weſt South water Etraße.) 
(Die PRreiie achten nur für fünf Yattenfitten 
oder mebr, canzeine Lattenliiten Y—ı 
” Cont das Pfund h..ber.) 
Hübner, das_ Pfund...... — 
HSühne, das Pſind... 
„Brotiers”, das Pfund. ...... 
Truthühner, das Pfund. ..... 
Ganſe, das Pfund............ 0.20 
Enten. das Pfund 
Indign Runncr Enten, Pfund 
Verlhuhner, alt, das Duͤvend 
Alte Tauben, lebend, Duvend. 
Squabs“. lebend. Dubend... 3,50 
bo., zugeriötet, Dirpend.... 3.00 —4.20 
x Kleine magerc, weniger, 
(Zur Noiia für Geflünelfender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier verfäuflid.) 


Kälber (neichlachtet.) 


(Rotterungen von Jepfen & Murmann, 226 

eit Suutb LWaler Straße.) 
50— 60 Pd, Gewicht, Pfd. 0.22 
60— 75 2fd. Gewicht, Bid. 0.21 
75— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.25 
90-—120 Kid. Gewicht, Pid. 0.27 

140—175 Bid, Gewicht (muss 

gefuht), das Pfund... 0.20 

Nindfleiſch (augerichtet.) 
Vfund Vfund 

Ar. 1. Bec; Ex. 2. 2863; 

Mr. 1, 4006; Nr. 2, 366; 

Nie. 1, 2%; ir. 2, 206: 

„Shuds“ Yır, 1, 1805 Dir. 2, 1205 ME: 

„Blates" Nr, 1, 140; Wr, 2, 106; Nr, 


Friſches Obſt. 

Aepfel, das Faß... 6,50 

bo., Dee Bulbel.oouosssesee 1.20 

bo., gewöhnlide, Bufbel... 0.75 

Grabapfel, der Buldel.... 0.75 
Fflaumen, 16 Eıyaris... 

ds., der Bufbel 
Birnen, bas 

do., 


0.20 
0.22 
0.23% 
0,30 
—(.22 
0.28 
0.26 
7.00 
10.00 
2.00 


.23 
—0.25 
—(),20% 


—0.27 3% 


Kippeıt, 
„Koins“, 
Youndß, 


Nr. 3 
Nr. 
Nr. 


—6.00 
—2.00 
—1,00 
— 5 

1.00 
—1,75 
—3,00 


2,75 


—2.60 


.... 


1.50 
.. 7.50 


bo., Sheldond, DV...0..... 2.00 
* * 
Südfrüchte. 

Apfelſinen, Callfornia Raveis 4. 0 
Zitronen, Florida, die Kiſte.. 6. 
Plicſiche, Illinois. Buſhel. . .. 3. 
zafciäpfel, Gravenftein, Kilte : 
Zafelpfisumen ..... 
Zafelpfirlte. die 9 . 
Lateldirnen, die Slilte.cnese. 


8ecren. 
16 Quarts 


Dielonen. 

Eantaloupes, Erate (45)... 

D9,, Heincee (BA).uceccncer 

bo., Gale 12—15. snoncreneos 
Gafavas, Krate 56 
Gems, Kraie (45). 

do., Crate (16).. u 

dov,, Sllinois, der Korb... 0. 
Dfoge, Erate (36) oon0n0.o s 


Friſches Gemüſe. 


Alligator⸗Birnen, Caſe, Dd. 1.50 
— Die giſſe 0.75 
Gurken, llinois, Stifte 2 Dpd. 0.15 —0.25 
do., DEE KForb. .2.24 0. 10 —-.20 
do., zum Ginmacden, 1-5 Bu. 0.25 
D0., DIUS_..... 0.16 
_bo., der Bufdel ... 1.50 
Ntarrottey 10) Bünde —2,00 
20. Die -Bille. „u... . v,40 
Stnoblaud, das PBlund......... 0.27 —V.30 
traut, beimiiches, 100 Pfund 2.00 —2.50 
Mecrzeitig, 12. Wurdeltt..... 0,65 
Teterfilic, heimife, DEd. Vdl. 0.15 —U.20 
Seifer, biefiger, Kifte. ........ 0.40 
I... EEE 1.00 
80. ——— 0.75 
Pilze, minnclota, Ehadiel... 1.00 
Aadieschen, Dicfige, 100 dl. 1.50 —2100 
Rüben, bicjiee, 100 Bündel... 1.50 —2.0U 
Salat, Kopf— 
New Borl, Cafe. .3..... .. 0.25 —1.25 
Nomine, Cafe zossscnencnnee 1.00 1,25 
„Platifalat, große Kifte...... 0.15 —0.20 
Schnittbobhnen, grüne, beimifch, 
DE 6 
do., gelbe, heimifche, stifte.. 0.50. —0.75 
Erlteric, Pichigan, die Kite... 0.40 —0,50 
do,, Hinhball, Erate 0,90 
Sellertefraut, Eafc.z a. 2.000. 1.25 
Spinat, heimiicher, Kiſte —1.10 
Zühforn, hiefiord, 5 Dusgend. 0.25 —0.10 
Icmateit, Die Hille. .....0.. 0.25 —0,40 
—(0,35 
—1,75 


— 50 
—6.75 
—4.00 
3.20 
19% 
—— 
—2. 90 
—4,25 


Ylaubeeren, 


Gars Hardt 


............. 


do,, bieline, der Korb % 
Zurnips, Sjplinois, die Kifte.. 0.50 
Biwicbeln, Delfine, Eat 65 Bf. 
do., Waffington, Sad...... 
o., zum Einmadeit......... 
do,, grüne, Bimdel.......... 


Kartoffeln. 


2. Siacts Compand, 192 N. Clart Sir.) 
(Die Preiſe gellen nur dei Abnahme von 
Waggonladungen.) 
Neue, rote, 100 Pfund..... 2.40 
Serfey Cobblers. 100 Pfund.. 3.35 


1.50 
3.25 
1.50 


0.15 —0.17 


—2.50 
—5,50 


Getreide, Mebln, Hen, 


Barpreife, 
Gen nu ) 
nt. 1, 


Y% 


IK IC ID 


* 


RE 


Z nördlicher... .uure.. 
seine 


een 


III TAN 
Dr rt He ii ID 
NOrDTRB- IJe nn) 


KiwrKsistet 
nn ISLSISWDIULOLSE 


I se 


5% 


- s533 
J, ‚Pi) 
4, 
Jr. 6, 
Zufuhr 
Welzen 
Verſviffung— 
Meizen......314,000; 
Onfter— 
Ne. 2, 
ur 3, 
Nr. 4, 
Gerke — 
mal. 
Noggen — 
JJ 
Flachs, Dulutb. 
Mehl — 
Frühiahr, Standard. . . . ... 
JJ narinean 
Roggen, dunlel 


do., hell 


Sen, (Berlauf auf den Geleifen)— 
Zimotbh ... s> ....28.00 
Hlechei ... .17.00 
Mfalfa ...... .24.00 
Südweſtliches .20,00 

BE ensure 
Si. und Wisconfin, YZutter 14.00 
ars 000— 


N 


tais. .....205,000 


Wiener 
ER 


0.700.733, 
0.89% —0.75 
: 0.09,—0.7214 


—1.36 


rn DIE 
5.18 


“u........ 


© 


.urnnnenene. 


-50.00 
-25.00 
-30.00 
-23.90 
-21.00 
-17.00 
-11.00 
.. 9.00 
sans DOO 

leise zononunorre — —— 
Timothyſamen, Country Lots 11.004 
ſtleeſamen .... ..0.00 


Sqiaqdytvieh. 


Rinder (ver 100 Pfund) — 
veſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. Obſen. 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 
Jahrlinge 7.00 
Sette Mühe und Rinder... 7.00 
SENDER „nos un +0 560000005 


-10.00 
-10,00 
—8,00 

11.75 
-45.00 


............n...... 


-17.50 
-17.00 
-15,70 
-15.50 
-15,50 
-20.25 


..17,.25 
+419,10 


1 
15.7: 
13.00 


DUCDtill „..000000000..30.00 
Schwere frleifcherware.....17.25 
cite Fleilherware.......18.25 
Mittel-Gewiht 22... — 
Gemiſchte Pacware. ....... 15 
dee ———— ...14.00 


Safe (beim 100 Bund) — 
Lämmer „zerssrrnnennene.«13,00 15,50 
do., Native .............10.25 —-14.75 
Sähelinge susrsnonenenenner 8.50 11.00 
mes ........1.nn......u.... 3.00 8,25 
Wethers 224442*6 4.00 -10.25 


-18,25 
-1N,50 
-10.50 
-17.25 
-10.25 


-17.50 


| Gel, var Mitoel / 


Kae Peoo — 


Carbon Heedliaht, 175 Teit...$ 0.14 
Ned Eroſon Gaſoline ...4 0.21 
Winteröl, ſchwarg 
Leinjamenöl, roh, bis 4 Yab. 
bo. bi5 9 Yab 
do,, nicht als 10 Faß....... 
do. gereinigt, biS 4 dab... 
Do. DIE DO Wab.oonoossoncese 
Do, mehr als 10 Fal.cco 
Serpentin, im Raß, Gallone.. 
Denatur. Altobol, Sallone 
Acines Bleiweil, in 100 AD. 
üee Fnß.cersnoncne 
do. 50 und ab... 
dv. 25 Fund Tab. 
de., 12% Rund Zaß 
Ertra Oral, Bilder!’ Ysoliing, 
in Köffern, 100 Bhmd. un 
Yen Vorter Gyps. das Fab.. 
Echellad. weit, Gallont...... 
bo., vrangefarbeit, Do.. 


Buder, 
100 Pfund....$ 


Aktieabörfe, 
Nachjtehend bie geftrigen Vertiuje 
an ber hiefigen Altienkörje: 
AUltien. 
Verlüuſe. Hoch. Niedr. Schluß. 
Auied Packers ..... 50 51% 5% 64 
Armour, Borzugsaf 3705 1054 103% $ 
wooiy Filberies .....100 
dy9., Noraugsaltien.. 20 
Cbic. E. & bon, Aus. 
Dorzugsaftien.......350 
Chic. Pucum. Zool..160 
Chir, Rys., Ser. 2...100 
Khic. Title & Zruit.. 15 
KEudaby Komp. un. 
Kommonw, Edifon . 
Eontinental Motor „ZU: 
Diamond YXath .... 
Holland Si. ....... 
Hupp Motor . 
Hartmann Gorp. zur. 
Illinois Vrid_ onen. 
Libby, MeN. & M. 
Lindſah Light 
Yational Xeatber { 
Ne WiOleE „nun 2 
Scars-Nocbud „on Ti 
Stewart-Rarner .....42 
Stewart Wig. . 
Swift International 981 
Swift & Gomp......1070 
0o „.u..4120 
Un. Carbide u. C.. . 2060 
Bonds. 


63 1920....103 
Era 
15,000 Armor 03 1022....10958 
4,000 Bo, 68 1023. ........102% 
10,000 Eh, €. & E. Nys. 55 45% 
3,000 Chic. City Ab. 1ft 53 76 
3,000 Bro. Gas Nfda. 58.. 60 
1,009 Swift Co. 1ft 
——+ —— 


Räuber iu einem Hotel. 


© 
J 

—2* 

er 

» 


Due 
SU% 


758 


. 
7 


gersistotchst 


19% 


a2, 


— 
Suaoa - 


— 
2* 
a 
> 


mu MUS Du 
au man 


©: 


< 


Sr 


2 


Granulierter, 10.50 


184 
80% 
11 

3* 


184 
80⸗ 


12% 
16 


‘ 
200 


142% 
20%, 
51% 


$9,500 Armour 
2,000 tw, 68 


103 
103, 103 
10264 102% 
10234 102% 
454 48% 
76 76 
6069 
024 92H 


103 


Giner von ihnen feftgenemmen, bie bei: 
den anderen aber entkommen, 

Im Grovelend Park Hotel, Nr. 
3321 Eottage Grove Avenue, über- 
fielen heute zu früher Morgenftunde 
rei, Banditen den »art bebienfteten 
Elert, James ONeill, und den Zim- 
merfellner William Beet. Beide 
wurden bon ben Buricher nieberge- 
Tolagen. Die Spibhuben wollten 
lich mit $150 und Schmudfaden ba= 
bonmaden, mwurben aber doch in id» 
tem Vorhaben geftört, denn ein Po- 
liziſt der Bezirkswache an Cottage 
Grove Avenue, der gerade noch zur 
rechten Zeit kam, nahm die Verfol— 
gung auf und verhaftete, nachdem er 
mehrere Schüſſe mit ihnen gewechſelt 
hatte, einen von ihnen. Der Gefan— 
gene gab ſeinen Namen als Peter 
MeDonnell an. 

Peek hatte ſich gerade zum Schla— 
fen niedergelegt, als die Burſchen 
eintraten, ihm einen Revolver vor— 
hielten und ihm befahlen, die Hände 
hochzuhalten. In dernſelben Augen⸗ 
blick trat O'Neill ein. Ihm blühte 
das gleiche Schickſal. Da er ihnen 
nicht gleich die Schlüſſel einhändigte, 
ſchlugen ſie ihn mit einem Knüppel 
über den Schädel, worauf ſie ihm 
880 abnahmen. Dann plünderten 


ſie eine Schublade, ia der ſich $60 


und Sehmuckſachen befanden, und 
wollten ſich eben ſchon davonmachen, 
als Frau Aida L. Perkins, die Ge— 
ſchäftsleiterin des Hotels, erwachte. 
Sie überſah ſofort die Lage, ſprang 
aus dem Fenſter und rief um Hilfe, 
worauf zwei der Burſchen die Flucht 
ergriffen, während ber Dritte bon 
DNeil und Peek angegriffen murbe. 
Als Diefer fich losrig und fortlief, 
lam gerade der PBoliztit Kohn Lerner 
bon der Wache, verfeigte den Bur- 


ihen und verhaftete ihn, nachdem er 
mehrere Schüffe mit ihm gemechfelt 
Der Häftling erklärte, er fei 


hatte. 
erft aeftern nah Chicago aelommen. 
. m — 


Bar ‚‚Souny‘’ Dunn Dabei? 


Safitererin der Fenn Varnifb Go. um 
s3750 beraubt. 

„Sonny” Dunn fann fi nun ein- 
mal nicht von dem Detektivebureau 
‚trennen. Heute morgen 1 Uhr trat 
er dort wieder in Erfcheinung, wenn 
auch nicht freiwillig. Er erſchien 
nämlich in Begleitung Leutnant Mi— 
chael Hughes und ſechs Detektives, 
die ihn aus ſeiner Wohnung, 505 
W. 38. Str., geholt hatten. Dunn 
ſteht im Verdacht, an der Beraubung 
der Kaſſiererin der Fenn Varniſh 
Co., 3759 Shields Ave., teilgenom⸗ 
Imen zu haben, der bie Lohngelver 
|ber Firma, 53750, abgenommen mut: 
den. Die Befchreibung der Räuber, 
‚die die Kaffiererin gab, foll auf 
| Dunn paffen; er wird heute feinem 
permeintlihen Opfer gegenüberge— 
ftellt werben. 


— — — 


Kampf gegen Fahrpreiſe. 


George B. Gillespie, Mitglied 
der Anwaltsfirma G. B. & M. Gil— 
lespie in Springfield, iſt zum ſtäd— 
tiſchen Sonderanwalt für das Veru— 
fungsverfahren gegen die Erhöhung 
der Straßen- und Hochbahnfahr— 
preiſe, das am Dienstag vor dem 
Kreisgericht in Sangamon County 
zur Verhandlung kommt, ernannt 
worden. Er wird dem ſtädtiſchen 
Hilfskorporationsanwalt Cheſter E. 
Cleveland, der die Stadt in dem 
Verfahren vor der ſtaatlichen Nutz— 
einrichtungskommiſſion vertritt, zur 
Seite ſtehen. Anwalt Gillespie hat 
viel mit der Nutzeinrichtungskom— 
miſſion zu tun gehabt und hat da— 
her reichhaltige Erfahrung in die— 
ſen Fragen. 


| 

*In der Nähe ber Ortfhaft Sum- 
Imit wurde bie Leiche eines ungefähr 
breißigjährigen 
Abwafferfanal gezogen. Gie meifl 
feine ' Spuren von Gemalttätigfeit 
auf. 

— Die Frage der Verfaffungs- 
mäßigkeit des Minneſotaer Geſetzes 
zur Durchführung der Prohibition 
liegt jetzt dort dem Staatsobergericht 
bor, 


rn =»: 


Mannes aus dem’ 


Er 


ER 


3 fer Tadel, ’ . 
u Chroniſche, nervöſe, 


Unfähigkeit der Polizei nnd politi- 
ſcher Einflufß von Grandjury gerügt 


private Rrantfelten 


von Männern behandelt. 


Barum Wochen, Monate und möglierweife Jahre Jang an irgend einer 


Uebervöltert. 


ſchnelle Heilung und gute Erfolge. Wenn 
Greaẽgeſchworent ſchlagen Bergrößerung 
des Negerviertels und beſſere Behau— 
fung der Neger vor. — Fünf Äntla— 


gen erhoben. 


Krankheiten: 


Blutvergiftung, Hautfrankfeiten, 


[Hidten, erfahrenen und gewifienhaften Arzt, 
Ich behandle nach neuen, erprobten Methoden neu entitandene und lompliglerte 


Chroniihen, nernöjen oder privaten Krankheit 


leiden, wenn Ihr dauernd geheilt werden Tönnt. 


Meine Rehandlungdmethoden Bringen 
Shr in Trubel feid, Tonfultiert einen ge⸗ 
der Euren Fall deriteht. 


Entzündungen, Geihwüre, ge 


ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, häufiges und 


ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Drüſe, 


In einem Bericht, den die Groß— 
gefchtvorenen, bie mit einer Unter=| 
juchung über bie Raffentämpfe be=| 
Ihäftigt find, aeftern Richter Kapa= 
nagh unterbreiteten, wird fcharfe 
Kritit geübt an der Polizei und bem| 
Verhalten gewiſſer Richter; gerügt 
wird die Tätigkeit gewiffer 'Bolititer, | R 
und Mangel an barmonifhem Zus 
Jammenmirten ber verjchiedenen ftör- 
perichaften, deren Aufgabe e3 ift, auf 
die Befolgung ber Selehe zu adten, 
wird als einer der hauptjähliggiten 
Gründe bezeichnet für die ZYuftände, 
wie jie zur Zeit der Raffentämpfe 
hier herrſchten. Auch ber Umftand, 
dat; der faufafifchen Raffe angehöri- 
ge Perfonen Neger nicht al® Nach: 
barn dulden wollen, wird al3 eine der 
Urfadhen der Sramalle angeführt, 
bie fich während ber Iehten Julitage 
hier abfpielten. 
neifent —* hier ſtattgehabten 

aſſenkämpfe bilden einen Schand— 2 
fled in der Gefichte Chicagos”,| Serbitjade. 
heißt e3 in dem Berihi. „Nur diel Diefe Kade ijt weit und mit ci- 
Thlimmften Elemente beiber Raffen|nem Breiten Siragen ausagejitattet. 
beteiligten Jih an den Kämpfen, beil Die Aermel kann man meit oder 
denen aber unſchuldige Perſonen bei⸗ enganliegend berjtellen. Die Länge 
ber Raffen leiden mußten. Sin ChHis! der Zacde iit 32 Zoll. 
cago ift die Negerbevölterung mäh- 
rend ber Ichten Sahre, ba viele far- 
bige Arbeiter aus dem Süden herbei- 
gebracht wurben, raſch gemachlen. 

Da nicht für bie nötige Behaufung! 
geforgt wurde, ift das Negerbiertel 
bald überbölfert worden. Die Neger 
Juhhten Wohnungen in den von Mei- 
Ren befiebelten Stadtteilen, wo fie 
offenbar nicht willkommen waren. 
Die Folge maren Zant und GStrei- 
tigfeiten und der Raffenhaf, ber 
Ihließlih zu der Kramallen führte, 
Empfehlungen. 

Die Großgefhworenen fchlagen 
beshalb vor, daß der Negerbevölte- 
rung Gelegenheit gegeben werde, fich 
mehr auszubreiten, ihrer Zahl ent- 
Iprechende und gefunoheitlich befjere 
Mohnräume zu finden und daß im 
jogenannten Negerbierte! die bon fa= 
nitäreım Gtanbpuntte aus nötigen 

ı Verbefferungen vorgenommen, fotie 
| Babes und Gpielplähe errichtet 
werben. Gejchehe dies, jo heikt es 
in dem Bericht, merbe das Neger—⸗ 
viertel vergrößert und mobernen Bes 
bürfniffen angepaßt, dann mürben 
die Neger, die Hieber abgefchlojjen 
für fich Iebten, fein Verlangen haben, 
ji unter die weiße Bevölkerung zu 
mifchen und Wohnungen in von Mei- 
ben befiedelten Teilen ber Stabt zu 
fuchen. 

Der Augiasftall der Polizei be- 
dürfe einer gründlichen Reinigung, 
fagen bie Großgefhiworenen. „Ein 
jeder Bolizift, ber nicht feine volle 
Prliht und Schuldigfeit tut, follte 
entlalfen werben,” heift e3 in dem 
Bericht, „ganz einerlei, melden Rang 
er bat. Grabfger und diejenigen, 
welche fich von Bolitifern beeinfluf- 
fen laffen, follten die volle Strenge 
des Gefehes zu fühlen belommen. 
Wir willen jehr wohl, daß eine große 
"Stabi nit wie eine Sonntagsjchule 
geleitet werben Tann, aber wir hal- 
ten dafür, daß öffentliche Beamte, 
die dem Geſetze ein Schnippchen ſchla—⸗ 
gen, Spiel- und Laſterhöhlen dulden, 
keinen Plat in dieſem Gemeinweſen 
haben ſollten.“ 

Die Zahl der Poliziſten ſollte nach 
Anſicht der Großgeſchworenen um 
1000 vergrößert werden, ferner 
j empfahl die Körperſchaft, ſogenannte 
| politifche Klub3 auf ihren wahren 

Ziwed hin zu unterfuchen, und AUeırdes 


fung nerböjer und 
om 


gen in das Blut von Ecrums, Impfitoffen 
ſchnelle Rejultate. 


— — — 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Größe 36 erfordert 3 Yards 54 
Zoll breites Material mit „Nap“, 
oder ohne 31% Mards 44 Zoll breit. 

Schnittmuſter Air. 9578 in Grö» 
ben 36, 40 und 44 Boll Bruft- 
weite ımd für junge Mädchen im 
Alter von 16 Nahren. 


Schaittimufter find unter Angabe der 
pewünfjchten Größe und der betreffenden 
Ni. ımer gegen Ginjendung von 12 
Gent? zu besichen durch die „Mode- 
abte'Iung“ ber „Abendpoft”, 223 Weit 
Mafhington Etr., Chicago, ZU. Checks 
und „Wonen Orders“ follten auf „The 
Abenbpojt Co.” ausgeftellt werben, 


m — 


« 
Deutfhe Gefangene in Sibirien. 


Dertihamerilaner aufgeforbert, auf ihre 
baldige Freilaffung hinzuwirfen. 
Au: dem Leferkreife geht ber 
„Xbendpoft” nachftehender Ausschnitt 
aus einer beutjchen, ungenannten 
Zeitung zu mit ber Bitte, ihm zum 
ung bes Parolegefehes. Abdrud zu bringen. Die Redaktion 
Führen Unterfucdhung weiter. fommt biefem Wunfche in ber ſiche⸗ 
Obwohl mit dem heutigen Tage ren Erivartung nach, daß der Hilfe— 
ihr Termin abläuft, werden die ruf zu Gunſten der deutſchen Kriegs 
Großgeſchworenen auf ErſuchenRich- gefangenen in Sibirien im Herzen 
ı te“ Kavanaghs die begonnene linter: des Deutfchamerifanertums ein opfer- 
Frchung weiterführen und am Dienz: | willige® Echo auslöfen möge. 
tag als Sondergrandjury zuſam- An alle Oldenburger und Oldenburge- 
mentreten. rinnen, die Poft aus Amerifa 
Anh Fünf Anfiagen murben erhalten haben. 
geftern don den Großgejehworenen) Die erfte Boft aus Amerifa! 
erhoben. Die Angeklagten find: jlangen Kahren qualvoller Ungewißheit 
Hrant Biga, ein Weiher, der ben Ne: 
ze: Robert Williams ermordet haben 
jol; Sofeph Carla, dem die Ermor- 
dung dei Neger William Dozier 
zur Laf: gelegt wird; Julius Benve- 
nuti, Schankwirt, 2901 Federal Str., 


ben dort drühen leben, denken an Euch! 
Und aus all den Briefen, die aus Ame— 
rika in dieſen Tagen in die Häuſer des 


der eine herrliche Gedante: —  _, 
„Endlich ijt der ar frei, wir Tone 
* nen helfen. Unſer Schwerſtes in der 
er %: . 4 * . 2 . 
ber Verſchwörung anzeklagt; „Caſh langen Trennungszeit war, daß wir 


Harr?, ein Neger, der VBerfhmwörung |Eure Leiden, die Sorge um da3 tägliche 
ongeflagt, und PBoliziit Edward Mit- | Prot, Tannten und doch nicht helfen 
chell, der beftochen worben fein foll, fonnten. est tönnen und wollen mir 
— belfen, jeder von uns ſeinen Lieben in 
Deutſchland, — und darüber hinaus, 


Deutſches Theater in Portland. ir alle in Amerita allen Notleidenden 
im DTeutichland. Ein großes Hilfswert 


Portland, Ore., 23. Aug. Port⸗ ſoll's Euch zeigen.“ 
fand wird im kommenden Winter? | Der friede noch nicht ratifigiert, und 
!Vorftellungen im Abonnement erhal |der erite Gedanfe aus Amerifa: „Werl- 
In, und «5 folen im Sealle, Yncos te Aütitenie, Seifen, Kine 
Ima, Spotane, Everett und anderen | Deutichlands iit allen, Die dieje frohe 
Städten des Norbiveftens Gaftfpiele |Worfchaft bringen, fiher! Won ganzem 
—— u 
3 ih itſchen Vate nd 
14° Eepienber im Mubitieium  DeB |,,K0°% noch Titen fcırere Sorgen auf 
R — deutſchen Frauen und Müttern: Unſere 
Deutſchen Hauſes ſtatt. Der Rein⸗ Gefangenen ehren noch nicht heim, wir 
gewinn ſoll dem deutſchen und öſter- wiſſen, das —— * *— 
ichiſ Shit Seiten unſerer früheren gner. Abe 
—* * ae, Itößer als förmliches Recht fteht das cs 
‚welcher durch die Gaftfpiele der Ober: 
ammergauer im fernen Wejten be» 
fanıt wurde und allgemein beliebt ift, 
‚tft der Leiter des Unternehmen?, 
Da3 theaterhungrige Deutichtum 
bringt dem Plan vielSympathie ent- 
gegen, und es beſteht ſchon jetzt kein 
Zweifel, daß das Unternehmen von 
Erfolg gekrönt ſein wird. 


Liebe! 
Verzweifelt iſt die Lage unſerer Lie— 
ben in Sibirien! 


fangene, darunter 8000 Krüppel, ſin 
dort größtenteils mit ſicherem Tode be— 
droht, wenn ſie nicht vor dem Winter 
befreit werden. 

England hat ſelbſt vor der grauenbols» 
len Gefahr gewarnt. Und trotzdem ver⸗ 
weigern die alliierten Mächte noch Helen 
der deutichen Heimichaffungstommiflion 


Oldenburger Landes gelangt find, Klingt | 


Iben, fteht das göttliche Necht, fteht die | men 


50,000 dentiche Kriegd« und Sioilge- ftige beutfche 


Nieren» und Blajenentzindnngen, Abflüffe etc. 
Wenn e3 End mihlang, Heilung von Enren Leiden zu erlangen, 
fprecht vor und laht Euch Eoftenfrei nnterfudhen und hört.. 
meine Anjict und Rat. Jch habe langjährige medizi- 
nijche und Kirmrgiiche Erfahrung in Behand- 


chroniſcher Leiden. 


Was ich für Andere getan habe, lann ich auch für Euch tun. Wenn Ihr nicht der 
dann ſeid, der Ihr ſein ſolltet, mit ſtarlen Nerven, Nlarem Hirn und reinem Blut, 
dann konſultiert mich. Elektriſche Behandlungen von verſchiedener Art und Einſpritun⸗— 


und Bacierines, die ih anivende, beingen 


Unterfuchung, Net und Anweilung frei. 


Dr. Whitney 


422 Sud Staie Str., nahe Van Buren Str., Chicago. 


Dfftceftunden von 9 Iihr vorm. bis 8 lihr abends. Sonntags von 10 vorm, biö 1 nacdıım, 


a9g30,didofa* 


Vollkommenes 
Angenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder lauſen die Vuchſtaben 
beim Leſen durcheinauder? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
dem Leſen eder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
Gefeitigen alle Augenbeidwerben gänz- 
ih nnd auf willenihaftfige Weite, 
Neser 40,000 Hefriebinte Muhben find 
genuͤgender Veweis unſerer Faähigkeit, 
fur Eure Angen umfaſſend zu ſergen; 
unſere Breiſe ſind mäßig und wir ga⸗ 
rantiren vollſtändige Zufriedenheit. 


an 


m 


E,Strassburger,üpliker, 


2630 Lincoln Avenue, 
unterfucdht Eure Augeı 
jrei u. paßt Eu Dril: 
ien u, Ungengläfer an 
rıit den neueiten (Ges 

Bl itellen mit und obne 

4 Schrauben. Auch ofe 

— je Dienstag, Donners⸗ 

ts umb Car dtag abend3, ın.251a* 
4. 


die Austeifegenehmiaung nad Sibirien! 
Ein furdibare® Mikverjtändnis muß 
vorliegen. 

Wir Zönnen nicht glauben, dah bie 
alliierten Mächte rechtzeitige beutjche 
Silfe verhindern und bemuht graukas 


und ohnmäcdtig da3 Tangjame Sterben 


unferer Lieben miterleben lafien wollen! 

Erfolgt die Vefreiung nicht Tofort, 
noch dor dem Winter, jo werden außer 
den 40,000 beutichen Gefangenen, Die 
im Rufland Schon umgelommen find, 
weitere Taujende der Hölle der Gefan- 
senfchaft erliegen umd mit ihnen unges 
zählte deutihe Frauen und Mütter zu= 
grumde gehen. 

Amerifa allein fann da3 entfehliche 
Elend verhindern. Deutiche Fraueı 
und Mütter miljen, dag Amerifa al3 
sriedensanfang den fchuldlojen Tod van 
Zaufenden swehrlofer Deutjcher nicht 
zulaſſen wird. 

Oldenburger, Oldenburgerinnen! Bit- 
tet Eure Lieben dort drüben, die jo gerne 
helfen wollen, daß fie auch Bier helfeır, 
che e3 zu fpät ijt. Bitter fie, dab fie 
unferen Ruf in alle Zeitungen, daß fie 
ihn bor die Männer bringen, in ‚deren 
...d 63 Liegt, die in Sibirien gefanges 
nen Deutichen Schnell, noch dor dem 
Winter, heimzuführen. 3 gilt ein 
Verf, das befier al3 alle Paragraphen 
für den Frieden wirken wird, Höchſte 
Gefahr ijt im Verzuge. Oldenburger, 
Oldenburgerinnen! Bittet fchnell, legt 
diejfen Auf Euren Briefen bei... Yaus 
jende deutjcher Mütter und Frauen, die 
iin berzmweifelter Eorge um ihre Lieben 
in Cibirien bangen, erden Euch 
danken. 

Volksbund zum Schutze der deutſchen 

Kriegs- und Zivilgefangenen. Lan— 
desgruppe Oldenburg. Dugend.“ 


— — — — 
Erhoben Wegezoll. 


Räuber nahmen G. Viviaſſo 85 ſowie 
ſeine goldene Uhr ab. 

Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen überfielen an Van Buren 
und Wood Str. den Nr. 1511 Jack⸗ 
fon Boulevard wohnhaften G. Vi— 
viaſſo und nahmen ihm ſeine Bar— 


Nach Ihaft in Höhe von $5 fomwie die gol- 
5geit | dene Uhr ab. Er meldete fein Aben- 
endlich die freudige Eicherheit, die Lie- |teuer auf der Warren Ave. Wache. 


Tajchendiebe erleichterten auf einer 
Afhland Ave.-Elektrifchen, während 
diefe fi auf der Fahrt zmilchen 
Mabdifon und Late Str. befand, ben 
Nr. 357 St. Johns Court wohnhaf- 
ten 2. Chafe um $94. Als der Be- 
ftohlene feinen Verluft entdedie, wa=- 
ten bie frechen Spigbuben bereits 
über alle Berge. 


Der Fall GalisEurei, _ 


m Scheibungsprogeh der Opern- 
fängerin Galli-Eurei ift feiten® deren 
Anwalt Joſeph 8. Fleming bie 
Klage gegen ihren Gatten um einen 
Bunft erweitert worden, indem dem 
Setlagten nachgefagt wird, daß er 
mit einer gewiffen Meliffa Bromn in 
Fleiſchmanns, N. Y., die Ehe ge- 
brochen habe. Der Fall ift im Sur 
periorgeriht beim Richter Charles 
AV. McDonald anhängig und bürfie 
im Oktober zur Verhandlung lom- 


.— 8 —— — 


* Den Chicagvern wirb heute bie 
legte Gelegenheit gebsten, das ein⸗ 
Tauhbaot U E27 zu 
befichtigen. E3 ift nämlich auf Ber 
fehl des Kommandanten nad ber 
fiabtifchen Mole zurüdgelehrt, mo 


beute, morgen und Montag b 
werben fann. Dann iicb 
einandergenommen werden. 


3 
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TREE REN 


-TRANSATLANTIE 
Transportation Co,, 


‚1646 LARRABEE STR. 


» Beiepbon Divericeh 2567. 
Dfien Magiiıs 9—8, Sonntags 9—1, 


. Schifisfarten 


ber alle Linien, 


Rumänen, Serden, Iicheho-Elovaten FR 
(damen reilen, i 


Geldjendungen ! 
Banfdepofiten 


oltee Zellen der Bar au den nieb- “ 
eBpreifen: unter voller Ga- | 
zantie. 


die ertginalen Bank · und 
gungen, audı Spartaiic-Ein- 
iage-Büclein. 


Bir ı 
® 
Liberty Bunde, Eparmarkfen, Ki 
Grundeigentum, Fenerver- Wi 
fiherung, Rakangclegenheiten r 
Nat und Auskunft frei. 


N 16ag*£ 


Geldfendungen 


— nd — 


Dentihland, 
Dentid:Deiterreich R 


und allen Teilen der Welt per Fi 
Poft-Anweijung und Bankwecjjel P 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


ImmelStateBank | 


3114 A. California Ave. 


nahe Elſton und Belmont. 
Spat · Rontos Chech·Ronlos B 
Zichet heifs· gewöſhe 


Offen Dienstag und Samstag abend F 
von 7 bis 9 Uhr. 


2dag*z 


Schiffstarten 


«N 
Die t. Blöpe für Aupuft, B 
Arsen, November "und u 


Dezember ım delegern. 


Geldjendungen 5 
— Cop: M 
men, Mäßten, Eihicfien, &iovatci, Eia- 


vonien, Kroafien, Kolen, Eichenpürgen P 


su niedrigften Tagedraten per Rojt und PA | Be. * 
—“ Kabel, 5 | melche Riefenlänge er für fein Alter 
4 | bat und mwie lebendig er ift! Webri- 
B | gen3 gehen alle Stinder ein wenig zu= 


Banknoten 


(Bared Geld) 
bon Deutichland, Cefterreih, Rumänien, PR 
Aukland, Schweiz, Prantreih an Hand. FJ 

Winfragen von auberhalb ber Ztadt Fi 
werben prompt erichte:. . 


— nenn an ann 


4 |Dienfch, du biit ja ganz naß! Biel zu 


hundert Einläufe! Und du?” 
| Die Sıeuerfrau ift da und natürlich 

— Schneiderin, denn die meldet 
| jich immer auf einen Tag an, wo ich 
a | ift die Wafchfrau.” 


r ‚Köchin. Dann giebt e3 heute gewiß 
| Rindfleifh und Karboffeln...“ 


#| heiratet, dann wird man leicht fo. 
1 AUba — der Hafenrüden fcheint fehr 


F mittag, lieber Schatz?“ 


A| meine geht auf andere Dinge.“ 
1 dich, dak ih am Zimanzigiien mit 
: Uebrigens 


di nigftens darauf Appetit zeigt.” 


l 
A iter mich gezwungen hat, alles zu 
€ 


| gejegt wird.“ 


J nicht ausreden.“ 


vor.“ 
J — Darf ich mir noch ein Stück neh— 


2 | Mittage reichen?“ 


R Schatz, du Fannit wegen de3 Jungen 
Aiganz ruhig fein. Schwad) ilt er ja 


u 
I 


Die Löjung der Franenfrage, 
Bon Anton Elodi, 


„Zag, lieber Schaf!“ 
„zag, Friß!....Brrr! Garftiger 


bas größte Hindernis. für die 
Erreichung biefer Ziele.” 


ie 

„Wir? Na, da bin ich bocdh neu- 
gierig.“ 

„Isa, ihr, denn ihr würdet eurer 
Mitjchwefter, die ein Männeramt 
1q4 —— * Ai —* der 
Drsiäi . ann mürbe eu fähiger und ge= 
Dreifig NRlienten, ſchickter erſcheinen.“ 

„Wie tieffinnig! E3 mag folde 
furdtfumen Lämmer unter uns 
Frauen geben; ich wenigſtens bin kei— 
ne3 davon.” 

„D.nein, ein Lamm bijt du nicht!” 

„Heiß! Das klingt beleidigend.“ 

„sit es aber nicht; ich meine ja 
nur, bu bijt feines von ben Lämmern, 
von denen du eben ſprechſt. —Was iſt 
denn das? Aha, der Junge kommt. 
Was der mit ſeinem ſchwachen Pedal⸗ 
ſyſtem doch für einen Lärm auf der 
Treppe machen kann! Guten Tag, 
mein Junge.” 


tun gebab 
„Entſehlich! 


„Es iſt Samstag, das ſagt genug. 


ſie nicht gebrauchen kann. Und unten 


„Hm! Alſo drei Weiber und die 
„Ja, ja, ich bin eben glücklich ver— 


zart.“ 
„Aber, Fritz, erſt beten!“ 
a RR 
„Wo ijt denn ber unge heute 


* 


„Ah, das iſt aber intereſſant, 
Fritz!“ 

„Was giebt's denn? Du lieſt na— 
türlich die letzte Seite wieder zuerſt. 
Man hat ſich verlobt, verheiratet, 
oder —“ 

„Nichts davon. Denke dir: Helene 
Bormann hat ſich als Frauen- und 
Kinderarzt hier niedergelaſſen. Sie 
zeigt ſich an: Dr. med. Helene Bor⸗ 
mann.“ 

„So hat ja alle Not ein Ende. 
Nun haben wir die lange erſehnte 
er u Kennit du dies gelehrte We— 
en?“ 
| „Und ob! Wir waren zufammen 
bei den Urfulinen.” 

„Sufammen? Dann mar bein 
„Züg’ doch nicht fo entfehlich! Und | Taufihein nit 'n Ordnung, bann 


„Bei der Grofmama. Weiht bu, 
oben giebt e3 heute LZeberfnödel; die 


iBt er fo gern.“ 
„Merkwürdiger Gefchmad, ber 


„Leider! Und dann munderft bu 
dem Hausbaltungsgeld zu Ende bin. 
laß dem ungen feine 
Knödel nur; ich bin froh, daß er iwe- 


„Sa, ja, er ift ein bilfel zimper- 
ih. Ach freue mich, daß meine Mut- 


ſſen. Mir ift’3 gleich, wa mir bor- 


M der Junge ift gar nicht zimperlich, mußt bu bedeutend älter fein.“ 


cber das arme Kind ftedt in feiner) „Ach was! Sie war einige Klajfen 
gefunden Haut, dus laffe ih mirjüber mir; aber wir Kleinen kannten 
fie alle. Sie Joll ein wahres Wunder 
bon Talent und Fleiß gemwejen fein. 
„Wie gelaffen du das fagft! DuiYch weiß noch recht gut, wie ehr- 
follte;r den Jungen nur mal beim |furchtsvoll wir ihr nachfahen, wenn 
Baden fehen — diefe Nermchen, und! fie jo blei) und immer fo ernit an 
auf dem Rüden jtehen bie Sinochen | ung porüberging, und wir una für fie 
mitfreuten, wenn fie bie erjten Preife 
friegte, Ach, die ift Sicher jehr tüchtig 
geworden, fie hatte das Zeug dazu. 
Die wird den Männern jchon zeigen, 
daß wir Tyrauen aud) etwas zu leijten 
bermögen.” 
„Wenn jebt unfer unge nur ein 
Bifjel Leibweh hätte, dann fönnten 
wir fie doch einmal holen laffen. Ich 
babe in meinem Leben noch feinen 
weiblichen "Dottor gefehen. Ob fie 
auch fchnupft?“ 
e e Kil i „Natürlich ſchnupft ſie! Sie hat 
rück, ſobald ſie die Schule beſuchen überhaupt alle Liebhabereien, die ein 
müſſen.“ Mann nur haben kann. Aber wenn 
„Du ſprichſt genau ſo wie Doktor der Junge, was Gott verhüten möge, 


„Ja, der Stärkſte iſt er juſt nicht.“ 


„Uber bu übertreibft, liebes Herz. 
men, ober foll der Braten für zwei 
„Rimm nur!” 


„Sehr gütig, danke. Aber wirklich, 


|allerding®, aber fieh nur ein Mal, | 


 Menbfoft, Chicago, Samdlag, Sen 30. Auguft 1919. \ 


| 
| 


nehmen, liebes Kind. Sie hat ja dod) 
ein glänzendes Eramen gemacht und 
tir von Anfang an durch ihr ficheres 
Auftreten imponiert.“ 
„Manchmal verbirgt fih Schwäche 
hinter einer folchen Sicherheit. Ach, 
Fritz, ich habe — fo eine furchtbare 


—— 


ee 


en zu rügen: 


er gab nie eine leindringlichften Art vor, mahnend 


* 


— — — — — — — — 


uld, ein Verſehen, eine Nachläf⸗ faft Bittent; er mußte merlen, daß 


figfeit zu, fondern ftritt immer ab. ich das Beſte wollte. 


Aber e3 half 


Hatte er ein Gedicht nicht auffagen !alles nicht. Er hatte nur immer fein 
fönnen, fo wurbe er noch blaffer als altes: „Ich Hab’ e8 nicht gntan.“ 


fonft, bi3 in die “ünnen Lippen, und 
murmelte mit feinem gewohnten Lä- 


Angſt. Paſſ' auf, diesmal geht esicheln: „Ich hab’3 gelernt!“ Konnte 


nicht qut,“ 

„Aber um Gotteswillen, Yränze 
en, jo weine doch nicht... .“ 

„Fritz, ich bitte dich, laff’ den Me- 
dizinalrat rufen!“ 

„Den Medizinaltat? Das mollteft 
du bem liebensmwürbigen und pflicht- 
treuen Fräulein antun?“ 

„Sie erfährt ja nicht3 davon, und 
dann handelt es fi do um unfer 
Kind, um unfern fühen kleinen Lieb- 


er eine Frage nicht beantworten und 
man marf ihm Unaufmerkfamteit 
bot, fo fingerten feine Hende nerpos 
auf der Zifchplaite feitwärtd, und 
ex fagte: „Ich habe aufgepaßt!“, und 


„Aergerlich ließ ich ihn endlich 
gehen, die Note im Betragen aber 
wurde nicht geändert. 

„Bei 
Henking. E$ hieß, er wäre krank. 

„sch fürchtete jchon, die Krankheit 
fönnte mit feinem Erlebnijje mit 
mir zufammenhängen, hörte dann 


iinmer lächelte er dabei, ein geradezu jaker, ed märe Blinbdarmentzün 


bartnädiges Lächeln. 


dung. Er hätte fie fchon öfter ge= 


„Eines Zages fah ich, wie er beim | habt. 


lateinifchen Ertemporale die Hand 


unter dem Tifch hatte. ch glaubte |ängftlich 


| 


es wenigftens zu fehen. Sch bag 


ling. Bitte, Sig, lafj’ den Medizis | mich chnell zur Seite, und ‘un fuhr 


nalrat fommen.” 


| „Du lieber guter Mann! Ach, den 


| ganzen Morgen lag e8 mir fchmer auf 
der Geele, du fönnteft böfe werben. 
Sieh, Frik, dad mußt du doch felbft 
einfehen, daß man in folchen ernften 
ı Fällen, wo es fi} um Leben und Tod 
handelt, folge Rüdfichten nicht neh- 
men darf. ch Habe zu der Helene 
bolles Vertrauen und merbe fie ge- 
wiß nicht fallen laffen, aber fie ift 
Doch noch zu jung. — ©o, jegt fhid’ 
ih gleih zum Mebizinalrat. Ach, 
Frik, ich fühle mich mieder ganz 
leicht; di folljt fehen, e3 geht noch 
einmal alles qut.“ 

„Davon bin ich überzeugt, Liebes 
Herz." — 

„Nun, Herr Mebizinalrat, mas 
halten Sie von dem Jungen.“ 

„Hab’ ich ihrer Frau Gemahlin 
Ihon gefagt. Er muß heraus aus 
dem Bett, in die frifche Quft, jo bald 
cl möglid. E3 ift ja eine Sünde, 
bei dem Weiter ein genefendes Kind 
in bie Stube einzufchließen.“ 

„Siehit du, Fränzchen!” 

„sa, ja, gnädige frau, heraus 
mit dem Yung*n. Und wenn ihm tie: 
ber einmal etwas fehlt, dann bitten 
en [höne Kollegin, den Dot: 
or Helene Bormann. ‘ch ſage Ih— 
u die verjteht fich auf Ar, tleine 

v * 


„Ach — die —“ 

„Jawohl, ein famoſer Käfer. 
Scharfſichtig und entſchieden, ganz 
wie ein Arzt ſein ſoll. Hab' ſie heute 
morgen ſelbſt bei meinem kleinen 
Enkel gehabt, denn ich alter Kerl 
verſtehe mich auf dieſe Pygmäen nicht 
mehr. Guten Tag, gnädige Frau — 
guten Tag, Herr Rechtsanwalt!“ 


—r — — — 
Ich hab' es nicht getan! 
Nobelle von Hans Ulrich Beer. 


Beim Kegeln war das Geſpräch 


- 5107 ©. Afbland Ave. S ’. Blvd. 6570. | 


EEEN TEE CEROEFTLETT TOTER TIEREN? 


E ea Dod. hr Männer habt nun einmal |trant wird, laffen wir fie holen.“ 
SS. BEER | fein Berftänbnis für bie inber; nut) „Das ift — . Beifall 
(Efe Halte Beine Mutter jieht, mo eS fehlt, wenn |naft bu!“ 
Offen täglich bi 8 br abends, Mi fie auch nicht helfen Tann. E3 ift ein * . 
wahres Elend, daß e3 in unferer „Nun Kind, war Doktor Helene 
Bormann da?“ 


en2*F | Stadt feine Merztin giebt, die mwürbe 

mit ben Sindern ganz ander umge-| „Matürlich! Ach Fritz, ich Tann bir 
Geldjenduugen hen, als ein Arzt, der mal jo ober=| ar nicht jagen, wie froh ich bin, dafı 
per Chet und Meclel auf erfte Banken oder | ‚(ächlih auf den Kleinen Pattenten |eine fo liebenswürdige Perſon Arzt 
per Moft und Nabel \ihaut und dann ein Mirtürchen ver= | geworben ift. Du bätteft fie nur an 
a el Rarıthen Sur Totetot Das Doch nichts hilft”  Ifeinem Bettchen fehen follen, wie 
iowine, Tirol, Ungarn, Siebenbürgen, Slave) „Hm. Meinft du denn, fo ein janft und finnig fie mit dem Jungen 
vn u A doch  räulein Doktor würde es anders umzugehen mußte. Der füße Kerl 
’ ‚machen? Die gudt gerabe fo gut ind | par ganz verzaubert von fo viel Güte 
MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, | SRezeptierbudh wie ein Arzt, aber biel-| und —J ** feine = Das 
ao jleiöht berfhreibt fie ein Bijfel mehr | Hätte unfer Mebizinalcat nicht fertig 
——— Himbeerfaft, wenn bie Medizin zu|gefriegt, Und wie gemiffenhaft fie 
han ge [Ditler IR. Alles nimmt! Dente einmal: fie hat 
Liberty Bonds Kin“ | „Du Sit garig! a weiß ja woßl, | ikn fogar auf Wruft und Rüden be 
gBenn Sie In den obigen Befaäften Aufeäee du Haft ein Vorurteil gegen die yiopft und behorcht. Daß ift dem al- 
mie berzuforchen, Vedienung prompt, Sirtig| Yrauen, bie ebenfo flug fein wollen, | jen Brummbär niemals eingefallen.“ 
unter —— wie ſchon immer — * | vie bie Herren ber Schöpfung.“ „Was fagte fie — feinem 

J.S. LOWITZ | ‚gi Zeite nit! & wäre mir im | Befinden?” 
203S.Dearborn Str., EckeAdams | Ötgenieil gar nicht unangenehm, „Ach, ich bin ganz beruhigt. 3 ift 
Offen 9—5; Conntags 10—12. ‚wenn fi mir ein Doktor juriß im/chne alle Bedeutung, fo ein Hleiner 
Donnerltag u. Gamftag abene SP „| Meiberrod als Kompagnon anböte.” | Anfall von gaftrifchem Fieber. Das 
| „Das glaube ich dir, aber Hübjch \erflärte fie jofort mit voller Sicher: 


| | müßte fie ſei!“ | heit. 
Hiifslarten Ns Tas, ih Hab ja did. Ih] „So, fo! Eine von den Krankhei— 
über alle Linien. 


meinte nur, ic, fönnte dann mid)|ien, die ohne Arzt in drei Tagen, mit 
Geldſendungen 


nach ganz Deutſchland, — — 
reich, Kürnten, Steiermark, Tirol, Böh⸗ 
men, Mähren, Schleſien, Slovakei. Sla⸗ 


vonien Kroatien Volen, Siebenbürgen, | einen weiblichen Arzt nehmen, wenn! Komm’ nur ’mal zu ihm.“ 
Bir larfen und verlaufen: 


| meinem Buben etwas paffierte.“ * * * 
LIBERTY BONDS 


‚ befferen Hälfte überlaffen. Darin feid | fie wieder?“ 


„Spotte du nur! Ih fage dir,/gar nicht nötig Wäre, Der Yunge 


„Möchteft bu nicht gefälligft fagen:| „Ja, was iſt denn jebt das, 
unſerem Buben!“ Fränzchen? Du haſt ja geweint? Iſt 
So? Wer hat denn die Plage von etwas paffiert?“ 

V ZINNER& (0 dem Kinde? Du doch gewiß nicht. „Leg' nur erſt ab, Fritz, es iſt hof⸗ 

—M x Be:..ı Du nad Haufe tommit, willſt fentlich nichts Schlimmes.“ 
619.8. Norih X.e. Tel, Diverfep 3237. |dU beine Ruhe haben, fpielit eine —o, da Bin ih. Nun fag’ mit 
halbe Stunde mit dem Buben herum nat, Mutter Kümmerniz, ivas giedt 

4ag*2| und bift dann frob, wenn er jih al⸗8 denn?“ ' 
lein beſchäftigt. Ich habe ihn aber den „Ach Fritz, ich mache mit ſo viel 
eld endun en ‚ganzen Tag, und vaB IR mehrhaftig | Sorge um das Kind. Jeht liegt er 
g "nicht immer ein »Dergnügen. Ihr ſchon ſei vier Tagen, und es ftellt 
unter voller Garantie, Dinner jeib nette Böter! : lich feine Befferung ein. Heute mor: 
$ „Was hat denn das nun mit der | gen hat er wieder gar feinen Appetit, 
Schiffs arien, a —— icht bi a —* das wenige, das ich ihm ein— 
—— | „Daß ihr Danzer nit Die Auf=| zwang, mußte mieber heraus. E3 ift 
Notariats⸗Kauzlei und Geduld beſitzt, die nö⸗ ein wahres Elend; er kommt ja ganz 
Caſh Krouen billig. tig iſt, um mit Kindern umzugehen. herunter bei dieſer mangelhaften Er— 

Benn Ihr — rast erſt q Ein weiblicher Arzt würde das Herz nährung.“ 
des kleinen Patienten ſofort gewin- „Du' machſt dir wirklich zu viel 
| H 196 & (0 nen, und das iſt wichtig, denn die Sorge, Schah. Du haſt doch ſchon oft 
® Kinder nehmen fehr ungern Arznei) erfahren, wie rajch da3 Befinden kei 
Rordſeite: Süpfeite: und laſſen ſich ſelten gutwillig un⸗ Kindern wechſelt. Wie iſt denn Dot— 
ne | ee * terſuchen. 9 ; tor Bormann mit ihın zufrieden?“ 

"  gXelepbon: Diverfeh 5428. | „Unfer Zunge jchreit rg „Sa, ih bin ganz aufer mir. 
Saugfa,fon.di.der | als wenn er am Spieße ftede, jobald | Henfe pir, da fagte fie, ich folle ihn 


ich mit dem Löffel fomme, um ihm i 
die Zunge nieverzubrüden.“ en nur aufftehen und herum 


, ‚ INpringen lafjen, das Fieber fei vor- 
„Da hat er ganz Recht; ich fchriee | über.“ 
aud, wenn mir Jemand fo füme) „Dann wird e3 ja wohl aud) fo 
Eine Frau aber hat den kleinen Paz | fein. Sie muß e3 doch mwilfen.“ 
tienten unterfucht, ehe er eö gewahrt) „Aber das Kind hat noch Sieber, 
wird, Weberhaupt, ihr jolltet uns|ich bin feft davon überzeugt. Du foll- 
Frauen nur freie Bahn jhaffen, wir zeit nur einmal fehen, wie feine Bäd- 
wollten euch jchon bald zeigen, wa3|chen glühen. Du, Fri — haft du 
wir leijten fönnen. Aber Raum müf- denn gar feine Angjt?“ 
jen wir haben, und zu bewegen!“ „Vorläufig nicht. Sch verlaffe mich 
„Lieber Schab, ich meine, du müß=|auf den Arzt, Jo qut mie fich meine 
tejt denn doch vollftändig Klar fein | Klienten auf mich verlaffen.“ 
darüber, daß ich euch feinen Stein in| „Aber, du — fie ift doch eigentlich 
ben Weg lege. ch mwünfche im Gegen: |nod furchtbar jung; fie fann ja nod) 
teil von ganzem Herzen, daß euch Ge- | gar feine Erfahrung haben, und ge- 
‚legenheit gegeben würde, den MWetts|rabe ein Kinderarzt muß genau bei 
fampf aufzunehmen; denn da3 wäre | den kleinen Menfchen Beicheib miften, 
)Idas ficherfte Mittel, alle Ausmüchfe, | meil fie fich niemal3 ordentlich aus- 
2 sun 3. welche die Frauenbewegung mit fih|fprechen. Ob fie wohl richtig erfannt 
bringt, zu befeitigen und aller Welt|hat, ma bei dem Jungen angemwen- 
tlar zu zeigen, ob die Frau fich für | det werden muß?“ 
+‘ Männerarbeit eianet. Aber ibr feib' „Nun, bas bürfen wir bo an- 


Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe usw. 


ver Fracht oder Paſtpaket nach 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Voten, Galizien etc. 


Bromdte, zuverläffige Berfhiffung garantiert, 
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Eejet die „Sonntagpsit 


Imehr jchonen und daS Reben meiner | Arzt in einer Woche vergehen. Kommt | 
Ihr uns ja doch über!“ „Ja, morgen, obgleich es eigentlich 


wenn es möglich wäre, würde ich nur ſpielt und ſingt in ſeinem Bettchen. 


auf Erziehung gekommen, und die 
Gegenſätze waren hart aufeinander 
geſtoßen. 

‚Wenn man dem Dr. Wiegand 
glauben mollte, fo dürfte man über: 
haupt feinen Jungen mehr beftrafen. 
Danad) wären alle mehr oder weni- 
ger belaftet und jedes Kind von Ge- 
burt abnorm. Nun, der war eben 
Spezialift für Neuropathie und 
Dangemachen gehört ja für die zum 
Handwerk. 
Oberamtsrichter Biethan 
Haupimann a. D. Sydow hielten 
ihm träftig bas Gegenteil. Crfterer 
aus Gründen der gefährdeten Sitt- 
lichkeit, der alte Offizier aber mein: 
te, die Jugend würde heute i'ber- 
‚haupt zu fanft angefaßt, müßte viel 
2 „parr—tanifch“ erzogen mer. 
en. 
| Bun Beifpiel in PBuntio Wahr— 
| beitäliebe... 

„Aber wad moLen Sie machen, 
wenn fo’n Bengel nun einfach nicht 
'gejtehen will?" warf man ihm ein. 

Der Hauptmann lächelte über: 
legenzmartialife), der urift aber er- 
| Härte: 

„Den fhiden Sie nur zu und, 
Wenn wir immer alles, ma3 ung bie 
a volllügt, freiſprechen woll— 
ee 


nur einen Weg gäbe. Aber gewiß! 
NMatürlih! Zum Donnermetter noch 
mal! 


das Wort. 

„Darf ich den Herren eine tleine 
Gefhichte zu dem Fade erzählen?“ 
Natürlich durfte er. 





ohne Ausfhmüdung zu berichten 
| pflegte. 


! 


Und alle waren einig, daß e3 ba | täufchen”. 


| 
| 


Man hörte | dürfe. t 
ihn immer gern, weil er ehrlich und Fall zu, mit der bekannten Ein— 


| 
| 


er mit der Hand empor und le;t: den 
Arm auf den Tifch, auf fein Heft. 
Diesmal Habe ich mich nicht getäujcht, 
diefe Bewegung habe ich genau ge: 
fehen. Ganz genau! Und ala id 
nadhjfab, lag der „Oftermann“ auf: 
gefhlagen unter dem Tiſch. Und 
dennoch behauptete der Junge fteif 
und feft, die Hand nicht unter dem 
Tiſch gehabt zu haben. 

„Meine zerren, ih bin Obmann 
der Gefchmorenen hei wichtigen Ver: 
bandlungen gemw:jen und muß fagen 
— nehmen Sie ed nicht übel, Herr 
Sberamiirihter —: ih pfeife auf 
jeden Sindizienbemweis, auf alle diefe 
Eidausfagen ungebildeter Menfchen, 
die in ihre» Zeugnis Rechenſchaft 
über jeve Minute längftpergangener 
Gefcehniffe geben wollen. 

„Ich weiß, daß Beobachten eine 
fehr, jehr fchmere Kunft ift, und bin 
mißtrauifch gegen jede Beobadhtung 
bon mit, zu der ich „rich nicht befon- 
ber3 gerüftet Habe, und bie ich mir 
nicht im felben Augenblid, mo ich fie 
made, gem, vimaßen notiere, deuts 
lich und far meinem Bemußtiein 
einpräge. Hier in diefem Yalle aber 
ift dies gejchehen, und mar ich und 
bin ih noch heute meiner Sadıe 
zweifellos ſicher und dennoch 
ſtritt der Junge es ab, nicht nur das 
Bach aufgeſchlagen, nein überhaupt 
die Hand anders als auf dem Tiſche 
gehabt zu haben. Er fagte nur im= 
mer: „sch habe bie Hand auf dem 
ZTifche gehabt.” Dabei blieb er. 

„Aus übergroßer Vorfiht aber 
beftrafte ich ihn nicht, fondern ließ 
die Sache unerledigt und befchloß, 
ihn nod) genauer zu beobadten. 

„Acht Iage Tpäter, beim nächiten 
Eıtemporale, ereignete jich folgen- 
ded: Kurz ehe die Hefte abgegeben 
werben follten, flug Emil Henting 
feinen Dftermann unter der Bant 
auf, ſchaute hiacin, ſchlag ihn, als 
er jich ertappt fühlte, erſchreckt zu 
und fah nich, da ich näher trat, mit 
entfegten Bliden an. 

„Diesmal geitend er ohne weiteres 
alles ein, aber, fügte er fofort hinzu, 
er habe nicht abfchreiben wollen, fon 
dern nur nachjfehen, ob bad, was er 
gefchrieben, richtig fei. 

„sn der Tat war er mit feiner 
Arbeit bereit3 fertig; aber es mar 
gar nicht ausgefchlojfen, daß er noch 


unb nachträglich etwas verbeſſern konnte. 


Sch fagte ihm auf den Kopf zu, baf 
er habe abfchreiben wollen, und ver= 
bat mir energifch die dummen Aus 
flüchte. 

„Er aber blieb bei feinem: „Ih 
babe nicht abjchreiben wollen.“ 

„Das ärgerte mich, ich verlor Die 
Ruhe und fuhr ihn an: „Schmeig 
ftill, jeßt weiß ich, daß du auch bor 
acht Tagen haft abjchreiben mollen! 
Zur Strafe werde ich beide Yale ind 
Klaffenbud eintragen!” 

„Da wurde er ftil und fant 
gleihfam in fi) zufammen. — 

„Die Weihnachtsferien waren ba; 
am erften erientage fam mit Emil 
Henking ein Herr zu mir — fein 
Vater. Er befchtwerte fich in ruhiger 
Form über die Note, die fein Sohn 
erhalten: „hat zweimal verfucht zu 


I 


„Am Abend lan ber Vater zu mir, 
niedergefchlagen. —J 
möchte ſeinen Sohn nochmal beſu— 
chen, er läge in der Klinik, und es 
ſtände ſehr ſchledt mit ihm. 

„Er war operiert, und wie meiſt 
bei Blinddarmoperationen, war diejſe 
ſelbſt richtig gelungen, der Patient 
aber zum Tode geſchwächt. 

„Ich fand ihn in einer verdunkel⸗ 
ten Kammer, eine Pflegerin gab ihm 
Milch mit Waſſer verdünnt zu trin— 
ken. Er fieberte, das Herz hetzie ſich 
ab, der Pul: war faum fühlbar. 

„als er mich fah, ging ein Lächeln 
über fein Gefiht. Nicht das alte, 
ängftlihe Lächeln, mehr wie Treube 
oder Befriedigung. 

„Dann aber fam mieber der ge- 
Ipannte Ausbrud in fein Gefict. 
Er mollte mit mir allein fein, 

„Als bie andern das Zimmer ver= 
laffen Hatten, fagte er: — „I 
möchte... Herr Oberlehrer...“ 

„sch fahie jeine Hand, die kalt und 
feucht war. 

„Sie follen mir nicht böfe fein.“ 

„Das bin ich auch nicht, Emil, wie 
Tollte ich wohl!“ 

„Eine Baufe. 

„Sagen Sie mir... ob Sie glaus- 
ben... daß ih das Bud... unter 
ber Bant.“ 

„Und dabei fah er mich, troß fei- 
ner Schwäche, mit ärgftlicher unk 
do beinahe zuverſichtlicher Erwar— 
tung an. — 

„Sehen Sie, meine Herten — id) 
fagte |hnen ja jehon, daß ich meiner 
Sade vollftändig fiher war und im= 
ner noch bin. Und der Junge hat 
bon mir auf dem Gterbebette noch 
bören mollen, daf, ich meine eigene 
Wahrnehmung mwiderrief.” — — 

Die Herren waren eine Weile ftill. 

„Run, und was haben Sie ge= 
ſagt?“ 

„Was ich geſagt habe? Ich wußte, 
was der Junge wollte, und ſah den 
Tod in ſeinen Augenwinkeln war— 
ten. Ich ſagte feſt und überzeugt: 

„Nein, mein Junge, du haſt es 
nicht getan.“ 

„Da lächelte er: 

„Sagen Sie es auch meinen El—⸗ 
tern... daß ich es nicht getan...“ 

„Seine Stimme verſagte, aber ſein 
Auge glänzte. — 

„Bald nach Mitternacht ſtarb er.“ 


— 
Die Amazone Napoleons des 
Dritten, 


Sm Leben Napoleons III. haben 
die frauen eine hervorragende Rolle 
gefpielt. Gomeit die Zeit feines 
Kaiſertums in Betracht kommt, tft 
man über die Frauen um Napoleon 
recht gut unterrichtet; dagegen ſind 
die Frauen, die in das Leben des 
nicht anerkannten Prätendenten, des 
Verſchwörers, des Flüchtlings einges 
griffen haben, bisher immer noch im 
Halblicht einer unſicheren Kenntnis 
geblieben. Ueber eine der merkwür— 
digſten Frauengeſtalten aus dieſer 
romanhaften Zeit des damaligen 
Prinzen Louis Napoleons gibt nun 
Hektor Fleiſchmann auf Grund bis— 
her unbekannten Materials intereſ— 
ſante Aufſchlüſſe. Die Frau iſt 
Mme. Gordon, die Amazone des 
Straßburger Staatsſtreichs. 

Wer war Mme. Gordon? Die 


Täuſchen, das heiße ja Tochter eines ehemaligen Kapitäns 


betrügen, das könne döch nicht mög- in der kaiſerlichen Garde, die als 


lich ſein. 


Eleonore Marie Brault am 6. Sep- 


„Ich fagte, daß bies bie übliche |tember 1808 zu Paris das Licht ber 


| Da nahm Oberlehre: Pfundtiner |Bezeihnung fei, und fehle ihm die 


beiden Fälle augeinander. Der Ba- 
ter jah feinen Jungen an, und biejer 
fragte befcheiden, ob er antworten 
Er gab denn ben zieiten 


ſchränkung, es ohne böſe Abſicht ge— 
tan zu haben; den erſten ſtritt er 


| „sn Quinta,“ fo begann er, „hat |rundiweg ab. 


ıten mir lebte Xahr einen Schüler, 
der mir bon bornherein durch feinen 
Vůc auffiel, — 

| „Haben bie Herren mal auf bie 
|Augen fol eines heranwachſenden 
Menſchen geachte!? Mie fie fid) all- 
In.ählich ändern, gewiflermaßen 
ſchließen, das werdende Selbſt 
decken, bis dann eines Tages die ge— 
reifte Perſönlichkeit als ſicheres Ich 
wieder offen und frei ins Leben 
ſchaut? 

„In Sexta — das ſind faſt alles 
noch die richtigen Kinderaugen, aber 
auch in Quinta ſinb ſie meiſt noch 
hell, harmlos, vertrauend. Noch 
nicht getrüft von der Sorge ums 
tägliche Penfum und den Kampf ge- 
gen uns Lehrer. 

„Einige Zungen find aber bod) 
dazmwifchen, die das Zeichen des Le- 
ben fhon auf der Stirn tragen. 
Meift fpieneln fih in ihrem Bid 
trübe Zuftände des Elternhaufes, 
oft hat fie Krankheit, Schwäche, Ner- 
bofität früh alt und wiſſend ge— 
macht. 
| „Sol einen Schüler hatten mir 
voriges Yahr; Emil Henking hieß er. 
| „Er mar fleihig, gemiffenhaft, 
auch nicht unbegabt, aber man mur- 
|de feiner nicht froh. Linfichere Haft 
lag in feinem Wefen, und auf feinen 
Lippen fpielte, wenn er aufgerufen 
mwurbe, ein fümmerliches, beforgtes 
Lächeln. 

„Wir mußten abe: doch mit ihm 
aufrieden jein und hatten nur einen 


| 


„Ganz wie in ber Schule. 

„sch redete ihm im guten zu, e& 
half nicht8. 

„Nun ließ ih ihn hinausgehen 
und fprah mit dem Water allein. 
Sch legte ihm bar, mas ich Nhnen 
vorhin gefagt habe, dat ein Jrrtum 
für mich einfach ausgejchloffen fei. 
Ich fragte, ob die Eltern vielleicht 
zu ftreng feien und ber Knabe aus 
Furcht vor Strafe leugne. Der Ba: 
ter meinte, daran märe nicht zu den= 
fen. Uber der Emil habe fol ein 
unglaublich feines Ehrgefühl. Und 
bei feiner fonftigen MWeichheit einen 
unerbittlichen Gerechtigfeitsfinn. Er 
wollte die Sache nur bed Knaben me- 
gen erledigt haben; er fürchte böfe 
Folgen, wenn biefer nicht „fein 
Recht" bekäme, 

„sch konnte mir die Sade nur fo 
erklären, wie vorhin fihon der Herr 
Amtsrichter ausgeführt hat, daß der 
Sunge fubjeltiv von feinem Rechte 
überzeugt war, , fich aber über fich 
ſelbſt getäuſcht hatte, vielleicht Tich 
fogar erft jpäter in feinen Glauben 
hineingerebet hatte. Natürlich, To et» 
was muß nahdrüdlich befämpft wer- 
den; die Knaben mülfen lernen, zu 
erst geges fich felbft ftreng zu fein. 
Der Vater, dem ich dies auseinan— 
derjegte, war zmeifelhaft, aber er 
ließ mir auf meine Bitte den Sohn 
zurüd, daß ich ihn nochmal bvorneh- 
men fönnte. 

„Das tat ich; ich ftellte ihm meine 
Gründe ir. ber. ichonenbften und dr} 


| 


Melt erblidt Hatte, Sie ftudierte 
Gefang, debütierte am Dbdeon zu 
Paris, wurde in Mailand fehr ge- 
feiert und fand 1831 in London 
einen Gatten von recht guter Klaffe 
in dem Kriegskommiſſär Sir Gor— 
don Archer. Sie fuhr indeſſen in 
ihren Gaſtſpielreiſen fort, und als 
ſie 1836 in Straßburg eintraf, wo 
ſie eine ſo ungewöhnliche Rolle ſpie— 
len ſollte, da war ſie eben Witwe ge— 
worden. Eine Witwe, die auf viele 
Männer eine ſtarke Anziehungskraft 
ausübte. Die ſchwarzhaarige Mme. 
Gordon war eine Schönheit von 
ausgeprägt männlichem Typus. Sie 
hatte entſchiedene und kavaliermäßi— 
ge Manieren, war im Gebrauch der 
Waffen hervorragend und vertrat 
überhaupt den Typus des Mannwei— 
bes, der ſich jedoch nach allen Berich— 
ten bei ihr keineswegs ohne Reiz 
zeigte, wie ihr denn auch niemals 
Geiſt und Temperament abgeſtritten 
worden iſt. Als Tochter eines Sol: 
daten des Kaiſerreiches war Mme. 
Gordon eifrige Bonapartiſtin, und ſo 
fand Perſigny, der bekanntie Ver— 
traute des Prinzen Louis Napoleon 
leicht zu ihrem Herzen Zutritt. Durch 
Perſigny wurde ſie dann mit dem 
Prinzen ſelbſt bekannt gemacht. 
Das geſchah in Baden-Baden bei 
Gelegenheit einiger Konzerte, die ſie 
dort gab. In der Schmähſchriften— 
literatur gegen Napoleon hat es ſpä— 
ter immer als Tatſache gegolten, daß 
Mme. Gordon damals die Geliebte 
des Prinzen geworden iſt. Allein 
obgleich es feſtſteht, daß Napoleon 
den kräftigen Frauentypus bevor— 
zugte, ſo bieten doch die Tatſachen 
nicht den geringſten Anhalt zur Be— 
ſtätigung jener oft wiederholien Be— 
hauptung. Mme. Gordon ſelbſt hat 
einmal auf bie Frage, ch fie ben 
Prinzen liebe, : geantwortet: „Ich 
liebe ihn politifch“. Wie dem auch 


Schulanfang. fehlte Emil]; 
L en Tage, an wel 


’ 


Beite Hilfe fir Dentſchland. 


Durd; Verbindung mit dem Deutfcen Minifter für Nahrungsmittel 
ud unferer eigenen Office in Hamburg garantieren wir Ablieferung oder 
Surüderftattung des Geldes. Steine andere Firma, welche Sendungen vom 

; Nahrungsmittel-Baleten nach Deutichland anzeigt, hat eine fo tadellofe 
Organijation mie wir. Wir haben jetzt a. der Ba nah Hamburg 
50,000 ijten, jede untenjtehend angefü rie Urtifel enthaltend. Am glei» 

em wir Ihren Tag erhalten, jenden wir denfelben 

;, nad) unterer Hamburger Office zur fofortigen Ablieferung. Geben Sie 

uns hren Auftrag und Shre Freunde brauchen nicht zu warten. 


ze $10.00 | Sir $18.00 


12 Pfund Roggenmehl (Meizenmepl und |1 Schinten, zirta 10 Pfund, 


Buder dürfen nicht egportiert werden). | 4 1 2 
2 3 d Cervelat · 
— ——— ETTT —— 


8 Pfund Reis, 3 Bü 3 #2 ee 
4 Pfund vorzüglichen Kaffee, 5 — ee) En 
6 Pfid.Buchſen kondenfierte Wild, 1 Bint Mazola-Dch. 
— Alle Waren ſind erſttlaſſiger Qualität. 
Senden Sie uns 819 in Geld, Check, Voſt- oder Expreß Money Order. Wir ber 
zahlen die Verpackung, Gebühren, Marite-Berfiherung nie erde Deutihınd,. 
Unfere Yirma wurde 1905 gegründet ımd it auf der ganzen Belt befannt. Wir haben 
ee a = een atlhamertfanern beim Berfandt don Nahrungs 
* miltelr en. Bir berechnen nur d 
Waren und berenen Leinen Profit über die tatlägligen a a 
Beltellungen und Zahlungen fende man an unfere Brooklyn Office: 
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367 Fulton Str. Brooklyn, N. Y. 
BEER SIE TEIERESIN SERBIEN NET SEHE RINGEN TRIERER RER 
— — ——— — ————— 
EEE — — 
ſei, in dieſer Frau erwarb ſich Louis 
Napoleon eine glühende Anhängerin 
ſeiner Sache. Sie wurde die Ama— 


zone des Bonapartismus. Revesz&Szoeke 


Louis Napoleon mar 1836 26) Deutfches Bar 
Sabre alt, und, da weder König Jo— 144 tn nn 
fef noch König Ludwig, der Water Chicago, ZU \ 
de8 Prinzen, geneigt waren, ba3 —— 
Banner des Bonapartismus zu ent— 
rollen, ſo hatte der romantiſch ver— 
anlagte Prinz dieſe Aufgabe über— 
nommen. Seine Idee war, nach 
dem Beiſpiel des großen Napoleons, 
ein Regiment für ſeine Sache zu ge— 
winnen und mit ihm auf Paris zu 
marſchieren, wobei er unterwegs —— 
tere Truppen an ſich zu feſſeln 
hoffie. Straßburg ſollite der Aus— 
gangspunkt dieſes Unternehmens 
werden, zu dem man natürlich einen 
der Sache des Prinzen ergebenen 
Offizier brauchte. Hierfür nun wur— 
de der Oberſt Vaudrey auserſehen, 
ein erprobter kaiſerlicher Offizier, 


Zur Bequemlichkeit unſerer 
geehrten Kunden werden wir 
unſere Office Sonntag und 
Montag, 


Labor Day 
bon 9 Uhr morgens bis 5 
Uhr: abends offen halten, nm 
Jedem Gelegenheit zu geben, 
jeine jederartigen Gejchäfte 
mit uns abzmwideln. 
Geldfendungen 

Shiffskarten 
Pahangelegeheiten 


Auskunft frei 
aus napoleonifchen Kanonen abge= 
feuert hatte. Vaudrey, feit 1833 
Regimentöfommanbeur in Gtraß» 
burg, glaubte fich zuridgefeßt und 
mar unzufrieden. Wedrigens war er 
eine repräfentative Figur, ftattlich, 
foldatifh, da8 Urbild eines napoleos 
niſchen DOffizierd. Die Aufgabe ber 
Mme. Gordon war nun die, ben 
Dberften Vaudrey für die Sache bes 
Prinzen zu gewinnen, 

Im Suni 1836 fang fie in Straß- 
burg bei einer Goiree, die der Plab- 
fommandant General Boirol veran= 
ftaltete, und faum hatte der dabei an= 
mejende Oberft fie gejehen, jo war er 
bin. Ein von Fleifchmann mitges 
teilter Brief des Oberften an id | 
zeigt, iwie tief er fich in dad Neb ih» 
rer Reize verftrictt hatte. Die Amas 
zone ftellte die Bebingungen: fie 
wolle ihn nur erhören, wenn er zur 
Partei des Prinzen übertrete. VBaubd- 
ren zögerte nicht — die Liebe ber 
Mme. Gordon war der fühe Lohn 
nee —— der ihm altem 
onapartiſtiſchen Offizier ohnehin | a \ 
nicht fäwer fiel, Waudrey war 1, sutidauebten, Insheaiere mag, Zr 
der am Morgen jenes 30. Oktober Was. 
den Verſuch ein fein Regiment |$ Goftonatien und Wolem, — 
für die napoleoniſche Sache zu ge— Neijesewilligungen merden E 
innen, einen Verſuch, den General J prompt beforgt. I 
Voirof im Keim erftidte. Perfigny 4 Geldfendungen überallhin B 
enttam, aber bie ftattliche Eleonore | prombt ausgeführt. 2 
und ihr Freund, der Oberft Waub- |Ü} man ih an die Sirma wende J 
ey, mußten im Januar 1837 auf 
der Untlagebant Pla nehmen. — 


Y hawansky, Lepsa di (o. 
Mme. Gordon madte dort eine vor= | 


Banfaeihäft und Schiffdagentur, $ 
züglice Figur, umb bie reifpre- | 315 South La Salle Strasse. R 
hung der Angellagten murbe des coeea ZiustE, 
Abends mit einem fröhlichen Gelage — 
begangen. Sie iſt auch weiter der 
Sache des Prinzen unerſchütterlich 
treu geblieben. Un den Vorbereitun- 
gen des Staatäftreih3 von — 
hat ſie einen hervorragenden Anteil 
genommen, und 1848 hat ſie in Pa— 
ris wieder für den Prinzen gewirkt. 
Endlich ſah ſie ſeinen Sieg: er zog 
zunächſt als Präſident der Republik 
in das Elyſée ein. Wir wird er ſei— 
ne treue Amazene belohnen? Er be— 
nahm ſich nicht ſonderlich fürſtlich, 
denn er bewilligte der nunmehr vier— 
zigjährigen und bereits gealterten 
Frau, die ohne ſonſtige Hilfsmittel 
in der Welt ſtand, nur eine jährliche 
Penſion von 4800 Fr. Dieſe getreue 
Bannerträgerin ſeiner Sache iſt, wie 
es ſcheint, ſchon 1849 im Hoſpitale 
elend geſtorben. Der Präſident über— 
nahm dieKoſten ihres Leichenbegäng— 
niſſes; ſie betrugen ganze 270 Fr. 
Ganz anders war das Schickſal ih— 
res einſtigen Freundes, des Oberſten 
Vaudrey. Ihn ernannte Napoleon 
bereits im Februar 1849 zum Kom— 
mandeur der Ehrenlegion und zu ſei— 
nem Adjutanien, und als er 1857, im 
vollen Glanze des Kaiſerreichs, ſtarb, 
war er Diviſionsgeneral, Senator 
und Großoffizier der Ehrenlegion. 
Sein Lebenslauf war alſo der glän— 
zendere, aber der der armen Amazone 
der bonapartiſtiſchen Sache iſt inter— 
eſſanter, ergreifender und — nehmt 
alles nur in allem — menſchlicher. 


Neldlendungen 


nad; allen Zeilen der Welt 
zu miedrigiten Iageöpreijen, 
per Poſt und Kabel 


Liberty Bonds 


fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 


zel.: Main 4491. 120 N. 2a Galle Str, 
Offen 96, Sonntags 9—18. * 


der bei Waterloo die letzten 
| 
| 


| Nenete Hdhrichten | 


ag2fadbiboimt 


Geldſendungen 


ua, ganz Dentichland, Deutich-Deiter- 

veih, Kärnten, Steiermarf, Tirol, Böhs 

men, Mähren, Eislejien, Slovakei, Sla— 

vonien, Kroatien, Polen, Siebenbürgen, 

wie Bacs Bodrog, Torontal, Temes 
und Banat 


Schiffsfarten 


über alle Linien. Ehe Ihr Euer Tidet faufl 

und eine Anzahlung madt, Takt Eu das Dris 

ginal seinen, denn c3 find bier viele Agenten, 
die überhaupt Teine Agentur haben, 


Wm.Schoefernacker& Son 


Antorijicrte Agenten, 


4156 Wentworth Avenue. 


aazfafonmiimd 


Shifefarten, Geldiendungen 


Yilligite greife nad Jugo-Stavien, Czecho · Slo⸗ 

vafei, Rumäneten, beieste3 Ungarn und Volen 

W' · find 15 Jahre Anenten auf ber "lordfeite, 
Kaufen Liderty Bonds, 


Fischer, Novak & (0, 


1 ©. Chicago Ave 


137 . 
Tel. Habmarlct 1371. «g2fafonmi* 


Verſprochen. 


Sie: „Glaubſt du, 
da du einem 
Madchen treu blei- 
ben könnteſt?“ 


Er: „Mbfolut! Ich 

fönnte fogar meh 
| reren treu  bleis 
ben.“ 


„Warum verfuchit Dur nicht 'mal uns 
tergutauchen, Echweiter?” , 

„Dann Würde mein Saar ja naf 
werden.” = 

„Darum erjt recht. Calzwaffer feftigt 
die Farbe.“ 

— Auch ein AIntereffent. — Wirt 
(den Arbeitern zufehend): „Sünd 
und Schand it e8, wie bie Kerls fau⸗ 
lenzen; da möchte man gleich...” — 
Gaft: „Ihnen fann’3 doc) egal fein? 
— Wirt: „Durhaus nicht; ’n redh- 
Durft haben die dann do) auch) 
Feierabend ift.* 


LÜNEN ANA A 
Nah ti MN N 
\ N 4 Ux( Bi) 
NINA, 
— Boshafte Ergänzung. — Hote- 
liter (einem Gaft feinen Weißwein an- 
preifend): „Sehen Sie, mein Herr, 
biefen Wein, wie brillant!” — Spaf- 
bogel (am andern Tifch fortfahrend): ‚ten 
„Vom reinften Waffer!* nicht, wenn’s 





